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Lin Skandal !
Delikt : Uebertretung des Reichsvereinsgesetzes !
Strafen : 1. Gerichtliche Entscheidung : 6 M.

2. Entscheidung der Schulbehörde :
Nichtzulassung zum Abiturientenexamen .

3. Entscheidung der Militärbehörde :
Verweigerung des Berechtigungsscheines
zum einjährig - freiwilligen Dienst .

4. Entscheidung der Militärbehörde :
Verhinderung des Studiums I

In der Schlußsitzung des Reichstages brachten die Ge -

Nossen Schulz und Dr . Frank eine Angelegenheit zur Sprache ,
die schon ihrer grundsätzlichen Bedeutung wegen einer näheren

Beleuchtung bedarf . Bekannt ist , daß in zahlreichen Fällen
wegen unmoralischen Lebenswandels relegierte Gymnasiasten
unbehindert den Osfiziersrock anziehen konnten , bekannt ist

auch , daß bei der Aburteilung von Studenten , die mit

den Strafgesetzen in Konflikt geraten waren , auffällig
milde Strafen mit dem Hinweis darauf begründet
wurden , daß man den Angeklagten die Karriere nicht
erschweren wolle . Anders sieht die preußische Gerechtigkeit
aus , wenn ein als Sozialdemokrat behandelter Angeklagter
nur das Reichsvereinsgesetz — angeblich übertreten hat . Solche
Vergehen , als Ausfluß konservativer , ultramontaner oder

nationalliberaler Gesinnung , haben natürlich überhaupt keine

Anklage zu gelvärtigen . Wehe aber einem jungen Menschen ,
der sich bemüht , in einer Jugendorganisation an der Hebung
des intellektuellen und moralischen Niveaus seiner proletarischen
Altersgenossen zu arbeiten , anstatt dem Hurrapatriotismus
mit Sauferei und Paukerei zu huldigen . Er hat ein Staats -

verbrechen begangen , das nicht nur als Verstoß gegen das

Reichsvereinsgesetz gerochen wird , sondern auch den kon -

sequcnten , gehässigen Versuch nach sich zieht , seine bürgerliche
Existenz zu vernichten , ihm die Möglichkeit wissenschaftlicher

Ausbildung abzuschneiden .
Die Angelegenheit betrifft den Sohn unseres Genossen

W. Düwell , zurzeit noch Student an der Handelshochschule
in Berlin . Zurzeit noch , denn die Militärbehörde will

ihn nämlich zwingen , das Studium zu unter -

brechen , um er st zwei oder drei Jahre Soldat

zu spielen . Doch lassen wir die ganze Angelegenheit in

ihrer ganzen Schöne an unserem Auge vorüberziehen .
Düwell erwarb als Schüler der Friedrich > Werderschen

Oberrealschule in Berlin das Zeugnis über die Wissenschaft -
liche Befähigung zum einjährigfreiwilligen Militärdienst nach
deni Abgang von der Schule . In seinem Zeugnis über die ab -

solvierte kaufmännische Lehre attestierte ihm sein Lehrherr aus -

driidlich gutes Betragen . Während seiner Lehrzeit gründete er

in Lichtenberg einen Verein für die arbeitende Jugend , der

die Hebung des geistigen und sittlichen Niveaus seiner Mit -

glieder bezweckte , ebenso auch den Kampf gegen Alkoholgenuß .

Wegen Erkrankung mußte D. die Leitung des Vereins , der

übrigens nur einige Monate existierte , nach wenigen Tagen nieder -

legen . Er hatte sich nicht einmal an der ersten öffentlichen

von ihm einberufenen konstituierenden Versammlung beteiligen
können . Auf Grund dieser Versammlung wurde der Verein

für politisch erklärt und gegen Düwell als Gründer Anklage

erhoben . In den ersten Verhandlungen unterbreitete die

Polizei als Belastungsmaterial diverse Parteitagsprotokolle
und Exemplare der „ Arbeiter - Jugend " . Später konnte der

agierende Kriminalwachtmeister noch mit einer eigenartigen

Aussage aufwarten . Mehrere Jugendliche , die Flugblätter
verbreitet hatten , waren sistiert worden . Man hielt sie

während der ganzen Nacht auf der Wache fest und unterwarf

sie mehrmaligem Verhöre in der mit der Sistierung in gar

keinem Zusammenhange stehenden Anklage gegen Düwell !

Am nächsten Morgen war die Polizei im Besitze

einiger belastenden Aussagen eines augenscheinlich geistig
unentwickelten Jugendlichen . Der Vorsitzende der ersten

Verhandlung . Amtsgerichtsassessor Draeger , wehrte sein

Zeugnis ab mit . dem Bemerken , daß er auf die Aus -

jage eines solchen Zeugen kein Gewicht lege . Dieser Zeuge
erklärte in allen Verhandlungen , er kenne den Angeklagten
Düwell persönlich gar nicht und habe nur , um nach Hause

gehen zu können , alles ausgesagt , was der Kriminalbeamte

bekundet haben wollte .

Die erste Verhandlung wurde » vegen Krankheit eines

Mitangeklagten vertagt . �Jn der späteren , die ein anderer

Vorsitzender leitete , unterstellte das Gericht die erwähnten

protokollierten Aussagen als ivahrheitsgemäß . trotzdem sie mit

dem geistigen Fassungsvermögen des Zeugen seltsam

kontrastierten . So kam d" . s Gericht zu einem verurteilenden

Erkenntnis , in dem es heißt :
» Abgesehen von dieser Versammlung ( der erwähnten kons «-

tuierenden ) hat der Bildungsverein im Laufe der Monate No -

vember und Dezember IVOS noch mehrere Vereinsversammlungen

abgehallen , in denen Vereinsangelegenheiten besprochen , einzelne

Vorträge gehalten sind und nach der einwandfreien Bekundung des

Zeugen Heinzelmann sehr häufig die «rbeitermarseillaise gesungen

worden ist . Unter anderem veranstalteten einige Mitglieder de ?

Vereins Ende Dezember ISOS eine Weihnachtsfeier , bei der auch

daS Lied »Stille Nacht , heilige Nacht ' in der von der Sozialdemo -

kratie gesungenen Form zum Vortrag gebracht worden fft . AuS

diesen Umständen hat das Gericht die Ueberzeuguug gewonnen , datz

der von dem Anseklagten gegrßttdete und zunächst (?) auch geleitete

Bildungsverein für jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen eine
Einwirkung auf politische Angelegenheiten bezweckt und deshalb
den Bestimmungen des Z 3 des Reichsvereinsgesetzes vom 19. April
1908 unterliegt . "

Und dieses Material genügte zu der Feststellung , daß der

„ Verein in erster Linie die Aufgabe gehabt hat . die Arbeiter -

jugend der sozialdemokratischen Partei zu -
zuführen , die aus Umsturz der Verfassung und Aenderung
der Gesetzgebung gerichteten Ideen dieser Partei unter der

Jugend zu verbreiten ! "

In den weiteren Entscheidungsgründen zu dem in der

Prüfungsinstanz bestätigten Urteil , das auf sechs Mark Geld -

strafe lautete , wird noch die politische Stellung des

Vaters des Angeklagten , der Redakteur am „ Vor -
wärts " sei, als Belastungsmoment gegen den Angeklagten auf -

geführt . — Und das nennt man dann eine unparteiische , von

politischen Motiven freie Justiz l

Unterstellen wir einmal , der Verein sei wirklich ein

politischer gewesen , das Urteil also materiell berechtigt ; aber

auch dann fordern die gegen Düwell beliebten weiteren Maß -
nahmen doch auf jeden Fall den energischsten Protest heraus .
Sozialdemokratische Gesinnung und ihre Betätigung im Zivil -
leben sind ein , durch kein Gesetz und keine Verfassungs -
bestimmung unterbundenes Staatsbürgerrecht ! Sie durch

Verwaltungsmaßnahmen zu be st rasen , bleibt

Gesetzes Verletzung und Verfassungsbruch
auch dann , wenn diese Maßregeln von Behörden aus -

gehen !

Im Sommer 1910 bereitete sich Düwell privatim auf
das Abiturientenexamen vor ; im Dezember des

gleichen Jahres unterbreitete er dem zuständigen Provinzial -
tchulkollegium in Berlin einen Antrag auf Zulassung zur

Reifeprüfung Ostern 1911 . Mit Hinweis auf das bereits seit
Ansang Januar 1910 schwebende Strafverfahren — wegen

Uebertretung des Reichsvereinsgesetzes — wurde das G e -

such abgelehnt ! Ein zweites Gesuch und eine Be -

schiverde an den Minister blieben erfolglos . Auf ein

drittes , nach Abschluß des Strafverfahrens eingereichtes
Gesuch erging dann folgender Bescheid :

Kol . Pcovinzialschulkollegium . Berlin W. 9, den 5. Juli 1911 .
III . Nr . 3348 . Linkstr . 42 .

Wie aus dem uns von Ihnen eingereichten anbei zurück -
folgenden Urteile der 4. Strafkammer des hiesigen
königlichen Landgerichts III vom 5. Mai 1911 hervorgeht , haben
Sie die Gesetze des Staates absichtlich über -
treten und in Ihrem ganzen Verhalten , insbesondere
bei Ihren Bekundungen vor Gericht und bei den uns gemachten
Angaben die W a h r h a f t i g k e i t vermissen l a s , e n , die

für jeden Menschen , namentlich aber für einen gebildeten Mann

unerlässig ist . Bei dem bekundeten Mangel an
moralischer Reife vermögen wir Sie zur Reife -
Prüfung nicht zuzulassen .

( gez . ) Mager .

Daß man dieser offenkundig aus politischen Motiven

erfolgten Maßregelung einen Schein moralischen Rechtes zu
geben versucht , macht die Affäre wahrlich nicht appetitlicher .
Weil der Angeklagte sich nicht schuldig bekennt , weil die Polizei .
deren Zuverlässigkeit die Moabiter Vorgänge und der Fall
Dubrowski so glänzend bewiesen haben , andere Behauptungen
aufstellt als der Angeklagte , weil dieser die Richtigkeit eines

auf so eigenartige Weise zustande gekommenen polizeilichen
Protokolls nicht zugibt , fehlt ihm die „moralische Reife " !

Dem Delinquenten war nnt dem Entscheid die Ab -

legung der Reifeprüfung und damit die Möglich -
keit des Universitätsstudiums in ganz Deutsch -
land vollständig abgeschnitten . Preußen unter -

hält nämlich mit den anderen deutschen Staaten und freien
Reichsstädten einen Schulverband . Dieser hat statutarisch fest -
gelegt , daß die Zulassung von Nichtstaatsangehörigen zur Reife -
Prüfung in einem Verbandsstaate nur mit Zustimmung
der Heimatsschillbehörde gestattet sei. Die aus

Staatsmitteln unterhaltenen Schulen sollen eben ein P riv i -

legium für nur gute Gesinnung sein !

Düwell hatte bereits unterm 21 . Januar 1911 , und weil

keinerlei Nachricht bei ihm einging , erneut am 11 . September
1911 bei der königlichen Prüfungskommission
für Einjährig - Freiwillige die Aushändigung
des Berechtigungsscheines für den einjährig -
freiwilligen Dien st und� die Zurück st ellung bis

nach Beendigung des Studiums nachgesucht .
Auch dieser Antrag wurde unter Bezugnahme auf das Polizei -
liche Führungszeugnis abgelehnt . Dieses lautet :

Führungszeugnis .
Dem Bernhard Düwell , am 29 . April 1891 zu Bochum ge -

boren , wird behufs Vorlage � bei der Königlichen Prüfungs -
kommission für Einjährig - Freiwillige in Berlin hierdurch amtlich
bescheinigt , daß über die Führung desselben während de « hiesigen
Aufenthaltes vom 3. Januar 1996 bis jetzt , abgesehen von seiner
erfolgten Bestrafung , nichts Nachteiliges bekannt geworden ist .

Düwell ist bestraft wegen Uebertretung des
R e i ch s v e r e i n S g e s e tz e s vom 19 . April 1993 in zwei
Fällen durch Urteil des Königlichen Schöffengerichts in Lichtenberg
vom 24 . Januar 1911 . bestätigt in der Berufungsinstanz durch
Urteil vom 6. Mai 1911 mit S Mark Geldstrafe , in ? Unvermögens¬
salle 1 Tag Haft für je 3 Mark .

Lichtenberg , den 29 . September 1911 .
Der Polizeipräsident .

In Vertretung :
( Name unleserlich . )

Regierungsrat .

Ein vor der Verurteilung ausgestelltes Attest enthielt die

Bemerkung über die erfolgte Bestrafung natürlich nicht . In -
zwischen waren die Instanzen von der Polizei über das

Strafverfahren unterrichtet worden , weshalb die

Prüfungskommission nach Erledigung des Straf -
Verfahrens ein neues Führungsattcst einforderte . . Ein

drittes Führungszeugnis , wie die Aeußerungen des Kriegs -
Ministers am 21 . Mai d. I . im Reichstage vermuten lassen
könnten , existiert nicht — oder die Polizei funktioniert
als geheime Feme ! Dann aber , Herr Kriegsminister :

Heraus mit dem Flederwisch , oder Sie sind mitschuldig !

Die Entscheidung der Prüfungskommission lautet wörtlich :
Gemäß § 89, Ziffer 4/o , der Deutschen Wehrordnung vom

22 . November 1838 ist zur Erlangung der Berechtigung für den

einjährig - freiwilligen Dienst die U n b e s ch o l t e n h e i t der Be -
Werber durch behördliche Führungszeugnisse nachzuweisen . — Das
von Ihnen vorgelegte Führungsattest des Polizeipräsidenten zu
Lichtenberg vom 29 . dieses Monats kann nach Maßgabe der vor -
stehende » Bestimmungen zum Nachweis Ihrer Unbescholtenheit
nicht dienen , weil Sie ausweislich desselben am
24 . Januar 1911 vom Schöffengericht in Lichten -
berg wegen Uebertretung des Reichsvereins -
g e s e tz e s vom 19. April 1996 mit 6 Mark Geldstrafe eventuell
zwei Tagen Hafe bestraft worden sind . — Nachdem Ihre Berufung
durch Erkenntnis des Landgerichts Berlin III vom S. Mai 1911

zurückgewiesen worden ist , das schöffengerichtliche Urteil mithin
RechiSkraft erlangt hat , muß in Hinblick auf die Eingangs er -
wähnte Vorschrift der Wehrordnung die Prüfungskommission für
Einjährig - Freiwillige Bedenken tragen , Ihrem Antrage auf
Verleihung der Berechtigung zum einjährig - freiwilligen Dienst zu
entsprechen .

Der Vorsitzende .
( gez . ) Silber .

Seit Ostern 1911 studiert Düwell an der Handels -

Hochschule in Berlin . Eine Unterbrechung seines Studiums
würde seiner weiteren wissenschaftlichen Ausbildung einfach
ein Ziel setzen . Die Erlangung des Berechtigungs -
scheines und der Aufschub seiner Dien st Pflicht
bis nach Beendigung des Studiums war daher
für ihn gewissermaßen Lebensfrage ! Das weiß man
natürlich ! Düwell versuchte schließlich , durch ein Gesuch an
den Oberpräsidentcn der Provinz Brandenburg die Ent -

schcidung der Prüfungskommission unwirksam zu machen .
Wiederum kam ein ablehnender Bescheid I Begründend
wird darin bemerkt , daß die Ablehnung erfolge , weil Düwell

wegen der angeblich zielbewußten Uebertretung des Reichs «
vereinsgesctzes — und nur darum — der erforder -
lichen Unbescholten heit ermangele .

Notzuchtsdelikte . Mißhandlungen , Körperverletzungen ,
Sachbeschädigungen , Gefährdung von Eisenbahntransporten
durch Korpsstudenten wiegen in Preußen viel leichter
als eine Uebertretung des Reichsvereinsgesetzes . Die an -

gezogenen , zweifellos schweren Delikte rauben Korps -
studenten nicht die zum einjährigen Dienst erforderliche Un -

bescholtenheit , gelten gar wohl als Beweis ihrer Reife . Und
muß nicht die Bemerkung von der „ zielbewußten Ueber -

tretung " Kopffchütteln erregen , da doch , wie das Urteil er -
kennen läßt , die erste Handlung des Vereins die Einberufung
einer öffentlichen Versammlung war . die seine Existenz und

Bestrebungen jedermann enthüllte ? I
Der Oberpräsident gab Düwell anheim , sich wegen vor -

läufiger Zurückstellung vom Dienst zwecks Vollendung seiner
Studien an die zuständige K g l . E r s a tz k o m m i s s i o n zu
wenden . Unter Beifügung einer Bescheinigung des Rektors
der Handelshochschule , laut welcher eine Unterbrechung des
Studiums einen schweren Schaden für Düwell be -
deute , unterbreitete er der Ersatzkommission das entsprechende
Gesuch . Bei der Musterung legte er ein ärztliches Attest
vor , das folgende Angaben enthält : „ D. besitzt eine Sehkraft
von weniger als Vi« Ö mit und ohne Glas auf dem rechten
Auge und eine Sehkraft von weniger als ' /, » L auf dem
linken Auge ohne Glas und eine Sehkraft von ' / » L auf dem
linken Auge mit Glas . " Trotzdem wurde er als tauglich
für die Infanterie angesetzt . Die Ersatzkommission
versagte die erbetene Zurückstellung . Ein Gesuch an den

Kriegsminister brachte für Düwell ebenfalls keine

Aenderung der Situation .
Das Fazit der angeblichen Uebertretung des Reichs -

Vereinsgesetzes ist also , daß sie doppelt und dreifach
außergerichtlich mit Verhinderung des Studiums und

Zerstörung der gewählten bürgerlichen Existenz gerächt werden

soll ! Das ist preußische Kultur in Reinzucht l

Der AzhlreclMampf in Ungarn .
Budapest , 25 . Mai . ( Eig . Ber . s

Die Einigung der oppositionellen Par «
t e i e n kann wohl als eine vollendete Tatsache betrachtet
werden und damit entsteht eine ganz neue politische Situation .
Denn über diesen oppositionellen Block kommt die Regierung
nicht hinweg , auch wenn , wie es den Anschein hat , die söge -
nannte technische Obstruktion aufgegeben würde ; man kann
das Werden der Wehrreform natürlich auch mit Totreden
hindern . �

Die Regierung wird also nicht umhin können , mit
der geeinigten Opposition über ihren Wahlreformplan zu ver -
handeln , auf seine Forderungen sich zu verpflichten . Es fragt
sich nur , wie der Plan aussieht , ob sich in ihm die Kossuth -
Partei , die bisher eine Gegnerin des gleichen Wahlrechts ge -



Wesen ist , mehr dem Standpunkt JusthS . oder umgekehrt , an¬

genähert hat . Das läßt sich den allgemeinen und wider -

sprechenden Angaben nicht entnehmen . In jedem Falle wird

Herr v. Lukacs zu zeigen haben , ob er einer selbständigen
Entscheidung fähig oder ob er dem Tisza ganz in die Hände
gefallen ist .

Ueber den Inhalt des oppositionellen Wahlreformprojektes
verlautet folgendes : Stimmberechtigt soll jeder unga -
r i f ch c Staatsbürger , der das vierundzwanzigste Le -

bensjahr erreicht hat , sein , wenn er lesen und schreiben kann

und mindestens ein Jahr an einer Stelle war . UeberdieK
wird jeder wahlberechtigt , wer auf Grund des bisher gelten -
den Wahlrechtes in die diesjährige Wählerliste aufgenommen
wurde . Der Vermögens - und Steuerzensps wird ün allge¬
meinen abgeschaftf und nur für Analphabeten beibehalten , in -
dem die Wahlberechtigung von Analphabeten an eine Mindest -

steuexleistung von 15 Kronen gebunden werden soll . Daneben
sollen für die Reinheit der Wahlen durch Abänderung des

Verfahrens beim Wahlakt und der >Wahlgerichtsbarkeit Ga -
rantien geschaffen werden .

Ein historisches Dokument .

Der Aufruf der ungarischen Karteilestung zum Massen
streik hatte folgenden Wortlaut : -

Arbeiter , Genossen !

Die mit dem Gelde der Regierung zusammengekaufte Horde
die Nationale Arbeitspartei , arbeitet seit Dienstag mit roher

alh,������WWWW > IWW > I� > > > ��WW> WWW
Tie Regierung und ihre Partei treten jedes Recht mit Füßen :

Seit Dienstag sind die Gesetze in Ungarn außer Kraft gesetzt . Von

diesem Tage angefangen ist niemand wehr verpflichtet ,
die Gesetze einzuhalten . WWWW

Niemand braucht mehr den Anordnungen der Behörden Folge

zu leisten . Die Macht des stärkeren gilt nur noch als Gesetz im

Lande .

Stephan Tisza , bei ; das Volk beugen will , ist Präsident des

Hauses , in dem die Volksvertreter Gesetze machen ; Julius Justh ,
der Kämpfer für das allgemeine , gleiche und geheime Wahlrecht ,
wird gewalttätig stumm gemacht , aus dem Volkshause vertrieben .

Arbeiter , alle Gesetze sind gegen euch , nur das Hausordnungs

statut des Reichstages kann noch das Wahlrecht sichern . Dieses

Statut , dieses Gesetz wird jetzt von den Junkern niedergetreten ,

mißachtet von den mit Geld gekauften Herrengaunern .
Einer solchen Niedertracht muß geantwortet werden . Wtrnn

außer der Macht des Stärkeren nichts mehr im Lande gilt , dann

muffen wir zeigen , daß nicht nur die Gaunet , sondern auch daS

ehrliche Volk Kraft besitzt,� >i >>M
Zeigen müssen wir , daß in unseren Fäusten , in unse -

xer revolutionären Brust genug Kraft vorhanden ist .
Wenn unsere Rechte konfisziert werden , dürfe » wir nicht ruhig

bleiben . Der Kamps um Leben und Tod beginnt .

Aufnehmen muffen wir den Kampf gegen die rohe Ge -

walt nicht nur , weil es Beschluß unseres Kongresses ist , sondern
weil unser Jntereffe es notwendig macht .

In dem Moment , in welchem die Seelenverkäufer und die für
Geld gekaufte Bande ein mörderisches Attentat gegen das allge

meine Wahlrecht begeht , stellt die sozialdemokratische

afrtoüßalschaft d. z. e. L. r . . b� i,�e U�. , . geG. . hjnauK . ans

Straße , stellt sich, , ihren Unterdrückern entgegen rusd bedroht die -

Migey , die die Lebensader des Volkes durchschneiden wollen .
�

Tonnerstag setzt sich der Henker des ungarischen Volkes agf

den Ptäsidentenstuhl , an diesem Tage vird der Generalstreik

proklamier t,WW > WM
Tie Arbeiter verlassen die Werkstätten und Fabriken , ziehen

äuf dieStraße , Vörden Reichstag , dasVolkrvvo -

l u t i o n i e r t.

Arbeiter . Genossen ! Ihr seid noch die einzige Stütze . Ihr

habt soviel für das Wahlrecht getan , habt Arbeik , Geld und Blut

geopfert , jetzt ist die Stunde der Entscheidung .
Denkt an die Verfolgungen , an alle , die einen Teil ihres

Lebens in den Gefängnissen zubrachten . In euch müßt ihr fühlen .

daß jetzt auf euch . Budapester Arbeiter , das ganze Land sieht , die

Demokratie der ganze » , Welt .

In dem entscheidenden Moment wendön wir unS mit Ver¬

trauen an euch .
Donnerstag früh beginnt der Generalstreik .

Hinaus aus den Werkstätten und Fabriken ! Hinaus auf die

Straßen , bor den Reichstag , und weiht diesen Tag dem Siege dcS

arbeitenden Volkes !

Von Donnerstag früh angefangen arbeitet kein sozialdemokra -
tischex Arbeiter ?

Arbeiter , Genossen ! Die Zeit ist ernst , bedeutungsvoll . Vir

haben euch nichts zu sagen . Jeder tue seine Pflicht .

Bon dem Ende des Generalstreiks wird jedermann rechtzeitig

verständigt werden . Nur dann kehren die Arbeiter zur Arbeit

zurück , wenn sie von ihren Organisationen davon verständigt
werden .

Hoch der General st reikk

Die sozialdemokratische Pgxtes .

2.

Die Bestattung der Opfer .
Budapest , 23 . Mai . Drei Todesopfer der jüngsten Budapester

Straßenkämpfe wurden am 2S. d. MtS . zu Grabe getragen . Die

sozialdemokratische Parteileitung , Vertreter der Justh -

partei und etwa SO 000 Arbeiter mit ihren Familien gaben

ihnen daS letzte Geleit auf dem Wege zum Friedhofe und am offenen

Grabe wurden die Särge mit roten Nelken bedeckt , worauf die

Riesenmenge die Marseillaise anstimmte . Die Justhpartei ließ sich

durch die Abgeordneten Batonyi und Eisörffh vertreten . Nach der

kirchlichen Zeremonie hielt der Genosse Bokanyi eine Trauerrede ,

worauf sich die Menge in größter Ordnung zerstreute .

Im Laufe des vorgestrigen Tages nahm die Polizei weitere

84 Verhaftungen vor , die der Brandlegung und Zerstörung anläßlich

p « r jüngsten Straßenrevolte beschnldigt werden .

Nie msn Präsident wird .
Paris , 25 . Mai . ( Eig . Ber . )

Herr Paul Des chanel hat sein Präsidentenamt mit

einer , wie es sich bei ihm versteht , akademisch gedrechselten
Rede eingeleitet , die genügend Verbeugungen nach links dar -

stellt , um den durch die Präsidentenwahl so blamierten

Bürgerlich - Radikalen zu erlauben , eine etwas weniger gries -

grämige Miene aufzusetzen und doch gleichzeitig die An -

erkennung der Wahlreformbestrebungen enthält . die der

Redner seiner eigenen politischen Rolle und der Wahlhilfe
der geeinigten Sozialisten schuldig war . Es wäre indes

übereilt , anzunehmen , daß die Wahl Deschanels an sich die

Aussichten des Proporzes verbessert . Vielmehr muß die Un -

lust der Radikalen , eine Reform fertigzustellen , die die feste

Organisation der Parteien fordert , durch die Vorgänge bei der

Präsidentenwahl noch gesteigert werden . Allerdings kann

gerade die jetzt in ihrem ganzen Ausmaß sichtbar gewordene

�Ohnmacht des parlamentarischen Radikalismus andererseits
der Regierung den Mut kräftigen , sich über die Anmaßungen
und Dohungen der radikalen Klüngelpolitiker , die den

Republikanismus als ihr Monopol beanspruchen möchten ,
hinwegzusetzen und zugunsten des Proporzes an die Mehrheit
zu appellieren , die dieser in der Deputiertenkammcr zweifellos
hat . Sie kann sich dabei über das im Blocksinne gebrauchte
Schlagwort von der „ republikanischen Majorität " um so leichter
hinwegsetzen , als die Präsidentenwahl offenbar gemacht hat ,
wie sehr es des politischen Sinnes bar worden ist .

In der Tat . welchen Machtfaktor soll eine wirre Masse ,
wie der parlamentarische Radikalismus , der sich nicht einmal
bei der Präsidentenwahl zu einem einheitlichen Entschluß
aufraffen konnte , doch darstellen ? Warum soll die Regierung
vor ihr mehr Respekt haben als sie selbst ? Eine Selbst
Preisgabe dieser Art ist vielleicht in der Geschichte aller Par -
lamentarischen Staaten noch nicht vorgekommen . Die zwei
radikalen Gruppen haben über zwei Fünftel aller Abgeordneten
He, mit den ihnen politisch benachbarten „republikanischen
Sozialisten " rund die Hälfte inne und doch bringt
es der radikale Kandidat nicht einmal auf hundert
Stimmen und der eigentliche Kampf spielt sich
zwischen zwei Angehöxigen der gemäßigteren demokratischen
Verernigung ab . Eine wüste , vor keiner Lächerlichkeit zurück
schreckende Rauferei um den einträglichen Posten hat die

bürgerliche Linke aktionsunfähig gemacht . Selbst die Kan -
didatur des wenigstens in einem äußerlichen Verband zu ihr
stehenden D e l c a s s ö war kaum etivas anderes gewesen als
ein Trick , die anderen radikalen Bewerber um ihre Aus -

sichten zu bringen . So kann man wohl den unter
dein Namen des Radikalismus gruppierten Strebern .
Pedanten und Bezirksdemagogen vorläufig noch die

Kraft zutrauen , in gemeinsamein Bemühen politische Hinder -
nisse zu zeugen , aber eine Partei , die fähig iväre , die Ge -

schicke der bürgerlichen Republik zu bestimmen , ist die radikale

Partei nicht mehr .
Das Proletariat hat keinen Grund , darüber zu klagen —

denn der Parlamentsradikalismus hatte zum Schluß keine
andere Funktion mehr , als die Brutalität der bourgeoisen
Klassenherrschaft mit Zweideutigkeit . Verlogenheit und klein -

bürgerlicher Unbildung zu versetzen .

Der Krieg .
Die Italiener im Archipel .

Konstantinopel , 28. Mai . Die Italiener , die auf Rhodos
eine italienische Behörde einsetzte », hahen hie Einrichtung von

Garnisonen und Behörden auf den übrigen besetzten Inseln unter -

lassen .
Vizeadmiral PreSbitero hat eine Proklamation an die Be -

völterung von Äa . lymnos erlassen des Inhalts� daß die Ber -

lvaltung wie unter der türkischen Regierung beibehalten und die

Insel bis aus weiteres steuerfrei bleiben werde , daß ferner die

Besitztümer der türkischen Regierung auf die Lokalverwaltung

übergehen würden . Italienische Schiffe würden die Insel häufig

besuchen , um die Bewohner zu schützen .

: . imu ' Dia Sitnatio « m- Albavie « ; l

Saloniki / 23. Mai . Die Bewegungen der in Berifowic kost -

zentrierten Truppen werden Vis auf weiteres nur als " De -

' Wonstration aufgefaßt : Inzwischen machen aus Veranläffüng des

Ministers dcS Innern die ' Beys von Djakowa , Jpek , Wucitru und

Pristina , begleitet von den einflußreichsten Ulemas , den Versuch ,
die zusamniengerotteten Arnauten zum Auseinandergehen zu bc

wegen und sie zu veranlaffen , sich nicht von Hassan Bey . Jssa

Boletinatz , Nedschib und Draga verhetzen zu lassen . Obgleich die

Regierung fest entschlossen ist . jede weitere Auflehnung gewaltsam

zu unterdrücken , hofft sie dennoch , über eine militärische De -

monftration nicht hinausgehen zu müssen . Der Walt von Janina

bemüht sich unterdessen , die Bevölkerung des Bezirls Prcmeti zu
beruhigen , indem er ihren Beschwerden hinsichtlich der Durchführung
der letzten Wahlen , die unter dem Druck des jungtürkischen
Komitees vor sich gegangen sind , Rechnung trägt .

Ein Bombardement an der Küste der Cyrenaika .
Benßhcisi , 28 . Mai . ( Meldung der Agenzia Stefani . p Der

Kreuzer „ Etruria " hat gestern Coeffia , den Ort , wo sich ge -
wohnlich die feindlichen Beduinen versammeln , erfolgreich bom -

bardiert .
i *

politifcbc öcberlicbt .
Berlin , den 28 . Mai 1912 .

Jnngliberale gegen die nationalliberalen Wahlrechts -
feinde .

Die in Köln erscheinenden „ Jung liberalen

Blätter " schließen einen Artikel über die Wahlrechts -
debatte im preußischen Äbgeordnetenhause wie folgt :

„ ES fehlten aber der größte Teil vom Zentrum und der
nationalliberalen Partei . . . Die Abgeordneten scheinen
nichts davon zu wissen oder wissen zu wollen .
daß da ? preußische Volk eine Wahlreform haben
will . Je länger die Wahlreform hinausgeschoben wird , um so
radikaler wird sie ausfalle » ; denn kommen wird sie , dafür
sorgt schon die Stimmung im Lande . "

Der gute Dreiklafsenton .
In der „ Post " beschäftigt sich . der freikonservative Landtags -

abgeordnete Landrat v. Kardorff mit dem Zentrumssturm in der

letzten Sitzung des Abgeordnetenhauses , den er durch die Hervor «

hebimg der Beamteneigenschast deS ZentrumSabgeordneten Marx

erzeugte . Herr v. Kardorff gibt dem Zentrum den Borwurf

mangelnder Wohlanständigteit zurück , indem er auf den „ von der

Zentrumspartei inszenierten minutenlangen Lärm und die

gegen mich gerichteten ehrenbeleidigenden Zurufe , ( die er -

reulicher weise nur zum Teil Ausnahme im amt -

lichen Bericht gefunden haben ) , als eine schwere Ver -

letzung der parlamentarischen Würde " hinweist . Diese Feststellung
grob ordnungswidrigen Vorgehens der ZentrumSpartei ist sehr wert -

voll , denn da « Zentrum hat die Anwendung des gesetzwidrigen
HauSlnechtsparagraphen gegen den Genossen Borchardt mit

gebilligt . Roch wertvoller aber ist die Freude de « Herrn v. Kardorff
über - - die Lückenhaftigkeit deS amtlichen Berichts , wenn sie

ordnungsparteiliche " Sünden zudeckt .

Der Freisinn in liberaler Beleuchtung .
Der bürgerliche Demokrat v. G e r l a ch widmet in dem

Wochenblatt „ Das freie Wort " ben Taten des liberalen

Bürgertums eine kritische Würdigung , der wir folgende Stelle

entnehmen :
„ Die Durchberatung der Wehr vorlagen ist Herrn

v. Bethmann leicht gemacht worden , wie nie einem seiner

Borgänger zuvor eine Militärvorlage . Er
brauchte sich nicht einmal in die Unkosten einer sachlichen Be -
grllndung zu stürzen . Die Kritik der Fortschrittler beschränkte sich
auf eine » scharfen Artikel Haußmanns und eine gute Rede
Gotheins in der Kommission . Im Plenum hat weder hei
der zweiten noch bei der dritten Lesung der Flottenvorlage auch
nur ein einziger bürgerlicher Volksvertreter das Wort er -
griffen I Und dabei handelte es sich um eine Vorlage , von der
die „ Preußischen Jahrbücher " de - freikonservativen
Professors Hans Delbrück schrieben : „ Wenn wir jetzt See -
rüstungen vornehmen , werfen wir dasGeldinsWasse r . "

In Heeres - und Flotten fragen ist von
dex Tradition Eugen Richters auch nicht der
Schatten einer Erinnerung mehr übria ge -
blieben . Jeder Unterschied zwischen Nationalliberaken und
Fortschritllern ist ausgelöscht . Bedingungslos erfolgt die
Annahme jeder Vorlage , die mit dem schönen Namen „ nalional "
zu schmücken schlechte Gewohnheit in - Demschland geworden ist .

Nicht einmal an der alten und schier selb st ver -
stand lichen Forderung der Opposition : „ Keine Aus -
gäbe ohne Deckungl " wird festgehalten . Mit Hurra
werden die Hunderte vo » Millionen sür Heer und Flotte be -
willigt , obwohl die reaktionäre Mehrheit — einschließlich der
braven Nationalliberalen I — die lächerlich unzulängliche
Branntweinsteuervorlage im agrarischen Interesse bis zur
Unkenntlichkeit verstümmelt hat . Die Sorge für weitere Deckung
wird kommenden Zeiten überlassen — auch auf die
Gefahr hin , daß die Regierung unter der Marke . Besitzsteuer "
irgend einen agrarischen Wechselbalg produziert .

Jedem Konflikt mit der Regierung wird aus dem Wege ge -
gangen . Einem Bethmann gegenüber , der die preußische
Wahlreform mit höhnenoer Nichtbeachtung be -
handelt , ist man von zarte st er Rücksicht . Ruhig , als
wäre nichts vorgekommen , bewilligt ihm der gesamte L i b e -
r a l i s m u s iem Gehalt , nachdem er eben die verfassungs -
widrigen Worte des Kaisers unter seinen Schutz
genommen , nachdem er eben durch seinen Exodus gegen seine
parlamentarischen Pflichten gröblich verstoßen hat . "

Herr v. Gerlach gilt zwar unserm Freisinn ( oder wie er
sich jetzt vorläufig wieder nennt : Fortschritt ) als verhaßter
Gegner , aber nur deshalb , weil er die freisinnige Politik mit
dem Maßstab mißt , den die gefeiertsten Führer des Freisinns
selbst seinerzeit geliefert haben I

Bon der Demokratischen Bereinigurg .
Der vierte Parteitag der norddeutschen Demokraten , der jetzt

in den Pffngsttagen in Nürnberg stattfand , war zwar von etwa 100
Telegierten besucht . Dieser verhältnismäßig starke Besuch konnte
aber das Fiaslo nicht verdecken , das die junge Parteigründung
erlitten hat . Der Zulauf der Massen aus der bürgerliche »
Opposition ist ausgeblieben , und der Berichterstatter
konnte nur wieder die gewiß nicht erfreuliche Tatsache konstatieren .
daß die letzten Rcichstagswahlen ganze 201 - 14 Stimmen aus die
Demokratische Partei vereinigt hatten . Man tröstete sich zwar mit
der etwas kühnen Behauptung , daß in acht Wahlkreisen die Demo -
tratische Vereinigung niit ihren Stimmen in der Stichwahl den
Ausschlag gegen die reaktionären Parteien herbeigefuhrtchabe ; aber
wollte man so grausam sein , diese Behauptung auf ihre Stichhaltig -
keit hin zu prüfe » , so mühte wahrscheinlich auch davon noch� ein
gut Teil abgestrichen werden . Was Wunder , daß sich bald nach der
Wahl ein starker Pessimismus und eine erhebliche Fahnenflucht
zeigte , und daß sogar , �wie der Berichterstatter Dr . Glaser -
Schöneberg besonders unterstrich , der „ Kapitän " . Dr . Breit -
I�he. i d „ als erster : das Schjjß verlasse « Habs - o'

Trotzdeu » wurde von allen Rednern auf dem - jetzigen Partei -
tag versühert , die Dcuwtratischa Bereinigung habe ihre Existenz -
beicchtiguag . - und ihre Auenchlgni - . für -div- - Zukmft behalten . - - Dje
Demokratische Partei sei nicht überflüssig geworden , denn die - Fort -
schrittliche Polkspartei habe sich auch nach dem Wahlen nicht weiter
nach links entwickelt , in wichtigen Fragen stünden die Programm -
forderungeu der Demokratischen Pereinigung nach wie vor im
schroffen Gegensatz zu der Haltung der Forisch - rittlichen Polkspartei .
Wenn die Demokratische Vereinigung jetzt ihre Tätigkeit einstellen
wolle , so sei daS eine Sünde am politischen Leben der Nation . Die
durch die gahneifflucht entstandenen Lücken seien auch größtenteils
wieder » ausgefüllt .

Die Demokratische Vereinigung wird also als kleine und leider
nicht einflußreiche Parteigruppe weiter bestehen , und sie wehrt sich
auch sehr entschieden dagegen , nach links hin zu nahe an die
Sozialdemokratie heranzukommen . Anträge von Magdeburg und
Düsseldorf forderten , daß die Grenzlinien zur Sozialdemokratie
stärker » betont werden möchten , v. G e r l a ch schlug vor . beide An -
träge durch folgende motivierte Tagesordnung zu erledigen : Mit
Rücksicht daraus , daß die Demokratische Vereinigung entschlossen ist .
ihre volle Unabhängigkeit nicht bloß nach rechts , sondern auch
nach links zu wahren , beschließt der Parteitag : Uebergang
zur Tagesordnung . Der Vorschlag Gerlachs wurde akzeptiert .

Der Parteitag bestellte die Herreu v. Ger lach und
Oberst a. D. Gädke zu Vorsitzenden der Demokratischen Ver -
einigung . _

Merkwürdiges Interesse der Ztriminalpolizei .
Der in politischer Richtung Absolut unverdächtige „ Verband der

Fachpresse Deutschlands E. V. " hat sich letzthin mit einer eigenartigen
Angelegenheit zu beschäftigen gehabt . DaS Verbandsorgan „Presse ,
Buch , Papier " berichtet darüber :

Der Vorstand hatte sich an daS hiesige ( Berliner ) Polizei -
Präsidium im Interesse eines Mitgliedes beschwerdeführend
gewandt , weil auf die Denunziation eines Schriftstellers
Dr . Grimshaw - Dresden hin kriminalpolizeiliche Recherche » über
den Verbleib eines angeblich an den betreffenden Verlag unver -
langt gesandten Manuskripts stattgesunden hatten . Das
Polizeipräsidium erklärte , daß das Vorgehen des Kriminalpolizei -
beamten durchaus gesetzmäßig sei . Die Versammlung be -
kündete einmütig ihren Unwillen , daß ein Fachzeitschriftenverlag
wegen eines — vielleicht a » f postalischem Wege — abhanden
gekommenen , unverlangt gelieferten Manuskriptes kriminalpolitischen
Recherchen ausgesetzt wird . Die Grenze , deren Sicherung im
Interesse der Presse liegt , erscheine weit überschritten , da sonst
lescht solche Dennnziationen zum Ausgangspunkte für
polizeiliche Ermittelungen gemacht werden könnten ,
die auf einem ganz anderen Gebiete liegen . Die Angelegenheit
wird den Vorstand noch weiter beschäftigen , nachdem die Unter -
lagen dafür gegeben find .

Jeder Schrislsteller . der einem Verlag unverlangte Manuskripte
schickt , weiß ganz genau , daß das aus sein eigenes Risiko gehl und
daß kein Verlag die Verpflichtung zur Rückgabe übernimmt . Merk -
würdig ist sowohl die Anzeige des SchriflstellerS , als das Vorgehen
der Polizei , die wohl kaum jeder Verlustanzeige durch kriminal -
polizeiliche Ermittelungen nachgehen wird . Hat sie sonst nicht ?
zu tun ?

_

Der Streit im Zentrum .
Pie Wochenschrift des Grafen Oppersdorfs „ Wahrheit und

Klarheit " befaßt sich mit den Vorgängen bei der ReichStagSersatzwahl
in dem bisherigen Wahlkreise RoerenS . In Uebereinstimmung mit
der „ Germania " setzt daS Blatt die Sonderkai , didatur des Berg¬
manns Stauch aus das Konto der christlichen Gewerk -
s ch a f t e ii . Schon bor einiger Zeit habe ein Ge -
werffchaftSsekretär erklärt : wenn die Kandidatur Sauermann

zustande komme , brauche die ZentrumSpartei deS Wahlkreises
keinen Pfennig zu den Wahl Unkosten beiz u trag e
die Stimmzettel würden von Saarbrücken aus geliefert , die

Wahllosten von Köln aus bestritten . Der Artikel fügt hinzu :
» In Saarbrücken ist der Sitz der Gewerlschaftsleitung im



«aartebler , in Köln bat Gennalseiretariat der Gewerkschaften/ '

Auch gegenüber der Kandidatur Stauch habe der gleiche Gewerlschafts -
jefretär erklärt , daß Geld genug zur Bersügung stehe . Auch
hier deutet der Artikel an , baß das Geld aus den Kassen
der angeblich . neutralen " christlichen Gewerk -

s ch a f t e n stamme . Der Artikel des Oppersdorffschen Blattes meint

zum Schlud . die christlichen Gewerkschaften dürsten sich im Gegensatz
zu denen , . die daS Zentrum auf katholische Grundsätze festlegen
wollen " , gestatten ; denn . die christliche » Gewerkschaften sind ja die
Elite des Zentrums . Wer sich gegen fie wendet , der muß als

Nörgler hinaus aus dem Turm . Wer Julius zum Freunde
hat . darf sich eben alles erlauben . "

Eigentlich stehen die Oppersdorffleute doch mit Herrn Justizrat
Dr . Julius Bachem nicht so, dah sie ihn nur noch beim Bor -

namen nennen . DaS . Katholische Deutschland " berichtet z. B. .
dag Dr . Julius Bachem kürzlich . «ine oder zwei Geheim -
konserenzen mit dem Reichskanzler " gehabt habe ;
dann schreibt daS Blatt weiter :

„ Ob er sich dafür bedankte , daß sein Sohn (I) RegierungS -
referendar wurde , oder ob er andere wichtige Dinge zu de -

sprechen hatte , ist nicht bekannt geworden . Das aber ist bekannt ,

dag die Regierung die Richtung Bachem „bevorzugt " .
Es kann in der Tat nicht geleugnet werden , dag Verwandte

und Barschwägerte der Zentrumsführer Bachemscher Richtung an -
dauernd enormes „ Glück " in der Karriere haben . Es ist nur un -

gewöhnlich , datz ihren das von ihnen eigenen Glaubensgenossen
vorgehalten wird .

Registriert zu werden verdient auch noch eine Stelle aus einem
Artikel der gleichen Nummer des „ Katholischen Deutschland " ( Nr. 14
vom Lü. Mai ) , der sich mit dem christlichen Gewerkschastssekretär
Pieffer sGlatzj befaßt . Dieser soll die katholischen Feiertage haben
ausschalten wollen . Dazu schreibt der Verfasser im . Katholischen
Deutschland " :

„ DaS übersteigt alles bis jetzt Dagewesene , und man hat den
Beweis , daß katholische Gewerkschaften zu einer immer
dringenderen Notwendigkeit werden . Es ist ein Zeichen von nicht
qualifizierbarcr Erbärmlichkeit der Gesinnung , wenn die Christ -
lichen in solcher Weise ihre schmutzigen Waffen führen . Und diese
Leute besitzen noch die schamlose Stirn » zu behaupten , sie wären
auch katholisch . . . "

Dieser Ton ist ja in den Auseinandersetzungen der beiden

katholischen Richtungen nicht neu . Dennoch entrüstet sich die Zentrums -
presse immer noch , wenn einmal anderen Leuten in gerechter Em -

pöruug daS Temperament durchgeht .

Anarchistenkongretz .
In den Pfingsttagen wurde im Berliner GewerkschastShauS

ein Kongreß der anarchistischen Föderation Deutschlands abgehalten .
Es ivurde beschlossen . Schritte zu tun zwecks Neuerrichtung des
Internationalen Bureaus . Die Geschästskommiision der
Anarchistischen Föderation DeutsckilandS wurde ferner beauftragt , sich
mit den angeschlossenen Gruppen wegen Herausgabe eines anti -
militaristischen Flugblattes und der Einberufung eines jnternatio -
nalen Anarchistenkongresses in Berbindung zu setzen . Die angeregte
Gründung von besondere » anarchistischen Frauenvereinen wurde ab -
gelehnt . Die Beratung deS Antrages : „ Der Kongreß möge die
« lellungnahme der Anarchisten im Falle eineS Krieges präzisieren " ,
wurde abgelehnt .

Zum Geschäftsleiter der Föderation wurde Rudolf Oestreich ge -
mählt , der nach Berbüßung seiner 4' / « jährigen Freiheitsstrafe kürz .

trich erst in die Reihen feiner Gesinltnngsgenoffen zurückkehrte .
. nxr . - ' ' ■ — . - V

' '

franltrdcb .
An der Mauer der FSderierten .

Paris , 26 . Mai . ( Eig . Ber . ) Die diesjährige Mai -

demonstration auf dem Pere Lachaife hatte mit den Lockungen
des herrlichen Pfingsttages und mit den Freikonzerten eines

internationalen musikalischen Weltkonzerts zn rechnen . Sie ist
trotzdem sehr imposant ausgefallen . Die Zahl der Teilnehmer
betrug etwa 15 ( XX) . Das äußere Bild war das gewohnte —

die unnützen Polizeimanöver inbegriffen . Auch diesmal wurde

Genosse V a i l l a n t verhindert , an der Mauer zu reden .

Minister kommen und gehen — die Löpinesche Diktatur bleibt .

Snglanck .
Der Transportarbeiterstreik .

London , 28 . Mai . Die Lage auf den Docks ist un -

verändert . Taufende von Kisten mit Aepfeln . Bananen .

Drangen und Kartoffeln können infolge des Ausstandes der

Transportarbeiter nicht abgeliefert werden und verkommen .

Eine besondere Polizei macht auf den Docks die Runde , wo -

riiber die Ausständigen unwillig sind . Das Geschäft auf dem

Aleischmarkt in S mi t h f i e l d ist fast normal . Es besteht
keiiw Schwierigkeit , das Fleisch in der ganzen Hauptstadt zu
verteilen . Gefrorenes Rindfleisch ist im Preise gestiegen ,
Hammel - , Schweine - und frisches Fleisch ist im Preise unver -

ändert geblieben .
Ausbreitung des Streiks .

London . 28 . Mai . Das Londoner Streikkomitee hat sich
an die Gewerkschaftin der anderen Häfen ge -

wandt , um das Löschen von Schiffen , die aus dem Londoner

Hasen kommen , zu verhindern . Derselbe Appell ist an den

Internationalen Transporta rbeiterver -

band ergangen . Ferner hat das Streikkoinitee ein Manifest

erlassen , das alle Transportarbeiter zum Streik ausfordert

und gegen die Verwendung von Polizei und Militär zum

„ Schutze der Arbeitgeber " protestiert . Die Polizei hat strengen

Befehl erhalten , die Beförderung von Lebensmitteln vom

Hafen sicherzustellen und jeden Einschüchterungsversuch von

Arbeitswilligen zu verhindern . Ueber die Streikposten wurde

angeordnet , daß immer nur ein einzelner sich an die Arbeiter

wenden dürfe , und auch nur dann , wenn diese damit einver -

standen sind . Jeder , der ein Pferd anhält oder einen Fuhr -
mann belästigt , soll sofort verhaftet werden .

Eine Kundmachung der Streikleitung .

London , 25 . Mpi . Nach einer Beratung des Streikkomitees ver -

öffentlichte heute der Leiter desselben , Ben T i l l e t , eine Be -

kanntmachung , in der erklärt wird , daß das Streikkomitee einen

Nachrichtendienst und die Organisation eines all ,

gemeinen Streiks eingerichtet habe , das Ergebnis der im

Ministerium des Innern stattfindenden Konferenz jedoch abgewartet
werden solle . Das Komitee protestiert dann dagegen , daß die Be -

Hörden im Einverständnis mit dem Schiffahrtsverband gegen die

Transportarbeiter vorgehen und fügt hinzu , der Exekutivausschutz

habe beschlossen , daß die Seeleute , Heizer . Kranarbeiter . Maschi -

nisten , Stauer , Dock - und Hafenarbeiter , die Arbeiter in den Lager -

Häusern , alle Bootsleute und Auslader sofort die Arbeit

niederlegen sollen .

Streikfolgeu .
London , 27. Mai . Die großen AuSflugdampfer auf der Themse

tonnten nicht ausfahren , da es an Matrosen und Heizern fehlt .

Viele Fabriken an der Themse mußten schließen , weil
die Leichterschiffe keine Waren transportierten . Alles deutet darauf
hin , daß der neue Streik 14 Tage , wenn nicht einen Monat dauern
wird . Außerdem besteht die Gefahr eines nationalen Aus¬

standes . Die Streikenden find gut organisiert und alle Docks
und Warendepots werden von ihnen stark überwacht .

Zwischenfälle . i

London , 28. Mai . Heute nachmittag kam es bei den Docks zu
einigen Ruhestörungen . Die Streikenden bemühten sich , die

Lastwagen aufzuhalten und verfolgten die Fuhrleute mit

Schmährufen . Herbeieilende Schutzleute nahmen zwölf Ver -

Haftungen vor .

Die Bermittelung der Regierung .
London , 28. Mai . ( W. T. B. ) Die Regierung hat eine Konfe -

renz aller Parteien im Dockarbeiterstreil auf den 31. d. M. ein¬
berufen ,

Schweden .

Der republikanische Antrag .
Ter Konstitutionsausschuß des schwedischen Reichstags hatte ,

ohne eine Begründung für notwendig zu erachten , vorgeschlagen ,
den Antrag Lindhagens auf Einführung der republikanischen
Staatsform einfach abzulehnen . Die sozialdemokratischen Aus -

schutzmitglieder Branting , Wavrinsky , Vittor L a r s s o n

und Waiden empfahlen auch Ablehnung des /Antrages , jedoch
mit einer längeren Begründung , in der gesagt wird , daß ein solches
Problem wie dieses auf einem Reichstage nicht als abstrakter

Diskussionsstoff vorgeführt werden sollte , und nicht zu beliebiger
Zeit , sondern vielmehr dann , wenn die innere Logik der Ereignisse
die nötigen Grundlagen dafür böten , daß die Einführung der

Republik zu einer ernsten politischen Aktion werde . Obwohl selbst
Republikaner , könne man bei der zu bedauernden Art . wie diq

Frage aufgerollt wurde , nichts anderes vorschlagen , als daß der

Antrag dem Reichstage zu leinen weiteren Mahnahmen Per -

anlassung geben solle .
Am Freitag hatte der Reichstag über den Antrag zu ent -

scheiden . In der Zweiten Kammer bemerkte Lindhagen zu

seinem Antrage unter anderem , daß die Meinungsverschiedenheit
in der sozialdemokratischen Fraktion hauptsächlich darauf beruhe ,

daß Branting und seine Gruppe von der materialistischen
Geschichtsauffassung ausgingen und abwarten wollten , bis die Zeit
reif sei , während er der Meinung sei , daß man auch auf die Ge -

dankenwelt der Menschen einwirken sollte , um diese Reife herbei -

zuführen . — Ter Antrag wurde dann nach kurzer Debatte mit
118 gegen 12 Stimmen abgelehnt . — In der Ersten Kammer hielt
man eine Diskussion und eine formelle Abstimmung überhaupt

nicht für erforderlich .

RnßUnd .

Die Streikwelle in Petersburg .
Wie vorauszusehen war . nimmt die Streikbewegung in

Petersburg wie im ganzen Reiche einen immer größeren Um -

fang an . Außer den Arbeitern in den städtischen Trambahn -

Wagenparks streiken die Arbeiter in zahlreichen Betrieben ,

während sie in einer Reihe anderer bereits einen teilweise ! !
oder vollständigen Sieg davongetragen haben , �Fast durch¬
weg ist bei allen in den letzte » zwei Wochen staftgesundenen
Ausständen die Forderung ausgestellt worden , die Strafen

wegen der Abhaltung der Maifeier aufzuheben . Eine Ver -

sammlung , die am 26 . Mai hinter der Moskauer Pforte unter

freiem Himmel stattfand und au welcher über 3666 Arbeiter

teilnahmen , beschloß , die Streiks so lange fortzusetzen , bis die

Strafen wegen der Maifeier aufgehoben würden . Es wurde

beschlossen , während der Dauer des Ausstandes keine Spiri -
tuosen zu genießen . Ferner wurden Resolutionen über den

Achtstundentag und die Freiheit der Versammlungen , der Ver -

eine und der Streiks angenommen , die an die Reichshuma ge -
sandt wurden . Gleichlautende Beschlüsse sind in einer großen
Reihe von Betrieben angenommen worden . Ungeachtet des

Mangels einer leitenden Organisation werden die jetzt einge -
leiteten Kämpfe mit erstaunlicher Geschlossenheit und Dis -

ziplin durchgeführt . In einigen Betrieben sind bereits Samm -

lungen für die Streikenden veranstaltet worden . Die Polizei
versucht , durch zahlreiche Haussuchungen und Verhaftungen
in die Reihen der Streikenden Verwirrung hineinzutragen .
Es sind bereits Hunderte von Arbeitern verhaftet worden ,
namentlich diejenigen , die sich durch ihre Tätigkeit in den

legalen Arbeitervereinen „verdächtig " gemacht haben . In -
dessen steht die Polizei der mächtigen Welle der Massenbewe -

gung machtlos gegenüber . Sie sieht sich sogar gezwungen ,
Massenversammlungen der Arbeiter unter freiem Himmel , die

ohne Genehmigung stattfinden , zuzulassen . So fand am

22 . Mai hinter der Moskauer Pforte ein Arbeitermeeting
statt , an welchem 5666 Arbeiter und Arbeiterinnen teilnahmen .
Am 24 . Mai kam es sogar zu einer kleinen Demonstration von
466 Arbeitern , die nach einer Versammlung im Hafen zu einem

Gefängnis zogen , um gegen die fortwährenden Verhaftungen
zu protestieren . _

Die Untersuchung der Slrbeitermetzelei .
Petersburg , 28 . Mai . Das mit der Untersuchung der Bor -

gänge in den L e n a b e rg w e r k e n beauftragte Mitglied des
Reichsrats M a n u ch i n erhielt weitgehende Vollmachten . So ist
Manuchin unter anderem ermächtigt . Beamte bis zum Range eines
Wirklichen Staatsrats , deren Schuld an den Vorgängen erwiesen
wird , des Amtes zu ersetzen , ein Gerichtsverfahren gegen
sie einleiten zu lassen und alle Krön - sowie Privateinrichtungen
zu revidieren , die mit der Goldindustrie in Beziehung stehen ,

Marohho .
Angriffe auf Fez.

Fez , 26 . Mai . Feindliche Streitkräfte unternahmen heute
nach einen kombinierten Angriff gegen drei Punkte der
Stadt . Im Norden auf Bordi . im Osten auf das Fort Tandert
und im Süden aus das zwei Kilonieter entfernte Dar - ben - Amar .
Eine feindliche Abteilung versuchte , in der Absicht , in die
Stadt einzudringen , die Mauern des Forts Tandert zu zer -
stören . Hier war das Gewehrfeuer sehr heftig . Eine Ab -

teilung Schützen verstärkte die einheimische Wachtmannschast ;
daS feindliche Feuer verlor darauf an Heftigkeit . Im Bordi
im Norden wurde gegen Mitternacht auf das Gewehrfeuer mit
einigen Kanonenschüssen geantwortet . Der Kommandeur von
Dar - ben - Amar . Feilert , leitete das Gewehr - und Geschützfeuer .
DaS feindliche Feuer dauerte bis gegen 4 Uhr . Bei Tages -
anbruch flüchtete der Feind , jedoch war die Ruhe nur von
kurzer Dauer . Gegen 6 Uhr morgens setzte das Gewehr - und

Kanonenfeuer von neuem intensiv ein ; es dauerte etwa zwei
Stunden . Eine Kompagnie der Fremdenlegion rückte vor mit
dem Auftrage , die Angreifer zu umzingeln , von denen eine
kleine Anzahl an einzelnen unbewachten Punkten in die Stadt ein -

gedrungen war . Auf feiten der Franzogen sind einige Soldaten

verwundet worden . Um 11 Uhr vormittags wurde die feind -
liche Harka von den Truppen über den Sebuflutz zurück -
geworfen .

Paris , 27 . Mai . ( Meldung der Agence Havas . ) Nach
einem Telegramm aus Fez hatte das Geschützfeuer , das seit

8' / , Uhr morgens sehr lebhaft war , mittags aufgehört .
Artillerie zerstreute und verfolgte die Feinde , die in die Stadt

eingedrungen waren . Auf ftanzösischer Seite sind e i n

Offizier getötet und etwa dreißig Soldaten

getötet oder verwundet worden ; die Verluste des

Feindes sind beträchtlich . In der Stadt herrscht wieder Ruhe .

Die Haltung Mulay Hafids .

Paris , 28 . Mai . Nach einer offiziösen Mitteilung dürfte
Mulay Hafid , der von seinen Abdankungsabsichten
nicht abzubringen ist , von der französischen Regierung ersucht
werden , seine geplante Reife nach Rabat zu verschieben , da

man befürchtet , daß seine Reise auf die Stämme einen nach -
teiligen Eindruck ausüben könnte und überdies die zu seiner
Begleitung erforderlichen Truppen gegenwärtig für die Ver -

teidigung von Fez unentbehrlich sind .
'

Kämpfe im Mulujagebiete .

Paris , 27 . Mai . ( Meldung der Agence Havas . ) Um den

falschen Gerüchten über die Lage im marokanischen
Grenzgebiet den Boden zu nehmen , teilt das Kriegs -
ministeriunl Telegramme des Generals Wx aus Guercif
vom 26 . Mai mit . Danach befand sich der General mit vier

Bataillonen Kavallerie und Artillerie bei Saf Gafat , der

Hauptübergangsstelle über den Ued Melellu , um die Hauara -
truppsvonderHarkaderBeniUarain zu trennen . Mehrere hundert
Hauaras versuchten , den Uebergang der Kolonne zu hindern ,
wurden aber zurückgeworfen und zerstreut . Nach einem

hefttgen Kampf voll drei Stunden konnte die Kolonne nach
Erreichung ihres Zieles ohne weiteren Zwischenfall nach

Guercif zurückkehren . Die Verluste der Hauara sind nicht be -

kannt , auf französischer Seite wurden zwei Mann getötet und

zehn , darunter ein Leutnant , verwundet .

Auch im Schaujagebiet gärt eS .

Paris , 28 . Mai . Wie aus Casablanca gemeldet
wird , machen sich in der Gegend von Alt - Khalifa , wo der

Volksstamm der Zaer wohnt , lebhafte Unruhen bemerkbar .

Eine Abteilung der Zemmurs hat am 25 . Mai bei Suk el

Abra eine Rinderherde gestohlen . Der größte Teil der Diebe

wurde von den verfolgenden Soldaten erschossen .

Gemeinsames Vorgehen der marokkanischen Stämme .

Madrid , 28 . Mai . Aus Melilla wird amtlich ge -
meldet : Briefe , die von Stämmen aus der Umgegend
von Fez an die Harka vor Melilla gelangt sind , fordern

die Risfleute auf . den Kampf gegen die Spanier fortzusetzen
und deren Stellungen anzugreifen , da das ganze Reich
sich gegen die Christen erhoben habe . Der

Generalkapitän führt diese Briefe auf die Erregung zurück ,
die unter der durch Konttngente aus dem Innern verstärkten

Harka bemerkt worden sei .
.. . - ■

FranzSfische Btrstärkunge «.

Paris , 28 . Mai . Auf die Bitte Lyauteys werden neue

VerftSrküngen , bestehend aus Kolonialinfanterie ,
Schützen , Spahis und Gebirgsartillerie nach Marokko entsandt
werden , so daß der Effekttvbestand der dortigen Truppen sich
auf 47666 Mann erhöht .

Roch einmal die Farm Reuschhausen .
Köln , 28 . Mai . Die „Kölnische Zeitung " meldet aus

Berlin : Wie wir hören , trifft es nicht zu , daß der Freilassung
der marokkanischen Feldarbeiter auf der Reuschhausenschen
Farm die Zahlung eines Lösegeldes vorausging .

China .

Aenßerungen des Nationalgefühls .

Hankan , 27 . Mai . ( Meldung der Petersburger Tele -

graphen - Agentur . ) In einer von über 3666 Personen be -

suchten Versammlung wurde gegen die Einmischung
des Auslandes in die Finanz angelegenheiten
Chinas Einspruch erhoben .

Hier wurde eine Gesellschaft zur Rettung des chinesischen
Volkes gegründet und eine patriotische Sammlung zur
Besserung der Finanzlage des Landes eröffnet .

In Wutschangfu wächst die Gärung besonders
unter den Soldaten . Ein Tagesbefehl des dorttgen Gens -
rals mahnt das Militär , treu und ergeben zu sein .

EHinesische Truppensevdnngen nach Tibet .

Peking , 27 . Mai . In Tibet ist eS neuerdings wieder

zu Kämpfen zwischen Tibetanern und Chinesen gekommen , in
denen die Tibetaner Sieger blieben . Die chinesische Regierung
erteilte einer starken Abteilung Militär den Befehl .
sofort in Eilmärschen nach Lhassa abzugehen .

Amerika .

Die Lage auf Kuba .

New Kerl , L7. Mal . Nach einer Depesche aus Havana hat
Präsident G o m e z gestern' an de » Präsidenten Taft ein Telegramm
zerichtet , in dem er in freundschaftlichem , aber festem Tone gegen

as Eingreifen der Bereinigten Staaten protestiert . Nach
Meldungen aus Santiago ist die Lage in der Provinz Oriente an -
dauernd beunruhigend . Bei Parral ist es zu einem Zusammen »
stoß zwischen Truppen und Rufständischen gekommen ; die Auf »
ständischen hatten dabei zahlreiche Tote und Verwundete . Nach einem
Gerücht soll sich der Führer der Aufständischen , Sstenoz , ' zum Prä «
sidenten der nutn Republik auSaerufen haben .

Präsident Taft hat an Gomez ein Telegramm gerichtet , in
dem er erklärt , er werde in die Ereignisse auf Kuba nicht ein »
greifen . _

Hub der Partei .
poUzeUicbtSi Gerichtliches ulvv .

Preußisch - deutsche Gerechtigkeit . .
Bor einiger Zeit hat in Aachen der Fabrikant LoK der

ecken , bei dem die Former im Streik stehen , einen völlig
nbeteiltgten ohne jeden Anlaß totgeschossen .

Mit seinen Streikbrechern hatte der Unternehmer vorher Schieß »
Übungen veranstaltet . — Die Tat von der Heckens soll jetzt ihre
Sühne finden , und zwar in d e r Weise , daß die Staatsanwaltschaft
gegen den verantwortlichen Redakteur der „ Rhei .
nrschen Zeitung " in Köln und gegen die Herausgeber des
für den Erschossenen gedruckten Totenzettels das Verfahren wegen
Beleidigung von der Hackens eingeleitet hat�



GcwcrkrchaftUcbca .

Das . Kapital ift beilig l

Es ist heilig , auch wenn sein Weg über Leichen führt .
Kummer und Elend . Haß und Erbitterung sein Gefolge
bilden . Aber dreimal heilig ist das Kapital , wenn es

katholisch ist , Kirchen baut und fromme Stiftungen macht .

Das trat in diesen Tagen , wo der katholische Industrie -
gewaltige August Thyssen seinen 70 . Geburtstag feierte ,
wieder einmal kraß in die Erscheinung . Gewiß , die uner -

schrockenen Kämpfer für „ Wahrheit . Freiheit und Recht " ziehen
vor der Majestät des Kapitals immer und überall den Hut ,
daß sie aber wie hier , so ausgesprochen lobhudeln , hat seine

besonderen Ursachen . Herr Thyssen hat Kirchen gebaut .
„ Allein an Kirchenbauten machte er in die Millionen

gehende Aufwendungen , so noch in den letzten Wochen 40 000 M.

für eine neue Kirche in Hamborn , nachdem er dort schon eine

Reihe von Kirchenbauten ermöglicht hat . " So schreibt ganz

begeistert die Zentrumspresse . Das Korrelat hierzu ist die

Stelle aus der Rede Stegerwalds im „ Fränkischen Hof " zu
Köln am 2. März d. I . :

„ In wenigen Jahren haben sich in dem Bezirk eine Anzahl
Arbeiterdörfer gebildet : es mutzten Kirchen gebaut und

Psarrstellen geschaffen werden , auch die In -
dustriellen haben dabei mitgewirkt . Jetzt sieht es
in den betreffenden Dörfern so aus : Fördert die Geistlichkeit die

christliche Arbeiterbewegung direkt oder indirekt , so drohen die

Fabrikanten mit Entziehung der Zuschüsse für kirchliche Zwecke .
Ueberlätzt dahingegen die Geistlichkeit die in sozialer Hinsicht un -

geschulten Arbeiter ihrem Schicksal , so sind diese in ganz kurzer
Zeit der Sozialdemokratie überantwortet . "

Da haben wir die Ursachen , warum

T h y ssen Ki r ch e n baut und der Gewerkverein

christlicher Bergarbeiter an seinen Klassen -
genossen zum Judas wurde . Diese beiden Gegen -

Überstellungen dokumentieren die soziale Ohnmacht der Kirche

geradezu handgreiflich . Herr Thyssen würde höchstwahrschein -
lich auch nicht einen Pfifferling für Kirchenbauten hergegeben
haben , wenn die Geistlichkeit für das freie Koalitionsrecht
der Arbeiter , für ausköninilichen Lohn und gerechte BeHand -

lung eingetreten wäre . Die Kirche aber konnte nicht ,

selbst wenn sie gewollt hätte . Wer hätte in diesem Falle ihre

Gotteshäuser gebaut ? Die Arbeiter in Thyssens Reich waren

dazu nicht imstande , denn sie kamen ja zum allergrößten
Teil aus Gegenden , wo die „ soziale Tätigkeit " der Kirche das

arbeitende Volk noch nicht vom Bettelstab befreit hat . Würde

die Kirche aber ihre „ Seelsorge " etwas einschränken , d. h.
würde sie nicht in so ausgedehntem Maße das Land mit

Kaplänen überschwemmen , dann tritt eben ein , was Adam

Stegerwald sagt : Die Macht der Kirche geht flöten . Darum

ist das Kapital heilig . Mag Not und Elend riesengroß
wachsen , mag die soziale Not des Volkes Erscheinungen

zeitigen , die das Leben der Nation gefährden , der Kapitalismus
ist heilig .

Wäre August Thyssen Bergmann und hätte sich am letzten
Bergarbeiterstreik beteiligt , um für sich und seine Familie
den kargen Lebensunterhalt zu verbessern , das Zentrum hätte

ihn unweigerlich verdammt und dem Staatsanwalt denunziert .
Und hätte er sich den Bissen Brot vom Munde abgespart , um

sein Scherflein zum Bau des Gotteshauses beitragen zu
Wunen , es hätte ihn vor diesem « fwl nicht bewahrt

-■ Weil Thyssen aber Bergwerks b e s i tz e r ist und unendlich

viel mehr Reichtümer angesammelt hat , als er jemals mit den

Seinen zumLebensunterhalt benotigt , ist er geehrt und angesehen .
Doppelt hoch aber wird es ihm angerechnet , daß er von

seinen überflüssigen Millionen Kirchen und Wohltätigkeits
anstalten gebaut hat . Daß diese Millionen aus dem Schweiß
und Blut Zehntausender Arbeiter gemünzt sind , die für ihre
Arbeit kaum so viel bekommen , um das nackte Leben zu fristen ,

daß Tausende und Abertausende von Toten und Krüppeln Leben

und Gesundheit gelassen haben , weil für Schutzeinrichtungen
kein Geld da war , was kümmert es die Kirche ? Und

wenn der Jndustrieherr , der für Wohltätigkeitsanstalten und

Wohlfahrtseinrichtungen Millionen gibt , durch neue Unter

nehmungen wieder neues Elend schafft , er bleibt der

Freund der Kirche . Der katholische Arbeiter aber , der sich
mit seinen Klassengenossen zusammenschließt , um von August
Thyssen und Konsorten eine menschenwürdige Existenz und

menschenwürdige Behandlung zu erlangen , ist ein Feind der

Kirche I Grauenhaft ist die Verwüstung , die der Kapitalismus
am Leben des Volkes verübt hat . Er zertrümmerte die „christ

liche " Familie , indem er die Mutter zwang , durch Erwerbs

arbeit den kargen Verdienst des Mannes zu erhöhen . Die

Gefängnisse >nd Zwangserziehungsanstalten füllen sich mit den

Unglücklichen , die , Dank der Profitgier des Kapitals , in der

Gosse aufwuchsen . Landauf , landab ziehen die Kollektanten

der katholischen � Charitas , um für Säuglingsheime und

Volksheilanstalten zu betteln . Das arbeitende Volk

selber ist nicht mehr imstande , der kommenden Gene

ration die zum Leben nötige Kraft zu erhalten . Die

Geburtenziffern gehen zurück . Die Militärtauglichkeit
nimmt ab , furchtbares Unheil richtet der Alkohol
am geistigen und sittlichen Gute des Volkes an . Die Nation

steht an einem gähnenden Abgrunde . Alles das sieht die

Kirche tagtäglich mit eigenen Augen , aber sie ist ohnmächtig ,
ihm Einhalt zu tun . Wenn aber das Volk in seiner Ver -

zweiflung sich -ufrafft , um sich selbst zu helfen , tritt ihm
die Kirche entgegen . Das Kapital ist heilig . Und

doppelt heilig ist es , wenn es Gotteshäuser baut und Pfarrer
besoldet !

_
•

Berlin und klmgegend .

Der Gipfel .
Die „Cafötier - Zeitung " ( Nr. 22 ) propagiert den Beitritt zu

einem Jnteresseii - Verband . angeblich um die edle Zunft der Eafstiers
vor den nach . Apachenmuster " betriebenen „ Erpreffungen " des Gast -

wirtSgehilfen - Berbandes entgegen zu arbeiten . Mit welchen zart -
finnigen Mitteln das bewirkt werden soll , dafür wird gleich ein

Muster angegeben . Ein stilisierender Gemütsmensch schreibt dort :

„ Wird erst das Publikum entsprechend aufgeklärt , datz die

Kellner jetzt hier und da höheren Lohn erhalten , so wird dies auf
daS Trinkgeldgeben keinen günstigen Einfluß haben . Das hat die

Praxis schon gelehrt ; so z. B. hat ein Wirt das Verfahren geübt .
die Preise der Speisekarten zu erhöhen und durch entsprechenden
Vermerk als Grund dafür die Erhöhung der Kellner -

löhne angegeben . Den Effekt für das Kellnerpersonal kann

man sich denken . "
Schön ! Da fehlt nur noch , auf den Speisenkarten mitzuteilen ,

wie hoch der Lohn der Kellner in Wirklichkeit ist . In vielen Fällen
würde dann ja noch ein Manko herauskommen . Ist es doch gerade
bei den bescheidenen Eafötiers Usus , keinen oder nur ganz geringen
Lohn zu zahlen , gleichzeitig aber von den Kellnern enorme Abgaben

zu verlangen . Die empfohlene „ Verzierung " der Preis - oder

Speiienkarten , die einfach eine direkte Beschwindelung des Publikums
darstellt , würde von den Gehilfen am zweckdienlichsten mit der Ver -
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öffentlichung bon Berechnungen über den „kleinen Profit ' tit
Eafstiers und Restanrateure beantwortet werden . Wenn dabei das

Publikum auch manche Küchengeheimnisse erführe , so wäre daS für
die Gentlemen - Unternehmer ja wohl gerade nicht angenehm , würde

sich aber kaum verhindern lassen .

Lohnbewegung der Friseurgehilfcn . In der Liste der Betriebe
mit geregelten Lohnbedingungen , die am Sonnabend veröffentlicht
wurde , ist noch nachzutragen : Ritte nbach . Strautzbergcr
Straße 2ö, und B. u r d a ck , Emdener Straße 25 . Beide Herren sind
bei der Aufstellung der Liste übersehen worden . Ferner ersuchen
wir , die neue Kontrollkarte zu beachten . Dieselbe ist weiß mit
rotem Rand und ebensolchem Querstrich .

Die Lohnkommission der Friseurgehilfen .

Dcutlchcs Reich .

Die Aussperrung in der hannoversche » Metallindustrie ist jetzt
in der vom Verein der Metallindustriellen am 11. Mai beschlossenen
Höhe von 60 Proz . der Arbeiterschaft durchgeführt worden . Infolge -
dessen haben auch die übrigen Arbeiter auf den meisten Werken ge -
maß den Beschlüssen ihrer Organisation die Arbeit niedergelegt , so
datz fast vollständige Arbeitsruhe herrscht . Nur noch in einzelnen
Werkstätten wird der Betrieb mit einer geringen Zahl von Arbeitern

aufrechterhalten .

Zum Streik der Straßenbahner in Königsberg ist zu berichten ,
daß am Freitag und Sonnabend Verhandlungen stattfanden , zu
denen die Direktion den Streikenden folgendes Angebot unter -
breitete :

1. Bei Wiederaufnahme der Arbeit sollen alle Straßen -
bahner als neu eingestellt gelten ; jedoch müßten sich alle dem
Regierungspräsidenten vorstellen , und nur die
von ihm bezeichneten Leute sollen eingestellt
werden . ( ! ! )

2. Nicht eingestellt würden alle diejenigen , die dem
Gerichtsvollzieher nicht die Kleider abgeliefert haben und dafür
keinen ausreichenden Grund angeben könnten .

I . Diejenigen , die am Tage des Austritts Fahrscheinhefte
und Geld nicht abgeliefert haben .

4. Alle besonderen , durch den Pachwertrag festgelegten
Vergünstigungen ( Ruhegehalt usw . ) sollen in Weg -
fall kommen . ( ! ! ! )

5. Nicht eingestellt soll werden , wer nachweislich
Sicherungen entfernt , Beschädigungen verursacht oder Ar -
beitswillige beschimpft hat . ( ! )

6. Die Neuaufgcnommenen sollen 2,75 M. , diejenigen , die
heute 3,10 M. Lohn haben , 3,20 M. erhalten . Doch gibt es die
10 Pf . „ Zulage " erst nach einem Jahr . ( ! ! )

Bezüglich des Koalitionsrechtcs wurde erklärt , daß man es
vielleicht in der alten Form bestehen lassen wolle , aber inner -
halb des Dienstes dürfe kein Wort über die Organisation ge -
sprochen , in der Dienstkleidung kein Wort der Agi -
tation , kein Wort der Aufklärung fallen — bei
schwerer Strafe und Dienstentlassung . Jever Mann müsse
200 M. Kaution , 50 M. für Kleidung und 50 M. für Hefte stellen .
Die Organisation ( mit der man nicht verhandelt und die man auch
nicht als Vertretung der Angestellten anerkennt ) soll 300 M.
Kaution für jeden Mann zahlen als Garantie , daß er seine Pflicht
erfülle ! !

Dann hat die Direktion noch zu verstehen gegeben , daß sie
100 Mann „ ausmerzen " müsse . Falls sie siege , werde sie lauter
junges Personal einstellen . Es ist ganz selbstverständlich , daß diese
. . Friedensbedingungen " von den Streikenden mit Hohngelächter
abgelehnt wurden . So etwas wagt man den Straßenbahnern zu

en . Da aus Posen Arbeitswillige Dienst in Königsberg taten ,
so hatten die Posener Straßenbahner erklärt , sie würden die Arbeit
niederlegen , falls nicht bis Sonntag die Arbeitswilligen zurück
seien . Das hälf . S! ie Poseuer erhielten die Aufforderung , zurück -
zukommen . Inzwischen werben überall die Straßenbahnvertval -
tungen Personal für Königsberg am . Sie lassen es auch gleich
ausbilden . Daher ist die ' strengste Solidäriiät m allen Großstädten
erforderlich .

Der Streik der Kürschner in Wcißenfcls dauert jetzt die achte
Woche . In der fünften Woche hatten die Unternehmer der Streik -
leitung mitteilen lassen , daß sie zu Verhandlungen bereit seien ,
wenn von der Regelung der Arbeitsverhältmsse für die Hilfs -
arbeiter , Arbeiterinnen und Lehrlinge Abstand genommen würde .
Dies wurde von den Streikenden einstimmig abgelehnt . Um aber
den Unternehmern entgegenzukommen , wurde ihnen unterm 21. Mai
mitgeteilt , daß die Forderungen für die Hilfsarbeiter und Arbeite -
rinnen anders formuliert worden seien . Darauf luden die Unter -
nehmer zu einer Sitzung am Freitag , den 24 . Mai , ein , die aber
ohne die beiderseitigen Verbandsvorsitzenden stattfinden sollte . In
dieser Sitzung verlangten die Unternehmer wiederum das Aus -
schalten der Hilfsarbeiter , Arbeiterinnen und Lehrlinge . Da
sich die Unternehmer auch weigerten , über die anderen Punkte zu
verhandeln , wenn nicht die erwähnten Bedingungen gänzlich fallen
gelassen würden , so verlief diese Sitzung resultatlos .

Die Streikenden nahmen in einer stark besuchten Versammlung
am Pfingstsonnabend wiederum Stellung zum Verlangen der Unter -
nehmer , sie beschlossen aber einmütig , die Regelung der Hilfs -
arbeiter - , Arbeiterinnen - und Lehrlingsfrage nicht fallen zu lassen .

Bisher haben sich keinerlei Streikbrecher gefunden . Nach wie
vor arbeiten die Unternehmer nur mit ihren Lehrlingen , und da
sich das Fertigstelle » der Ware nicht mehr lange wird hinaus -
schieben lassen , werden die Unternehmer von ihrem eigentümlichen
Verlangen schon noch Abstand nehmen müssen .

Sämtliche Tischlergesellen von Sensburg in Ostpreußen haben
die Arbeit niedergelegt , weil die Meister sich weigerten , die Forde -
rungen der Arbeiter anzuerkennen ; auch lehnten sie alle Verhand -
lungen mit den Verbandsvertretern ab . Im Jahre 1909 haben die
Tischler bereits einen 26wöchent liche n Kampf geführt , der infolge
des starken Zuzugs von Arbeitswilligen verloren ging . Jetzt ver -
suchen die Unternehmer wiederum , durch große Versprechungen
„christlich " gesinnte Arbeiter nach Sensburg zu locken . Zuzug ist
streng zu meiden ?

_

Vom Hamburger Hasen .
Die Erwartung , datz noch vor Pfingsten für alle in Frage

kommenden Gruppen eine Neuregelung der Lohn - und Arbeits -
Verhältnisse durchgeführt werden würde , hat sich nicht erfüllt .
Immerhin sind inzwischen wieder einige nicht unbedeutende Ver -
änderungen eingetreten . Zunächst haben die Herren Reeder , die
bekanntlich für die Hafenbetriebe mit den Arbeiterorganisationen
verhandeln , für die Schiffahrt aber Verhandlungen ablehnen , eine
Erhöhung des Ueberstundenlohnes um 19 Pf . vorgenommen , und
zwar bei den in transatlantischer Fahrt tätigen Reedereien . Da
anfangs bekannt gegeben war . datz die Erhöhung nur die Unter -
offiziere . Matrosen , Leichtmatrosen und Jungen betreffe , ergaben
sich bereits bei den Anmusterungen Schwierigkeiten , die nunmehr
beseitigt sind , indem die Erhöhung auf Anregung der Organi -
sationen nicht nur das Deck - , sondern auch das Maschinenpersonal
trifft . Ferner will der Verein Hamburger Reeder durch eine
Sachverständigenkommission Grundsätze für eine einheitliche
Ueberstundenberechnung ausarbeiten lassen . Was damit bcab -
sichtigt ist und wie das wirken wird , läßt sich noch nicht übersehen .
Zeigen so die Reeder in einem Teile ein Entgegenkommen gegen
die Wünsche der Seeleute , so ist von den übrigen Forderungen
bisher nicht die Rede . Die Seeleute haben zu der Angelegenheit
noch nicht Stellung genommen . — Beendet ist zum wesentlichsten
Teile die Flußmaschinistenbewegung . Anfangs schien es . als ob
der Streik unvermeidlich sei , die Kündigungen waren bereits ein -
gereicht , als in letzter stunde der Verein der vereinigten Bugsier -
Geschäftsinhaber von Hamburg - Altona von 1900 , dessen Mitglieder
) ie überwiegende Zahl der in Frage kommenden Arbeiter beschäf -

tigen , einlenkte und in wesentlichen Punkten entgegenkam , so daß
ein Tarifvertrag zustande kam , der auch mit dem Transport -
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abgeschlossen werden wird . Es stehen dann nur noch wenige Bai
triebe aus . die nicht von besonderer Bedeutung find und sich jede «
falls dem Vorgehen der maßgebenden Firmen anschließen werde » ,
Der Vertrag sieht zum Teil erhebliche materielle Verbesserungen
vor . Der Wochenlohn beträgt 38 Mk. , bei Baggerarbeiten , soweit
nicht die Dampfer im Hamburg - Alwnaer Hafen anlegen , 42 Mk�
bei Fahrten auf der Unterelbe 50 M? . , ebenso sind die Sätze füv
Ueberstunden , Nacht - und Sonntagsarbeit usw . nicht unbedeutend
aufgebessert , so daß im allgemeinen die Maschinisten mit dem Er - ,
folg der ersten größeren Bewegung , die sie im Hafen geschlossen !
durchführten — ein großer Teil ist erst kürzlich aus Lokalvereinen !
zum Zentralverbande übergetreten — wohl zufrieden sein können -
— Nicht zustande gekommen ist leider der für die Schiffs - und
Kessclreiniger vorgesehene Tarifvertrag . Obwohl er namentlich
für die Kesselreiniger eine wesentliche Lohnerhöhung vorsah , bot
er auf der anderen Seite nicht das , was die Arbeiter billig bean -
spruchen zu können glaubten . Da die Unternehmer zu einem
weiteren Entgegenkommen nicht zu bewegen waren , lehnten die
Arbeiter den Tarif ab . Ihre hauptsächlichsten Einwände sollen den
Unternehmern unterbreitet werden . Es bleibt abzuwarten , ob diess
den größeren Wünschen Rechnung tragen werden . Anderenfalls
wird der ursprünglich von dem Hafenbetriebsverein vorgeschlagene
Tarif von diesem autonom , aber ohne die vorgesehenen Staffe -
lungen , in Kraft gesetzt werden , der für die Arbeiter unter
18 Jahren 4,20 M. Tagelohn vorsieht und eine Verbesserung der
Ueberstundensätze und Extralöhne bringt . — Von dieser Gruppe
abgesehen , stehen nunmehr noch die Speditionsarbeiter und die
Kaiarbeiter aus , für die in der Woche nach Pfingsten die Eni -

scheidung fallen dürfte .
ZZusland .

Arbeitswillige nach dem Londoner Hafen gesucht !
Aus London wird depeschiert : Die Unternehmer haben jetzt

Agenten nach den Hafenstädten des Kontinents entsandt , um Streik »

brecher für den Londoner Hafen anzuwerben . Die deutschen
Arbeiter werden ersucht , solche Angebote ab »

zulehnenl _

Ei »? » mfangreicher Streik der Eisenbahner
ist in S p a n i e n ausgebrochen . Namentlich Andalusien ist davon
hart betroffen . Auch in Eordoba und Sevilla gewinnt die Be <

wegung an Ausdehnung . Die meisten Züge werden von Ingenieuren
und Bahnhofsvorstehern geleitet ; nur Eilzüge gehen ab , die den

Postverkehr vermitteln . Die Bahnübergänge sind nicht bewacht , da
die Angestellten ihre Posten verlassen haben . Im Hafen von Xeres
unterstützen die Docker den Ausstand . Auch die Eisenbahner von
Granada habe » sich der Bewegung angeschlossen . An verschiedenen
Stellen wurden Personenzüge auf freiem Felde von den Angestellten
verlassen . Ernstere Zwislbensälle haben sich bis jetzt erfreulicherweise
nicht ereignet . Die Regierung halle am 2. Pfingsttag eine Unter -
redung mit Vertretern der Gesellschaften , in der diese Einigungs »
Vorschläge unterbreiteten , die jedoch ihrer Unzulänglichkeit wegen von
den Ausständigen abgelehnt wurden .

letzte Nachrichten *
Grofifener in der Wiener Strafte .

In der zehnten Abendstunde kam gestern in der Wiener
Straße 33a im Südosten Berlins ein großer Tachstuhlbrand
zum Ausbruch . Als die Gefahr bemerkt wurde , schlugen aus dem

Dachgeschoß des EckgcbäudcS sowohl nach der Wiener - , wie nach
der Forsterstraße schon helle Flammen hervor . Bei Ankunft der
Feuerwehr , die mit den Zügtn 5 und 8 anrückte , hatte das Feuer
dann bereits den größten iTeil des ' Umfangreichen Dächfiuhles
erfaßt . . Brandmeister Lange ließ daher . sofort mit mehreren
Schlauchleitungen , eingreifen , die zum Teil über mechanische Leitern .
zum Teil über die Treppen gelegt wurden . Zwei Dampffpritzen
waren in Tätigkeit und schleuderten gewaltige Wasscnnengcn in
die Glut . Trotzdem dauerte es über eine Stunde , che die Gewalt
des Brandes gebrochen war . Der Dachstuhl ist fast völlig ein Raub
der Flammen geworden . Mit den Nachlösch - und Anfräumungs -
arbeiten war die Wehr noch in später Nachtstunde beschäftigt . Die
Ursache des Feuers steht noch nicht fest . In demselben Gebäude
befindet sich übrigens das Postamt 36 , das aber von dem Feuer
nicht berührt wurde .

Zu dem englischen Transportarbeiterstrcik .
London , 28 . Mai . ( W. T. B. ) Ueber die Konferenz deS Streik -

ausfchusses mit dem Staatssekretär des Innern McKenna ist nichts
Amtliches bekannt . Der einzige Bericht über die Besprechung ist
der vom Streikausschuß ausgegebene . Danach hätte McKenna er -
klärt , daß sofort Lebensmittel nach London geschafft werden müßten .
Der Streikausschuß habe darauf gefragt , was für Lebensmittel dies
sein sollten , damit er mit dem Ministerium des Innern zusammen -
arbeiten könne ; er gebe zu , daß gepiisse Lebensmittel ausgeladen
werden müßten . Von welcher Art diese Lebensmittel sein sollen .
werde möglicherweise auf einer späteren Besprechung beschlossen
werden . Nach - der Darstellung des Streikausschusses hätte McKenna
ferner erklärt , er habe nicht die Abficht , Militär z » verwenden .

Ein Urteil über den Untergang der „ Titanic " .
Washington , 28. Mai . ( W. T. B, ) Senator Smith hielt

heute eine Rede , durch die er den Senat mit den Ergebnissen
der von dem Senatskomitee geleiteten Untersuchung der „ Titanic " -
Katastrophe bekannt machte . Er tadelte das englische
Handelsamt , das durch seine Nachsicht für das Unglück stark
verantwortlich sei . Ter Kapitän Smith habe sich schuldig gemacht ,
durch seine übermäßige Vertrauensseligkeit und da -
durch , daß er die E i s w a r n u n g e n nicht beachtet habe . Senator
Smith verurteilte den M a n g e l an D i s z i p l i n an Bord nach
dem Zusammenstoß mit dem Eisberg und die ungenügende
Bemannung der - Rettungsboote . Fast fünfhundert Menschen
seien nutzlos geopfert worden durch den Mangel an Ordnung und
Disziplin bei der Besetzung der Rettungsboote . Leider müsse er
feststellen , daß einige jüngere Offiziere die erste Gelegenheit be -
nutzten , das Schiff zu verlassen . Eine große Verantwortung liege
auf dem - Kapitän der „ California » " , der er sich nur schwer entziehen
könne . Senator Smith deutete darauf an , daß er die „ Calisorman "
für das Schiff halte , dessen Signallaternen , von den Schiffbrüchigen
gesehen worden waren . Er empfahl eine genaue Bezeichnung der
Reiserouten , einen festeren Bau der Schiffe und bessere Ausrüstung
mit Rettungseinrichtungen und mächtigen Scheinwerfern ; alle
Schiffe sollten Bosen führen , um im Falle eines Unglücks die
Lage des Wracks zu bezeichnen . Tie Zahl der Besatzung sei zu
erhöhen . Endlich empfahl Senator Smith internationale - Besttm - -
mungen - für die drahtlose Tclegraphie . höhere Löhne für die Tele -
graphenbeamten und ständigen Telegraphendienst bei Tag und bei
Nacht an Bord der Passagierschiffe .

Um der Not zu steuern .
Tokio , 28 . Mai . ( W. T. B. ) Infolge der hohen Reispreise hat

der Handelsminister eine Verfügung erlassen , nach der die Zölle
aus Reis auf einen durch das Gesetz vom April 1910 festgesetzten
Minimalzoll bis zum 31 . Oktober reduziert werden , nämlich auf
40 Sen >0,84 M. ) für 100 Kin ( 60 Kilogramm ) .
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Dtr erste Parteitag der ID. S. p .
Manchester . 25 . Mai . ( Eig . Sei . )

Heute wurde tn Manchester in der Free Trade Hall der
«erste Parteitag der im Oktober des letzten Jahres gegründeten
B. S . P ( British Socialist Party ) eröffnet . Vertreten waren etwa
40 ( XX> Mitglieder von 250 Delegierten . Den Vorsitz führte Genosse
H h n d m a n ; als stellvertretender Vorsitzender fungierte Genosse
Dr . G a r r e t t ( Manchester ) .

In der Eröffnungsrede wies der Vorfitzende auf die Borge -
schickste der Partei hin und bemerkte , daß der Gedanke , der die
Gründer bei ihrem Unternehmen im letzten Jahre geleitet habe ,
die Vereinigung aller Sektionen des britischen Sozialismus ge -
tecjcn sei , wofür alle Sektionen des Sozialismus in Groß -
britannien auf allen internationalen Kongressen gestimmt hätten .
Während des Bestandes der Partei habe in den Reihen der Partei -
genossen trotz der Meinungsdifferenzen , die beständen , das Gefühl
der Kameradschaftlichkeit stets die Oberhand gehabt . Er hoffe , daß
auf der Konferenz keine Worte fallen würden , die die herzlich er -
wünschte und ernsthaft erstrebte Vereinigung mit anderen sozia -
listischen Organisationen hinausschieben könnten , was man auch
immer über die Aengstlichkeit und Unfähigkeit der . . Labour Party "
im Parlament denken möge . Zwölf Monate allgemeiner Unzu -
friedenheit und nationaler wirtschaftlicher Kämpfe hätten endlich
auch die kapitalistische Presse davon überzeugt , daß es eine per -
manente . . Arbeiterunruhe " gebe. Es sei eine erfreuliche Tatsache�
daß die Sozialisten in diesen Kämpfen stets an der Spitze ge.
standen und da ? volle Vertrauen der Massen genossen hätten .

Alsdann kam Genosse Hyndman auf das Mißtrauen zu
sprechen , mit dem die Massen , die jetzt zum Streik als ihrer ein -
zigen Waffe greifen , dem Parlament gegenüberstehen . Er führte
es darauf zurück , daß sich die Arbeiterpartei im Parlament ihrer
Aufgabe nicht gewachsen gezeigt habe . Von den Herrschenden
Klassen hätten die Arbeiter nichts zu erwarten . . . Unsere Herrscher
mögen den Arbeitern in ihrer Not helfen ; sie werden den Ar -
beitern jedoch nie aus ihrer Not helfen . " Die Politik sei keines -
Wegs ausgespielt . Wenn es das britische Proletariat wolle , könne
es die Gesetzgebung beherrschen , und das sei ein wirksameres
Kampfmittel als alle Streiks .

Hyndman schloß seine Ausführungen mit den Worten :
. . Nie hat sich in der langen und aufgeregten Geschichte unserer
Nation eine bessere Gelegenheit geboten als die , die sich jetzt der
Britischen Sozialistischen Partei bietet . Der Lauf der Ereignisse
hilft der Sache des Volkes . Das Wachstum der Trusts und Mono -
pole selbst macht die Vergesellschaftlichung leichter und dringender .
Tie wachsende Hosfnungslosigkeit und das zunehmende Elend ver -
breitet beständig die rettende Lehre von der individuellen Unzu -
friedenheit und dem kollektiven Haß . Die offenbare Unfähigkeit
unserer Herrscher beweist klar , daß das elende Zeitalter der Profit -
titacher und Wucherer seinem Ende entgegengeht . . . . Es ist nutz -
los , von der Nichtigkeit des wiederbelebten Syndikalismus zu reden .
Es ist nichts Reales und nichts Ideales in der verworrenen und
hysterischen Propaganda , der Jagd nac £> Eigentum in Gruppen
( segregate grab ) . National wie international behauptet die orga -
nisierte und erzogene Sozialdemokratie noch immer da » Feld . Ich
hoffe und glaube , daß nicht wenige der hier Anwesenden noch den
Triumph unserer großen und hcrrlilhen Sache miterleben werden . "

Nach Entgegennahme der Berichte des provisorischen Partei -
Vorstandes und des Schatzmeisters , beriet der Parteitag die Frage
der Organisation und Propaganda . Der Vorstand
unterbreiteke den Delegierten einen großzügigen Plan über Pro -
paganda und Organisation , der von dem Parteitag gutgeheißen
wurde . Die Hauptpunkte sind : Einführung einer systematischen
Propaganda von Haus zu HauS . Dazu sollen die einzelnen Kapitel
auS Hendersons neuestem Buche über den Sozialismus ( „ Phe
Case for Socialism " ) in der Form von Broschüren herausgegeben
werden . Es sollen dauernd agitatorisch wirkende Plakate an öffent -
lichcn Orten angebracht werden . Die Versammlungen sollen mehr
anziehend gestaltet werden . Walter Crane und andere Künst -
ler haben versprochen , zur künstlerischen Ausschmückung der Ver¬

sammlungslokale beizutragen , Gesangvereine und Musikkapellen
sollen für Parteizwecke begünstigt oder gegründet werden . Der

Vorstand hat sich das Ziel gesetzt , der Partei in drei Jahren 500 000

Mitglieder zuzuführen und in fünf Jahren eine Million . Die

Kosten der Propaganda für drei Jahre schätzt er auf 10000 Pfund
( 200 000 M. ) .

In der NachmittagSsitzung wurde eine von dem provisorischen
Vorstand vorgeschlagene Resolution beratem die gegen die Ver -
urteilung der Frauenrechtlerinnen protestierte und die Freilassung
der gefangenen Frauen verlangte . Tie Resolution wurde von

ISeonard Hall mit dem Hinweis darauf begründet , daß die

Suffragettes , die die Frage des Frauenstimmrechts zu einer akuten

Apolitischen Frage gemacht , von der Regierung schändlich betrogen
und behandelt worden seien .

Gegen die Resolution erhob sich jedoch großer Widerstand . Die
Genossinnen Fisher und B o y e e meinten , die Partei könne mit
den Tamenrechtlerinnen , die nach einem beschränkten Frauen -
stimmreicht strebten , nichts gemein haben . Im ähnlichen Sinne

sprach sich Genosse Queich aus . Genosse Russell Smart
erwiderte , daß die Frauenrechtlerinnen nach der Erklärung des

Premierministers , die Regierung werde eine Wahlrechtsvolage ein -

bringen , ihre ursprüngliche Forderung fallen gelassen hätten und

daß sie jetzt für das allgemeine Stimmrecht für beide Geschlechter
einträten .

Schließlich wurde Uebergang zur Tagesordnung beantragt und
mit S2 gegen 58 Stimmen angenommen .

Politische gegen wirtschaftliche Aktion .

Nach der Erledigung dieses Punktes folgte eine lange und zeit -
weise erhitzte Debatte über eine Vorstandsresolution , die das Ver -

hältnis der Partei zu den wirtschaftlichen Kampforganisationen
des Proletariats behandelte . Tie Resolution war sehr lang ; es

mögen daher nur die Hauptpunkte wiedergegeben - werden : Die
Sozialistische Partei nimmt mit Genugtuung von der wachsenden
Unzufriedenheit mit den bestehenden Verhältnissen Kenntnis ; sie
tritt ein für die vollständigste und vollkommenste Form der wirt -
schaftlichen Organisationen , für die Verschmelzung oder den Zu -
sammenfchluß der bestehenden , Gewerkschaften , wo immer möglich ,
wie auch für die Stärkung dieser , damit sie sich um so gründlicher
auf die Verwaltung der Produktion im sozialistischen Gemeinwesen
vorbereiten können . Sie unterstützt daher aufs aufrichtigste alle Be¬

strebungen der Gewerkschaften zur Konsolidierung ihrer Streit

kräfte . Der folgende Absatz , um den der Kampf tobte , möge hier

wörtlich wiedergegeben werden :
. Die Hauptfunktion der Sozialistischen Partei ist jedoch die

eine unabhängige politische Partei der Arbeiterklasse zu orgoni
sieren , die die Eroberung der politischen Macht durch diese Klasse
bezweckt . . . "

Weiter wird darauf hingewiesen , daß sich die politische und

wirtschaftliche Organisation des Proletariats notwendig ergänzen
müsse . Schließlich werden die A»beiter , die noch nicht wirtschaftlich
organisiert sind , aufgefordert , sich der Gewerkschaftsbewegung an -
zuschließen .

Hyndman stellte die Resolution zur Diskussion , ohne sie zu
begründen .

Hall - Birmingham schlug als Amendement zu dem zitierten
Passus vor , die Worte „ Die Hauptfunktion der Sozialistischen Par -
tei " durch „ eine der wichtigsten Funktionen " zu ersetzen . Zur
Begründung führte er folgendes aus : Die B. S . P. muß zwischen
der politischen und wirtschaftlichen Aktion das Gleichgewicht halten .
Wenn die Partei die Originalfassung der Resolution annimmt .
wird sie Schiffbruch erleiden . Indem wir der wirtschaftlichen Aktion

dasselbe Recht wie der politischen einräumen , werden wir die besten
Kräfte des Proletariats an uns ziehen . Ein Snowden , ein parla -
mentarifcher Ritualist wie Me Donald , ein Crooks , der eine Vorloge
gegen das Streikrecht einbringt , bekämpfen den industriellen Unio -
nismus . Ist eS übrigens taktisch klug , sich diesen Leuten anzu -
schließen ? Nur durch die wirtschaftliche Organisation kann der

organische Wechsel vom Kapitalismus zum Sozialismus vollzogen
werden ; durch den Parlamentarismus ist dies nicht möglich . Wir

wünschen eine große , alle sozialistischen Elemente umfassende Par -
tei , und da ist. eS nur recht und billig , daß der Anschauung jedes
Flügels der Partei Rechnung getragen wird . Nehmen Sie das
Amendement an und stellen Sie damit die beiden Flügel des

Sozialismus als gleichberechtigt nebeneinander .
O u e Ich - London : Die Resolution sagt nichts darüber , welches

der wichtigste Flügel der Arbeiterbewegung ist . Sie erklärt nur ,
daß die politische Aktion die wichtigste Funktion einer politischen
Partei ist . Dte Partei kann sich nicht mit der industriellen Orga -
nisation der Arbeiterklasse befassen . Die Gewerkschaften - würden
es mit Recht als eine Impertinenz bezeichnen , wenn sie dies täte .
Die Befürworter des Amendements wollen die wirkliche Aufgabe
der Partei einer Sache unterordnen , die uns nichts angeht . Helfen
wir den Gewerkschaften mit allen Kräften , aber mischen wir uns

nicht in Geschäfte , die nur sie ordentlich verrichten können .
Gemeinderat P h i l l i p s - Manchester : Die Befürworter des

Amendements werden durch syndikalistische Gedanken beeinflußt .
( Widerspruch . ) Sie stehen unter dem Einfluß der letzten großen
Streiks , die teilweise erfolgreich waren . Aber vergessen Sie nicht ,
daß diese Kämpfe unter sehr günstigen Verhältnissen stattfanden
und daß die Hochkonjunktur nicht ewig anhält . Die Gewerkschaften
werden es nicht dulden , daß wir unS in ihre Angelegenheiten

kleines feuiUeton .
Ter Kleistpark . Nun hat Berlin einen Park mehr , ohne deren

genug zu haben . TaS muß gleich vorweg gesagt sein , damit der
bekannte Optimismus des Herrn Reicke nicht überschäumt . Auch
der neue Kleistpark wird nichts daran ändern , daß man in Berlin ,
um keine gar zu beschämende Ziffer zu bekommen , die Fußwege
unter den Hochbahngerüstcn zu den Spielplätzen rechnen muß .
Also : der neue Kleistpark bedeutet nicht , daß die Reichshauptstadt
das ihr gebührende Luantum an eingesprengtem Grünland erreicht
hätte . Dazu wird selbst der Schillerpark , werden auch der Schöne -

berger und der Wilmersdorfer Stadtpark ( wenn sie einmal fertig
sein sollten ) nichts helfen ; das wird wohl überhaupt nie mehr zu
erreichen sein . Ehe nicht eine großzügige Sozialisierung einsetzt ,
wird sich Berlin mit bescheidenen Andeutungen von dem , was sein
könnte , begnügen müssen . Solch eine Andeutung ist der Kleistpark ;
leider keine sehr gelungene . Es ist nämlich wiederum nicht die

Idee des WohnparkeS zur Erfüllung gekommen . Noch immer

scheint die Baubureaukratie zu glauben , daß ein Park vorzüglich

dazu da sei . den ungebärdigen Leuten das Spazierengehen zu lehren .

» O im Philisterparadies sind breite Wege mit braunem Kies . "

In diesem Kleistpark sind zu viele und zu breite Kieswege .
ES ist immer wieder das alte Motiv : Bitte , weitergehen . Immer

artig herum um die Rasenfläche » , um die Inseln aus Gebüsch und

Bäumen . Es sind vier Spielplätze für die Kinder da ; das ist aber

auch alles an eigentlich Brauchbarem . Um zu wissen , was fehlt ,

muß man die in der Citv eingelagerten Parke von Boston , St . Louis ,

Chicago kennen lernen . Es fehlt alles , was einen Park zu einem

gemütlichen Aufenthalt und zu dem macht , was er sein soll : die

öffentliche Wohnung des Voltes . Es gibt nicht einmal hinlänglich

Gelegenheit zum Niedersitzen . Die wenigen Bänke , die bis jetzt

zu finden sind , haben nicht einmal eine Rückenlehne . TaS ist doch

wahrhaft lieblos . Gelviß , die großen Bäume , die von dem alten

botanischen Garten übrig blieben , wirken gar stattlich , und es ist

auch ganz geschickt , wie Unterholz angepflanzt wurde und Rasen

mit Blumen wechselt . Tie romantische Ecke freilich , wo Felsen -

geröll um einen Goldfischteich liegt und ein abgehauener Birken -

stumpf träumt , ist wunderlich . Und einigermaßen kurios ist auch

daS Hiersein der Gontardschen Königskolonnaden . Die Sache ist

wirklich sehr komisch ; man hat den Kolonnaden , die von Natur aus

eingebaut waren , einen Stücken angemauert . Meinetwegen , das

alte Berliner Baudenkmal steht hier zwar recht schlecht , immerhin

ist es nicht zerbrochen worden . Aber waS die Zukunft betrifft : will

man dulden , daß die Häuser , die rings um den Park ( der dann

eigentlich nur noch ein großer Hof sein wird ) gebaut werden , mit

wilder Willkür Fassaden spuken lassen . Ließe sich hier nicht das

Selbstverständliche erzlvingen : eine einheitliche architektonische Aus -

dildung , oder wenigstens , wenn die bonrgeoise Individualität nun
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durchaus respektiert werden mutz , von Fall zu Fall ein halbwegs
anständiges Gebäude . Aber dann würde sich das neue Kammer -
gericht , das die eine Seite des Parkes abschließt , schämen müssen .
ES sieht auch gar zu ledern und gestoppelt aus . R. Br .

H. Th . Buckle . Am 29. Mai isteinhalbcSJahrhundert
vergangen , seit Henry Thomas Buckle , fern von seinem englischen
Heimatland , in Damaskus mit 41 Jahren an einem typhösen Fieber
starb . Der größte und wichtigste Teil des historischen Riesenwerkes ,
dem er sein Leben geweiht , sank mit ihm ins Grab , aber der Torso
der zwei Bände seiner „Geschichte der Zivilisation in England "
war doch bedeutend und inhaltsreich genug , um ihm einen unver -

gänglichen Platz in der Entwickelung der Geschichtsschreibung an -

zuweisen . Indem Buckle in dieser über die Grundlagen und An -

fänge des Stoffs nicht hinausgewachsenen Arbeit die von Comte

begründete positivistische Geschichtsanschauung zum ersten Male in

prachtvoller Sprache und ohne verwirrende philosophische Abschwei -

fungen darstellte , bot er seiner Zeit geradezu eine Offenbarung ,
die ihn mit einem Schlage zu einer europäischen Berühmtheit machte .
Der einseitigen Heldenverehrung Carlyles gegenüber wies er auf
die Bedeutung der Massenvorgänge hin .

Buckle war Autodidakt ; sein Vater war ein Schiffsreeder , der

ihm ein bedeutende ? Vermögen hinterließ . Von früh an kränklich
und übersensibel , weich und zartfühlend wie ein Mädchen , lebte er
zunächst nur seiner Gesundheit . Als der Vater starb , ward er aus
Kummer darüber von schwerer Krankheit befallen und ging mit
Mutter und Schwestern auf Reisen . Zweimal durchquerte er so
Europa , und dabei ging dem sck�arf Beobachtenden , unendlich wiß -
begierigen Manne sein eigentlicher Lebensberuf , der des Historikers
auf . Mit seinem glücklichen Gedächtnis lernte er die Sprache jedes
Landes , das er besuchte , und gab sich nun einer gewaltig aus -

gedehnten Lektüre hin , durch die er mit unermüdlichem Eifer Ma -
terial für sein Lebenswerk zusammentrug , dessen Grundgedanken
sich früh in ihm ausbildeten . Der schwächliche , schüchterne Mann
lebte ganz in seinen Ideen und konnte durch sie zu wilder Leiden -

schaftlichkeit fortgerissen werden . Jede Verletzung der Gerechtigkeit
empörte ihn auf tiefste . Als John Coleridge einen schwachsinnigen
Bauernknecht , der einige Schmähworte gegen das Christentum an
eine Wand gekritzelt hatte , zu schwerem Kerker verurteilte , griff
Buckle ihn aufs heftigste an und setzte die Freilassung durch . Auch
in der Geschichte sah Buckle das Walten gewisser geistiger Ideen ,
aber in einer ganz anderen Weise als unsere deutsche Geschichts -
Philosophie . Ganz im Gegensatz zu Ranke , der schildern wollte ,
. . wie es eigentlich gewesen " , sah er in der Geschichte „ ein Problem .
das man auflösen muß " . Ja jeder Zivilisation sah er ein Haupt -
Prinzip die Ereignisse bestimmen , das Gesetz des Fortschritts . Der
Fortschritt beruht auf dem Wissen , dem eine Veredelung der Moral -
begriffe parallel gehen muß . Diese geistigen Fortschritte aber sind
abhängig von der Erhöhung des Reichtums , und der Reichtum hängt
in jrissem Ursprung vom Boden vmd Wjn Aftms flfc Dsmit tvöien

mischen . Wenn unsere Freunde aber nun verlangen , daß wir , die

Sozialisten , die Gewerkschaften in unserem Sinne beeinflussen , so
geschieht das schon . Alle hervorragenden Führer in den letzten
Kämpfen waren Sozialisten . Wir haben genug damit zu tun . die

politische Arbeiterbewegung von den rückständigen Elementen zu
säubern , als daß wir uns mit Dingen befassen , die uns nichts an -

gehen .
K e n n e d Y - Aberdeen : Jeder Sozialist wird den industriellen

Unionismus befürworten , wenn diese Bewegung ein Versuch ist , alle
Reibereien und separatistischen Bestrebungen in der Gewerkschafts -
bewegung zu beseitigen . Aber wenn die Stellungnahme der Freunde
des Amendements einen Sinn hat , so ist es der , daß sie glauben .
daß es die Angelegenheit der Partei ist , das Proletariat Wirtschaft -
lich zu organisieren . Sie hätten beantragen sollen , die Partei solle
Sonderorganisationen gründen . Aber damit wäre der Solidarität
der Arbeiterklaffe , die sie stets betonen , schlecht gedient . UebrigenS
tut es die Solidarität der Arbeiter allein in wirtschaftlichen
Kämpfen auch nicht . Wenn je eine Arbeiterschaft Solidaritäts -

gefühl bewiesen hat , so die Bergarbeiterschaft im letzten General -

streik . Nicht der Mangel an Geschlossenheit und Solidarität war

es , der die Niederlage herbeiführte , sondern der Mangel an poli -
tischer Macht . Die politische Uebermacht der bürgerlichen Parteien
im Parlament entschied den Kampf , der wieder einmal bewies , daß
politische und wirtschaftliche Organisation Hand in Hand gehen
müssen . Der Syndikalismus , den manche als eine ganz neue Weis -

heit anstaunen , ist in Wirklichkeit nichts anderes als der alte auf -

gewärmte Anarchismus . Wer sich nicht durch Phrasen irreleiten

läßt und den Geschehnissen Rechnung trägt , mutz zur Erkenntnis
kommen , daß jeder wichtige wirtschaftliche Kampf auch ein poli -
tischer Kampf ist , und umgekehrt .

Nach längerer Debatte erhält Hyndman das Schlußwort .
Er führt aus : Die Resolution , die der Vorstand vorschlägt , ist nicht
von Nurpolitikern verfaßt worden , sondern von zwei der ange -
sehensten und tätigsten sozialistischen Gewerkschaftsführer im Lande .
Es ist übrigens sehr bezeichnend , daß alle die energischsten und

fähigsten Gewerkschaftsführer entschieden für die politische Aktion
eintreten . Die moderne Herabsetzung der parlamentarischen Aktion

ist nichts anderes als eine Wiederbelebung der von F e n w i ck und
anderen vor mehr als 20 Jahren betriebenen altunionistischen Ge -

Werkschaftspolitik . Die Tatsache , daß die Arbeiterpartei im Paria -
ment schwach ist , darf für uns kein Grund sein , den politischen
Kampf zu vernachlässigen ; wir müssen unsere sozialistische Politik
um so energischer betreiben . Wir müssen dem Proletariat zeigen ,
daß man das , was man auf dem wirtschaftlichen Kampffelde ge -
winnt , auf dem politischen wieder verlieren kann . Solange unsere
Feinde die politische Macht in Händen haben , wird die Arbeiter -
schaft wirtschaftlich wenig erringen können . Die Syndikalisten
rufen den Soldaten zu : „ Schießt nicht auf Eure streikenden
Brüderk " Wer aber befiehlt den Soldaten , auf streikende Arbeiter
zu schießen ? Dieselben Leute , die von der politisch unaufgeklärten
Arbeiterschaft mit der Regierung des Landes beaustragt werden .
Der Kampf der Arbeiterklasse mutz sowohl ein politischer wie ein
wirtschaftlicher sein .

Das Amendement Hall wurde darauf mit 100 gegen 46 Stim -
men verworfen und die Resolution mit überwältigender Mehrheit
angenommen .

Der Parteitag nahm noch eine Resolution an , in der die Re -
gierung wegen ihrer „ feigen und verräterischen Haltung " in dem
Maleckafalle verurteilt wurde .

Bei der Begründung der Resolution verlangte Queich , das
englische Volk müsse fordern , daß englische Bürger Und Bürgerinnen
in Rußland nicht von russischen Gerichten , sondern wie in den onde -
ren halbbarbarischen Staaten von Konsulargerichtshöfen abgeurteilt
werden sollten .

Desgleichen gelangte eine Resolution zur Annahme , die gegen
die Ausweisung Malatestas protestierte . Hyndman be -
merkte hierzu , er stimme mit Malatesta kaum in einem Punkte
überein . aber er müsse sagen , daß Malatesta einer der edelsten
und opferwilligsten Menschen sei , denen er je begegnet , /

' '

Gerichts - Zeitung .
Ein umfangreicher Beleidigungsprozeß beschäftigte gestern unter

Vorsitz des Landgerichtsdirektors Hesse die 2. Strafkammer deS
Landgerichts III . Angeklagt war die verwitwete Frau Oberstaats .
anwalt , jetzige Inhaberin der „ Silur - Pueeulin - Perm - Farbwerke "
Olga Henke geb . Wischhusen , verteidigt von Rechtsanwalt Dr . Karl
Liebknecht . Als Nebenkläger war der Bahnhofsvorsteher Nenfranz
aus Strausberg vom Gericht zugelassen worden . — Die Angeklagte .
welche Erfinderin einer Schutzanstrichfarbe ist , war längere Zeit in
Strausberg ansässig . Vor einiger Zeit machte sie durch eine Dieb -

nun als die treibenden Kräfte der geschichtlichen Entwickelung die
natürlichen Lebensbedingungen hingestellt . Diese „ ehernen Natur -
gesetze " , von denen der Mensch abhangig ist und die seinen freien
Willen ausschließen , stellt Buckle in den Vordergrund und schränkt
dadurch die Macht der moralischen Faktoren auf ein Mindestmaß
ein . Der einzelne , auch der geniale einzelne , ist nichts , die Masse
ist alles ; die Statistik vermag am besten die Gesetzmäßigkeit der
Massenhandlungen aufzuzeigen . Diese Theorie an der Entwickelung
Englands zu beweisen , ist Buckle versagt geblieben .

Die notwendigen Korrekturen , die an Buckles einseitiger Theorie
vorzunehmen sind , hat die materialistische Geschichtsauffassung zu
leisten , da die bürgerlichen Nachfolger Buckles ( Tains und schließlich
Lamprecht ) daran gescheitert sind . , . . .

Reinhardt in Paris . Aus Paris wird uns geschrieben : Im
Vaudeville - Theater hat Reinhardt mit seiner internationalen Reise -
gesellschaft „ Sumurun " aufgeführt . DaS Publikum nahm seine
JnszenierungSkünste mit etwas reservierter Höflichkeit auf . dte Kritik
ist zumeist wohlwollend . Hoffentlich wird man unS nicht erzählen ,
daß da eine Erobererfahrt der deutschen Kunst vorliege . Auch in
Frankreich ist das bürgerliche Theater mit seinem Latein fertig und
die zahlungsfähige Gesellschaft blasiert und snobistisch genug , um
ein paar neue Tricks von Dekorateuren und Beleuchtungstechnikern
als revolutionäre Tat anzustaunen . DaS Theater als Kunstwerk ,
als Ausdruck des VolkSgeisteS hat von daher keine Verjüngung zu
erwarten . Und so bleibt es sich vollständig gleich , ob die faul -
gewordene Bourgeoisie bei ihren „ Turquerien " , worin sie sich jetzt
gefällt wie weiland Ludwig XIV . , mehr an den Moskauer oder de «
Berliner Stil hält . " _ o. p.

Notizen .
- » Der Goethebund gegen die Zensur . Der Dele -

giertentag der Goethebunde beschloß , wie aus Stuttgart ge -
meldet wird : Die dem Reichstage eingereichte Petition auf Be -
seitigung der Präventiv - Zensur ist zu erneuern . Der Goethebund
verwirst die Theaterzensur als eine unwürdige Bevor -
mundung des Volkes . Die Theaterzensur ist in praktischer
Beziehung unnötig , ja schädlich und daher im Interesse der
nationalen Kultur verwerflrch . Das Wollen und Streben der
lebendigen Kunst durch die Zensur unterbinden , das heißt den Ent -
Wicklungsstrom der Volksseele gewaltsam hemmen .

— Ein Forschungsinstitut für GeisteSwisse » .
chaften Plaut man nach der . Umschau " in Leipzig zu errichten .

ES soll eine Angliederuug an die Universität erfolgen . Die neue
Forschungöstätte will nicht nur die Wissenschast als solche durch Be -
reitstellung von Mitteln fördern , sie erstrebt auch besonders be -
ähigten Studierenden Gelegenheit zu geben , über den Rahmen ihres

Fachstudiums hinaus noch vertiefte wissenschaftliche Arbeit zu leisten .
Neben Lamprecht ist Wundt hervorragend an der Bründung beteiligt .



stahlsassäre viel von sich zu reden , die iuit ikeer Berurieitung zu
einer Gefängnisstrafe geendet hatte . Wie Nechtsaiuvalt Liebknecht
vor Gericht hervorhob , ist wegen dieser Bestrafung , die angeblich zu
Unrecht erfolgt sein soll , das Wiederaufirahmeverfähren in die Wege
geleitet worden . — Während die Angeklagte noch in Strausberg an -
fässig war , geriet sie mit dem jetzigen Nebenkläger , der die Anzeige
in der Diebstahlssache gegen sie erstattet hatte , in Differenzen . Wie
letzterer behauptet , habe ihn die Angeklagte , nachdem sie hiervon
Kenntnis erhalten hatte , mit allen möglichen , völlig ungercchtfcrtig -
ten Beschwerden und Anzeigen bei seiner vorgesetzten Behörde ver -
folgt , um sich an ihm zu rächen . Tatsächlich hat die Angeklagte
etwa ein Dutzend Beschwerden über den Bahnhofsvorsteher an die
Eisenbahndirektion gerichtet , die aber sämtlich ? als haltlos zurück -
gewiesen wurden . In diesen Beschlverdcschriften behauptete sie ,
daß sie R. auf alle mögliche Weise schikaniere , höhnische Bemerkun -
gen hinter ihr her inache , das Abfahrtszeichen zu früh gebe , wenn
sie auf den Lahnhof komme usw . Hierbei gebrauchte die Angeklagte
beleidigende Ausdrücke , wie „wissentliche gemeine Lüge " , „ nieder -
trächtiges Verhalten " usw . — Das Schöffengericht Alt - Landsbcrg
erkannte mit Rücksicht darauf , daß die von der Angeklagten er -
hobcnen Beschuldigungen gegen den Kläger völlig ungerechtfertigt
waren , und auch mit Rücksicht darauf , das ; die Angeklagte schon
dreimal wegen Beleidigung vorbestraft ist , auf Will M. Geldstrafe .
Vor der Berufungskammer machte Rechtsanwalt Dr . Liebknecht
geltend , daß die Angeklagte eine schwertranke und an einer gewissen
vypcrempfindlichkeit leidende Person sei , die sich der Folgen ihrer
Handlungsweise gar nicht recht bewußt gewesen sei . Das Gericht
kam von diesem Gesichtspunkte aus auch zu einer milderen Auf -
fassung der ganzen Sachlage und erkannte unter Aufhebung des
ersten Urteils auf 100 M. Geldstrafe .

J3u9 aller Älelt .
furchtbare Kxnohataftrophc in Portugal .

Ein entsetzliches Unglück hat sich gestern in einem Kine�

matographentheater in V i l l a r e a l zugetragen . Während
einer gutbesuchten Vorstellung brach ein Brand aus , bei dem
80 Menschen umgekommen sind und viele andere

schwer verletzt wurden . Das Theater befand sich in
einem alten Laden und hatte nur einen einzigen Aus -

gang . In der Nähe dieses Ausganges war der Projektions -
apparat aufgestellt , dessen Explosion alsbald die Tür ver -

sperrte . Eine entsetzliche Panik brach aus . Die Zuschauer
bemerkten eine zweite Tür auf der entgegengesetzten Seite und

stürzten nach dieser Richtung ; aber die Tür war ver -

schlössen . Die Menge staute sich und fast alle kamen um .

zertreten , erstickt oder verbrannt . Die meisten
Leichen bieten einen schauderhaften Anblick .

Ei » freigesprochener christlicher Revolverheld in der

Schweiz .
Aus - Zürich wird ' uns geschrieben�

' ' Wir berichteten kürzlich über den seit Wochen dauernden Maler -
streik in Zürich . Tort hat der christliche Streikbrecher
Otto Kaiser auK Borg hör st in Preußen den strei -
k e n d e n Maler W ü d l e r aus Albisriedcn bei Zürich init einem
Rcvolverfchuß in den Unterleib so schwer verletzt , daß dieser einige
Tage darauf im Spital verstarb .

Ter Z' all kam jetzt vor dem Schwurgericht in Pfäsfikon sKanton
Zürich ) zur Verhandlung . Vor acht Tagen verbreiteten die „ Christen "
im ganzen Kanton Zürich in Tausenden von Exemplaren ein
riesengroßes ? Flugblatt in dem berüchtigten M. - Madbachcr Stile ,
in dem die schändlichste Hetze gegen die freien Gewerkschaften und
die Sozialdemokratie betrieben und sie , die Christen selbst , als die
Stützen der Gesellschaft gepriesen , der Revolverheld Kaiser aber als
ein „ Märtyrer " hingestellt und das Opfer seiner Schießerei noch im
Tode schimpflich geschmäht wurde . Es war offenbar , durch dieses
Flugblatt , in dem jedes Wort eine Lüge ist und in dem die Tat -
fachen vollständig verdreht und auf den Kops gestellt werden , sollte
die öffentliche Meinung im? Hinblick auf die bevorstehende Schwur -
gcrichtsverhandlung systematisch bearbeitet werden , und der Zweck
ist erreicht worden . Die bürgerliche Presse nahm mit Vergnügen
von dem Flügblatt der Christen Notiz und der Revolverheld Kaiser
ist von den Geschworenen freigesprochen worden .

. Kaiser stellte sich? vor dem Schwurgericht als verfolgtes Opfer
der streikenden Maler hin ; er sei mißhandelt worden und habe sich
deshalb den Revolver angeschafft . De » Wvdlcr habe er nicht ver -
letzen wollen ; es sollte nur ein „ Schreckschuß " sein . Aber Wydler sei
direkt in den Schuß „ hineingelaufen " . Wydler dagegen stellte den
Vorfall so dar , und zwar bei wiederholten Verhören , daß Kaiser
ihm den Revolvcx auf die Brust setzte , er ihm dann die Hand nach
abwärts drückte und hierauf der Schuß erfolgte . So sagte auch der
Polizist vor dem Schjwuvgericht aus und Kaiser selbst erklärte

demgegenüber , „ daß er sich nicht mehr daran erinnern könne " . Die

Möglichkeit , daß es so zugegangen , bestritt er nicht . Auch der ärzt -
liche Experte , Dr . Schwarz , erklärte , daß sich der Vorgang sehr
wahrscheinlich so abgespielt habe , wie ihn der verstorbene Wydler
geschildert hat .

Ter Staatsanwalt Dr . Glättlk hatte die Schuldigsprechung
wegen Körperverletzung mit Ueberschrcitung der Notwehr beantragt .
Tie Geschworenen aber sprachen den Kaiser frei , der infolgedessen
auch keinerlei Entschädigung an die Angehörigen seines Opfers zu
bezahlen hat .

Unwillkürlich fragt man sich : Wie würde der Ausgang des

Prozesses gewesen sein , wenn der Fall umgekehrt gelegen , wenn
Wydler den Kaiser erschossen hätte ? Und man kann nur antworten .
daß in diesem Falle dem Angeklagten einige Jahre Gefängnis oder
Arbeitshaus sicher gewesen wären .

K I a s s c n j u st i z? Das Wort drängt sich von selber auf die

Lippen und sie bedeutet den ? Freibrief für die christlichen Streik -
b recher und Revolverhelden .

Gegen die streikenden Maler verfährt indessen die Regierung
des Kantons Zürich mit Massenauswcisungen von Ausländern , die

nichts anderes als Konzessionen an die wütenden Scharfmachereien
der Unternehmerorganisationen und der bürgerlichen Presse sind .
Ter Endcrfolg aller dieser Vorgänge werden tausend neue Sozial -
dcmokraten sein . _

Auf Oertels Spuren .
Ein begeisterter Anhänger der Ocrtelschcn Prügelpädagogik ist

der Knappschaftsarzt Dr . Mayer auf Zeche Radbod .
Vor einigen Tagen wurde ein jugendlicher Arbeiter auf der Zeche
von einem G r u b c n b e a m t e n stark mißhandelt . Der
Bater des jungen Mannes wollte zwecks Einreichung der Klage
gegen den prügelnden Beamten ein ärztliches Attest haben und

schickte seinen Sohn zu Herrn Dr . Mayer . Ter stellte dann auch

folgendes Attest aus :
„ Der K. H. von Zeche „ Radbod " . wohnhaft zu . . . . . . ist

gestern in meine Behandlung getreten , weil er infolge rüpelhaften
Benehmens eine Tracht Prügel bezogen hat , die
ihre Spuren auf dem Körper hinterlassen

haben . Von körperlicher Mißhandlung resp . Schädigung seiner
Gesundheit kann eigentlich nicht geredet werden ,
da meines Erachtens jeder Hieb , der daneben geht ,
gerade bei dem Jungen , dessen Erziehung zu
wünschen übrig läßt , seinen Zweck verfehl t . "

Herr Dr . Mayer entpuppt sich als ein recht vielseitig gebildeter
Gelehrter . Nicht nur daß er als Arzt die körperlich kräftigende
Wirkung der Prügelstrafe preist , sondern auch als Prügelpäda -
g o g e glaubt er sich betätigen zu müssen . Nur die Logik scheint
seine schwache Seite zu sein . Den » was heißt es , daß eigentlich
von körperlicher Mißhandlung nicht geredet werden kann ? Also
kann eigentlich doch davon geredet werdenl Nur scheint dem

Herrn Anappschaftsarzt die erzieherische Wirkung der Prügel
höher zu stehen als die Schädigung der Gesundheit durch die

Prügel . Das aber ist bei einem Arzte eine so einzigartige Auf -
fassung , daß sich wohl die Aerztekammcr mit dem Mayerschen Be¬
kenntnis zur Prügelstrafe noch beschäftigen dürste . Bei de » Arbei -
tern der Zeche aber wird da » Attest das Vertrauen zu der UnPartei -
lichkcit der Knappschaftsärzte ganz bedeutend heben .

Bootsunfälle .
Das stürmische Wetter der Pfingstfeiertage hat zu verschiedenen

schweren Bootsunfällen geführt . Wie aus Dauzig gemeldet wird .
verunglückten bei einer Segelpartie nach Hela am Pfingstsonntag
drei Matrosen der Flieger st ation durch Kentern des

Bootes , alle drei ertranken . Bisher ist es nur gelungen , die

Leiche des einen Matrosen zu bergen . — Auf dem Kunimerowsee
in Mecklenburg kenterte an , Montag infolge des starken Wellen -

gangeS ein mit drei Personen besetztes Boot . Die Insassen , ein
Student namens Peters und zwei Primaner , Nippe und

Popp , ertranken . DaS Boot wurde abends bei Verchen ans

Ufer getrieben ; die Leichen sind noch nicht gefunden . — In der

Nacht zuin Dienstag ist in der Nähe von B ü h e eine dem Altonaer

Zigarrenfabrikanten Petersen gehörige Segelyacht bei der Rückfahrt
von Gliickstadt nach Altona von einein unbekannten Dampfer an -

gerannt worden . Von den vier Insassen wurden die beiden Kauf -
leute S t e i n d o r f und F l a ß h o f über Bord geschleudert . Sie
konnten nicht gerettet werden . — Wie aus Odessa ge -
meldet wird , kenterte infolge eines Windstoßes auf dem Schwarze »
Meere ein Boot mit vierzehn Insassen , von denen zehn er »
tranken .

_

Hochwasser in Ungarn .
Große Gebiete Ungarns sind durch ungeheure Ueber -

s ch w e m m u n g e n heimgesucht worden . Namentlich sind die
Täler des Szamos , Maros und Temcs hart mitgenommen
worden . Auch im ganzen Komitat Lugas ist infolge des andauern -
den Regens Hochwasser eingetreten . In Resiczabanya stehen
500 Häuser unter Wasser ; ein Teil dieser Häuser ist be -
reits eingestürzt . In Ferdinandsberg sind schreckliche
Verwüstungen angerichtet worden . Der Temesfluß hat in Lugos

eine Brücke weggerissen ' , und die große Eisenbahnbrücke ist
in der gleichen Gefahr . In F c r e n e z s a l v a stürzten die Wasser -

Massen über den Damm in die Ortschaft und derwandelten die

Straßen in reißende Flüsse . Ter Eisenbahndamm wurde teilweise

weggerissen . Mehrere Häuser sind auch hier bereits eingestürzt .

Die Ortschaft Re sieze gleicht einem Meer . Alles steht unter

Wasser . Die Saaten sind vernichtet . Im überschwemmten Wall -

sährtsort Maria Rad na im Araber Komitat find mehrere

Häuser eingestürzt . In Szilagysomlho , Szasrczgcn

und M a r o s - V a s a r l, e l y in Siebenbürgen hat das Hochwasser
einen Schadenvon Millionen verursacht . Mehrere Maros -

brücken sind fortgeschwemmt , der Bahndamm ist beschädigt ,
der Verkehr an vielen Stellen untcrbrocheir . Es laufen weiter zahl -

reiche Meldungen ein , daß Häuser ei » gestürzt und W c N -

s ch e n d e n Fluten z u m O p f e r gefalle » sind .

Kirche und Kientopp .
Der bielgeschmähte Kientopp ist jetzt glänzend rehabilitiert

worden . Schon seit einiger Zeit sahen die Frommen mit immer

wachsender Entrüstung , daß die Kinothcater sich guten Besuches
erfreuten , während die Kirchen gähnende Leere aufwiesen . Was

lag also näher , als den Film in den Dienst der frommen Sache

zu stellen ? Natürlich ist es der katholische Klerus , der sich
verständnisvoll dem Zuge der Zeit anpaßt . Wie aus Rom gc -
meldet wird , erteilte der Vatikan die Erlaubnis zur A n -

Wendung des ? Kinematographen in den römisch ?

katholischen Kirchen Amerikas . Die kincmatographischen Vor -

führungen sollen aber nur gestattet sein , soweit religiöse
Dinge in Betracht kommen und während der Borführungen die

heilige Hostie aus der Kirche entfernt wird . Desgleichen müssen
Männer und Frauen getrennt sitzen und die Kirche
erleuchtet sein .

Das dürftige Programm und die Sonderung der Wciblein
von den Männlein wird der Rückkehr der Abtrünnigen freilich
wenig sörderlich sein . Aber es ist ja auch nur der erste Versuch !

Der gestrenge Hauswirt .
Ein gar gestrenger Herr scheint der Weinhändler und Hauswirt

Kehrmann in Biebrich a. Rh . zu sein . In seinem Hause in der
RathauSstraße wohnt ein Zahnarzt . Dessen Patienten spuckten des
öfteren nach den Zahnoperationen beim Fortgehen auf den Hausflur .
für die übrigen Passanten gewiß kein sehr ästhetischer Anblick . Um
daS AuSspeien zu verhindern , prangt am Hause in zwei Exemplaren
folgender UkaS : „ Jede Verunreinigung dieses Torweges ist strengstens
verboten . Sollte es dennoch vorkommen , so werde ich eventuell die
Hilfe eines Polizeihundes in Anspruch nehmen ,
um den Täter zu ermitteln und bestrasen zu lassen . "

Steht denn der Polizeihund immer zur Verfügung des HauS -
Wirts ? Wen » nicht , wäre es vielleicht ratsam , einen — Spucknapf
aufzustellen , der jetzt noch fehlt .

Kleine Notizen .
Einsturz eines Anlegestegs . In Hamburg ist am Sonntag

auf der Bille ein Dampfer - Anlegesteg eingebrochen , als sich etwa
60 Mitglieder eines Gesangvereins darauf befanden . Alle
stürzte » ins Baff er , konnten aber glücklicherweise bis auf
eine Frau , die ertrank , gerettet werden .

Schreckenstat eines abgewiesenen Liebhabers . In Nieder -
d 0 n V e n an der Mosel erschoß ein junger Winzer namens K r i e r
die 18jährige Tochter eines Winzers aus Ahn . Das Mädchen , um
deren Hand sich Krier vergebens beworben hatte , wollte am
Donnerstag h e r r a t e n. Ferner feuerte Krier auf den Bruder
des Mädchens einen Schuß ab . ohne ihn jedoch zu verletzen . Nach
der Tat verschanzte sich der Mörder , der mit mehrereir
Gewehren bewaffnet ist . in seinem Haus und drohte jedem , der sich
nähere , zu erschießen . DieWohnung wird von sechs Gendarmen
b e Iv a ch t.

Erdbeben in Rumänien . Am Sonnabendabend wurde fast in
ganz Rumänien ein Erdbeben verspürt . Besonders stark
und mit unterirdischem Getöse verbunden war es in der Stadt
F o c s e n i . wo auch großer Schaden angerichtet wurde
und eine Panik entstand . Um 10 Uhr abends erfolgte ein neuer
E r d st o ß von geringer Stärke . Die Bevölkerung fürchtete sich , in
ihre Behausungen zurückzukehren .

Von

Eingegangene Druckschriften .
Die Ernährung nnseres Bolkes aus eigener Produktion .

K. v. Rumker . Berlin . P Pareh . 1,20 M.
Reichsversicherungsordnung nebst EinführnngSgeseh mit Er -

lauter , ingeu von Dr . L. v. Köhler . I . Biesenberger , H. Schäffer und
Dr . W. schall . Sechste Lieferung : Verfahren nebst den kaiserlichen Bcr .
ordiiungen über GeschästSgang und Versabren der Berficherungsbehörden .
4,50 M. 23. Koblhammer , Verlag in Stuttgart .
�

Der Milchriug . Ein Beitrag zur Kartell - und Milchpreisfrage von
D. E. Muhlhaupt . 2,40 M. G. Braun . Karlsruhe i. B.

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
lieber Maiin

Otto Lippert
im Ziller von 43 Jahren ver -
storben ist .

lim stilles Beileid bitten

Helens Lippert nebst Kindern ,
Nieder - Schönhausen , Kaiser «

Wiihelm - Str . 47.
Die Beerdigung sindct heute

23. Mai , nachm . 3 Ulir , in Ebers .
«aide aus dem Anstalts - Fried -
Hose statt .

Griebens Reiseführer.
Buckow und Umgebnng .
Dresden und die Sächsische

Schweiz

. . . . . . .

Erzgebirge

. . . . . .

Freienwalde und Ebcrs -
walde

........

Harz (kleine Ausgabe ) , .
( große Zlusgabe ) . .

Vieckleuburg

. . . . .

Nordseebüder

. . . . .

Oberbayern ( Salzburg ,
Salzkamm ergilt ) . . .

Oberspree .

. . . . .

Ostseebäder

. . . . . .

Potsdam und Umgebung
Rheinreise

. . . . . .

Riesengcbirge (kl. Ausgabe )
(gr . Ausgabe )

. . . . . ..........

Sächsische Schweiz . . .
Schwarzwald (kl. Ausgabe )

„ (gr. Ausgabe )
Spreewald

. . . . . .

Thüringen

. . . . . .

Dlinr . Wald

. . . . .

Zürol (gr. Ausgabe ) . . .
(kl. Ausgabe ) . . .
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1,50 ,
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1 „
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KuchhandlMg Vomärts
Lindenstr . VS ( Laden ) .

Hiermit allen Parteigenossen , Freunden und Bekannten zur Nachricht .
daß ich das Lokal «

Louisensfadt - Kasino, Ä
übernommen habe . — Gleichzeitig empsehle ich den geehrten Gewerkschaften
und Vereinen meine Säle , 40 — 400 Personen sasseno , zu Versammlungen
und Festlichkeiten . Achtungsvoll JgjjgJj glfSehkOWSkl .

Kostenlos ein Bad
gewährt ges. geschütztes
„ HauSbad " , erspart
die für ein Wannen¬
bad erforderlichen

Heizmaterialien und großen Wassermengen . In 3 Minute » für
Warm - oder Kaltbad fast kostenlos bereit Preis des Hausbades nur
wenige Mark . Zu besiibtigen in den Warenhäusern von A. Werthrim ;

Horm . Tietz : 31. Jandorf .
Prospekte versendet gratis und franko Hnnslrnck G. m. b . H. .

Berlin SSW . 68 .

Der Spaziergang
wird erst richtiger Genuss durch Con¬
tinental Gammi - Absätze . Angenehm
weicher , elastischerGang . Erschütte¬
rungen vermindert . Dauerhafter als
Leder . Verlangen Sie daher stets

Continental

Gummi - Absätze
Enorm hattban

Schwelmep Gummiwapen - Industrie G. m. b. H. , Schwelm I . W.

Illnilngs - Krankenkasse
der Kchnhinacher - Innung

fZwaugsinnung ) zu Berlin .

IV . Abänderung des Statuts .

Der s 7, Absatz 3 erhält die Be -
stimnmng , wonach der Arbeitgeber
verpflichtet ist , bei der Meldung den
Arbeitsverdienst oder de » Tagelohn
anzugeben . 276/4

Jakob Ege , Vorsitzender .

Zigarren - ]ff Herbst
Pabrikcn U ' 11 w

geer . 1862 . Tel . : Moritzplatz 3873 .
UERLIBISW . , Bitterstr . 83

Erstklassige Ware . Zigarren -
händlorn bestens empfohlen .

— —— Tarl färbet t . — —

f Haut - u . Harn - +
leiden , Ehrlich - Hata , Quecksilber -

schäd . Spezialärztliche Leitung .
Blutuntersuoh . , Fäden im Harn , etc .
Honorar mäß . , Teilzahlung gestatt .

geg . Panopt . Spr . 10- 2,5 - 9, Sonnt . 1 1- 2

Pumpen aller Art |
kür Abeaalnler u.
Kesselbrnnooii ,
Jauchepampcn
usw . ill bester
AuslUbraog zu den l
billigsten Preisen .

Kataloge gratis .

Paul Gries , Berlin SO 16,
KAponicker Strasse 44 .

tf ' lk pollmanno

w3andagen
Gefchäft , nedlt Hrtikel zur

Gesundheits - u. Krankenpflege ,
/erbandstoffe , Gummi waren etc .

Berlin X. , Lothringer Str . 60 .
Lielerant für Menkassen

Eigene Wertstatt .

erstklassige » Fabrlkstl
( Draal prämiiert , Staatsmsdsllle )
in allen Holz * u, Stilarten , von
wunderbar . Tonfülle ( FlUgeiton )

t sowie Flüge ! . . . Harmoniums
kleine monatliche Teilzahlung ohne jeden Preisautschlag .
r jedes Initrumenl gewähre loh 40 jährige schriltllohe Garantie ■

Conrad Krause Hclifg,, SÜÄÄ
Aach SOBBtag « a « Ottaef <

Extra - Abteilung
[ I. Gesch . : Berlin W. , Mohren -

Sfraßo37a ( 2. Haus von der
Jerusalemor StraBe ) .

II. Gesch . ; Berlin NO. , Grobe
Frankfurt . Str . t 15 (2. Haus
von der Andreasstraße ) . I

I Sehr gr . Answ . fert . Kleider , I
1 Hüte , Handschuhe , Schleiers
lato . v. einfachsten bis zum |
� hochelegant . Genre z. äußerst j

niedrigen Preisen .

Sondor - Abteilung :
llaßanrertIgDiig in

10 bis 12 Stunden .

Natur , oder Kunsteis frei Haus
offerieren für das laufende yahr :de » ganzen Eimer zu 33 Pf. .den halben Eimer zu SO Pf .

MlieiMe Eiswerke
Köpenicker Str . 40/41 .

Von der Reise zurück

Or. med. Freymar
prakt . Arzt IS

Charlottenburg . Knobeisdorffs

naoen öie aiott ?
fertigt davon Anzug ed. Paletot

dmerh . Zutaten
. wn25 AtarAsn . Moritz Labend , ,V Neue PrvmmadtSJi . (Sladib- Dört. ) J



Todes - Anzeigen

i
f . d. 2. Bcrl . Reichstagswahlk .

Bezirk 136.
Den Parteigenossen zur Nach -

I richt , das; unser langjähriges Mit -

I gltcd . der Buchbinder

vtto tteiarick
I <Vhnstr . 6, am Sonntag , den
! -,'6. Mai im Alter von 45 Jahren
j verstorben ist.

vlire seinem Zlndeuken k
Die Beerdigung findet heute ,

! Miltwoch , den 2V. Mai . nach -
mittags 3' / , Uhr , von der Leichen -

j Halle des Zcntral - Fricdhofcs in
�riedrichsselde aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
207/19 Der Vor » . ton d.

Deutscher

iBucübinder - Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Ten Mitgliedern die traurige
I Nachricht , daß unser langjähriges
I Milglted , der Kollege

Otto Neinrick
nach langem , schweren ! Leiden
ocrstorben ist. 24/11

( »Hrc seinem Andenken k
Die Beerdigung findet Mittwoch ,

den 29. Mai , nachmittags ' /z4 Uhr ,
aus dem Zcntral - Friedhof in Fried -
richsjclde statt .

Zahlreiche Beteiligung erwartet
Tie Ortsverwaltung .

?ch'

<ile « i » iisvere ! n L- iberto .
Am ersten Pfingstfetertag , mor -

cnS 7 Uhr , verschied nach langem'
n' . evzhastcn Krankenlager im

Virchow - Mankenhause unser lang -
jährigcS und treues Mitglied , der
Buchbinder

OWo Heinrich
im 45. Lebensjahre . — Wir ver¬
lieren in dem zu früh Dahin -
geschiedenen einen ausrichtigen
Freund und Sangesbruder , der
durch feine humoristischen wie
ernsten Vorträge bei allen Ver -
anstaltungen sein Bestes gab .

Ein ehrendes Andenken werden
wir ihm stets bewahren .

Tie Beerdigung findet heute
Mittwoch , den 29. Mai . nach -
mittags >/,4 Uhr . von der Leichen -
balle des Zcntral - Friedhojcs in
FricdrichSscldc aus statt . 1882b

Die länger sind verpflichtet .
pünktlich und vollzählig zu er -
scheinen . Der Vorstand .

Sozialdemokrat . Wahlverein
für den 4. Berliner Reichstags -

Wahlkreis .
Stralaucr Viertel .

Bezirk 297, Teil I.
Am 24. Mai verstarb unser

Genosse , der Gürtler

( ieonj Balzer
Bödickerstr . 1.

seinem Andenken !

findet heute
von der

Leichenhalle des Zcntral - Fried -
hoscS in Friedrichsfeldc aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
21S/I4 Der Vorstand .

l�hre
Die Beerdigung sin

nachmittag 5' / , Uhr ,

Deutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Den Kollegen zur Nachricht ,
dag unser Mitglied , der Rohrleger

EÄusrck Noch
am 27, Mai an Herzleiden ge-
stachen ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet DonnerS -

tag , den 30. Mai , nachm . 3 Uhr .
aus dem Böhmischen Kirchhos , Neu -
kölln , Hohcnzollcrnplatz , stait .

Rege Beteiligung wird erwartet .
118/2 Die OrtSvcrwaltnng .

Verband dertrelen Gast - und

Schankwirte Deutschlands .
Zahlstelle Berlin .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dag der Kollege

Eduard Peschel
Rigaer Str . 99, Bezirk 3, ver¬
storben ist.

Ehre seinem Andenken !
Tic Beerdigung findet am

Mittwoch , den 29. Mai , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zentralfriedhoscs in
Friedrichsfeldc aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
73/6 _ Ter Vorstand .

Verein Berliner
-Maseliiueiiiiieister

( Rotationsabteilung . )
Am 25. Mai verstarb nach

langem , schwerem Leiden unser
Kollege

JUM Müneheberg .
Er war uns ein braver Kollege

und werden wir seilt Andenken
in Ehren halten !

Die Beerdigung findet am Mitt -
wach, den 29. Mai , nachmittags
4 Uhr , von der Halle des Heilig -
Kreuz - Kirchhoscs in Maricndors
aus statt .
1879b Ter Vorstand .

Zentr - Krankenunterstüstungs -
verein der Schmiede

u. vcrw . Gewerbe Dcutschl .
Zahlstelle 8.

X n ch r n f :
Den Kollegen zur Nachricht ,

dag unser langjähriges Mitglied ,
der Schmied 1880b

Franz Hintz
Reue Jakobstr . 5

im Alter von 50 Jahren am
Freitag , den 24. Mai , gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Sonnabend abend verschied Plötz -
lich und unerwartet meine innigst -
geliebte Frau , unsere liebe , Herzeus -
gute Mutter , Großmutter , Schwic -
germuttcr und Tante , Frau

Bmma Neumann
geb. Baerls

im Alter von 56 Jähren . 1876b

Im Namen der Hinterbliebenen
Alfred Xenmann

Waffertorstr . 5.

Tankfagung .
Zilien lieben Verwandten und Be-

kannten , sowie dem Personal der

Firma Manoli , wie dem Verband
der Buchbinder für die rege Teil -
nähme bei der Beerdigung unserer
lieben Tochter Hertha den aus

t Tnnf 55frichtigsten Dank. 55a
Aamilic Schuhe .

»>
Verwandten die traurige Nachricht ,
daß am Montag meine innigst -
geliebte Frau

Ms Sange M Seimlz
mir unerwartet durch den Tod ent -
risse » wurde . 187Lb

Um stille Teilnahme bittet
Der trauernde Gatte

Rndolf Sange .
Beerdigung : Freitaguachmitlag

3 Uhr ans dem Kirchhof der
Friedensgemeinde in Nordend .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme und die zahlreichen Kranz -
spenden anläßlich des HinscheidcnS
meiner lieben Frau und guten Mutter
sage ich hiermit allen Verwandten ,
Freunden und Bekannten , insbesondere
den » Fahrpersonal der Brauerei Scuß ,
Vem Damcnsparverein „Eintracht " ,
den Kollegen der Firma Ihlenfeld ,
den Stanimgäften des NestaurateurS
Arndt und den Genossen dcS 135. Be -
zirks meinen herzlichen Dank . 1381b

Rudolf Herzog nebst Kindern .

Für die
Danks�ung .
s vielen Beweise herzlicher

llnahmc und Kranzspenden bei der
Beerdigung meine ? lieben MmineS ,
unseres guten VaterS Franz Hi »t >
sagen wir allen Freunden , Verwandten
und Bekannten unseren aufrichtigsten
Dank . 1870b
Witwe Emilie Hinst nebst Kindern ,

Neue Jakobstraße S.

U
Für die vielen Beweise herzlich er

Teilnahme und die kostbaren Blumen -
spenden beim Begräbnis meines
innigstgeliebien ManncS , des Schrift -
setzers «fnlliis Hoppe , spreche ich
allen Freunden , Verwandten und Be-
kannten , der werten Nachbarschast ,
dem Gesangverein „Frühling " , sowie
den Kollegen und dem Personal der
Hofbuchdruckere : Julius Sittenjeid
meinen liesgesühlten Dank aus . 1869b

Wwe . Harle Hoppe .

Danksagung .
Für alle Beweise herzlicher Teilnahme

bei der Beerdigung itiiscres geliebten
Lohnes , Bruders und Schwagers

Paul Nebrenheim
sagen wir allen Teilnehmern , beson -
derS dem Wahlverein des 4. Kreises ,
dem Pslanzcrvercin „ Grüne Weide " ,
seinen Freundinnen und Freunden
sowie den Kollegen der Firma Schiern
u. Stephanie sür die schönen Kranz -
spenden Miseren herzlichsten Dank .

W . Xchrenhelm und Frau .

Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzensir . 41, mX™. *
10 — 2. 5 —7 . Sonntags 10 —12 . 2 —4

Quäliiäis -

- - - - - raischer

¥ fordern ¥

und rauchen
nur

Garbaiv

Arbeitsnachweis :
H° i I.

Zimt Norden . Nr. 1229.
Femltuiptelle Berlin

CharitEstraste 3.

Hauptbureau :
H° f HI ,

Amt Norden , Nr. 1987 .

Donnerstag , den ZV . Mai ISIS , abends 8>/z Uhr :

HranchenUersammlung
= der Elektromonteure = =

nnd Helfer Groß - Berlins
in den Musiker - Festsälen , Kaiser - Wilhelm - Str . 18m (kl. Saal ) .

Tagesordnung :
1. Vortrag der Genossin Frau I - Hl « e Zictz , 2. Diskussion .

3. Branchcnangclegenhciten . 4. Vcrschicdcucs .
EZ ist notwendig , daß alle Kollegen erscheinen .

Donnerstag , den 3 « . Mai ISIS , abends 6 Uhr :

as Versammlung =

aller in den chirurgischen und bakteriolo -

gischen Betrieben beschäftigten Klempner
im Lokal von Merkowski , Andreas st raßc 26 .

Tagesordnung :
1. Unsere gegenwärtigen Lohn - und Arbeitsverhältnisse und

wie verbessern wir dieselben ? 2. Diskussion . 3. Branchcnangelegen -
hellen .

Die Kollegen der Firmen Küster , Dewet u. Herz , Kensberg u.
Ulbrich - Rohrbeck . Medizinisches Warenhaus und Menke sind
hierzu ganz besonder ? cingeladen .

SV Kollegen I Sorgt sür zahlreichen Besuch !

SV Jede Werkstatt muß vertreten sein !
118/1 _ _ Die Ortsverwaltuns .

Zentralverband der Töpfer
und Berufsgenossen Deutschlands

Filiale Groß - Berlin .

Freitag , den ZI . Mai ISIS , abends 6 Uhr :

ordentliche Generalversammlung
im Gewerkchaftshausc , Engelnfer IS ( grosser Saal ) .

( Tagesordnung :
1. Bericht des Gesamtvorstandcs vom 1. Quartal ISIS . 2. Tarif -

angelegenheiten und Verschiedenes . 192/15
» �� —»»»»»»>�» Vcrbandsboch legitimiert ! —

In Anbetracht der äußerst wichtigen Tagesordnung und da sehr wichtige
Mttellungen zur Keiintnis zu nehmen sind, ist cS Pflicht aller Kollegen ,
zu erscheinen . — Anfang ganz präzise . Der Torntand .

( • WtVI NwIlHwWW U( J
Filiale Berlin . — fflelchiorstr . - S8. = =

Donnerstag , den . 10. Mai , abends 81/ , Uhr , im Gcwcrkfchaftshause ,
Engeluser 15 :

AußtrirdtMlhtMitslicdeMrsmmIlliis .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom ersten Quartal 1912 . 2. Stellungnahme zur
Generalversammlung . 3. Verschiedenes .

. Mitgliedsbuch legitimiert . ■■
139/5 _ _ _ _ _ Die Ortsverwaltung .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
Zahlstelle Charlotten barg .

Heute Mittwoch , abends 8 Uhr , sindct im Volkshaus ,
Rofineustr . 3 , kleiner Saal , unsere

Mitglieder - Bersummlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Bortrag über Invalidenversicherung . 2. Bericht von der
Maiseier . 3. VerbandSangclegenheiten . 4. Verschiedenes .

Pünktliches Erscheinen aller Kollegen ist unbedingt notwendig .
84/6 Die Drtsverw - altnng .

Gemeinsame Ortskrankenkasse
für

Berlin - Wilmersdorf nnd Umgegend .
_ Kaffenrechnunu pro 191 1 .

_

Einnahme .

t Kassenbcstand für den
Ansang dcS RcchnungS -
jahreS

2. Zinsen

. . . . . .

3. Eintrittsgelder , . .
4. Beiträge

. . . . . .

5. Ersatzleistungen für ge¬
währte Kranken - Unter -
stützmig

. . . . . .

6. Ersatzleistung . v. BernjS -
genoffenschasten usw. .

7. AnS dem RcservesondS
entnommen . . . .

8. Aufgenommene Dar -
Ichcn , durchl . Posten .

9 Sonstige Einnahmen .

Mk.

24 149 . 52
4 549,30

12 631 . 62
525 512 . 09

6 369 . 35

5 623 . 59

23 000 . —

33071 . 05
27 446,08

Ausgabe .
1. Arzthonorar . . . .
2. Arznei und sonstige

Heilmittel

. . . . .

3. Krankengelder :
a) an Mitglieder , .
b) an Angehörige . .

4. Ilnterstühungen an
Wöchnerinnen , . .

5. Stcrb . gclder . . . .
6. Kurkostcn an Kranken «

Häuser

. . . . . . .

7. Ersatzleistungen sür ge«
währte Krankew - Unter «
stützmig

. . . . . .

8. ZurückgezahtteBeiträgc
und Eintrittsgelder .

9. Für Kapitalanlagen .
10. Dnrchlauscnde Posten ,

Dar -zurückgezahlte
Ichcn

. . . . . .

11. BerwaltungSkosten : -
a) persönliche . , .
d) sächliche . . . .

12. Sonstige Ausgaben .
13. Kassenbestand für den

Schluß dcS Ncchnungs »
jahrcs

. . . . . .
Mk.

54 339 . 22

66 731 . 16

225 021 . 24
L 276 . 72

6109 . 50
11 606 . 06

80 451 . 88

12 564 . 03

684 . 72
28 000 . —

33 596 . 21

35 321 . 63
20 461 . 03
35 392 . 12

44 797 . 08
Ca . 662 352 . 60 .

233 753 . 58
Sa . 662 352 . 60

Nach dem vorjährigen Abschluß betrug das Gesamtvermögen . ,
Nach dem diesiährigenAbschluß beträgt das Gesamtvermögen ohne

Inventar . . . . .. . . . . . . . . .. . . . 259 401 . 14

BennögenSzunahme 25 647 . 56
Berlin - Wilmersdorf , im Mai 1912 . 276/3

Der Xorstand .
Lübsen , Tuckcrmauu , G. Siering ,

Vorsitzender . Schristsührer . Rendant .
Die Reehnnngsprüf ' nngsitoniiulsslon .

Afdring . Henke . Hertel . Seifert . Schuster . Wiemaun .

- Zähne 1,50 71 . lO Jahre Garantie . - WG
Zahnarzt Wolf , Potsdamer Straße 55 ( Hochbahnstation ) .



flusnahme - Preise für Loilen-Pelerlnen
Re�en - Mäntel und Touristen - Kleidung
Mittwoch '■ Donnerstag - - - - - - - - - Freitag - - - - - - - - - Sonnabend

Loden - Pelerinen
Für Herren und Damen

Qual . 1

grauer oder grünlicher Strichloden . „ Imprägniert . "
Vorzüglich im Tragen . Mit abknöpfbarer Kapuze ,
Tragbändern , Armdurchgriffen und Taschen .

Für Knaben und Mädchen

Längen 70 , 80 , 90 cm Längen 100 u. 110 cmLängen 120 u. 125 cm

12 . 90 Q- . 7 . 30 7. 30,4 . 35 9 . 80,5 . 85
Touristen - Anzüge

moderne Loden , praktische Formen

m 45 , 36 , 30 , 24 , 18

= Gummi - Mäntel
echt englisch , spottbillig , �
für Herren und Damen M. XX . VU

Touristen • J oppen
zweckmäßige Loden und F ormen

13 , 10. 50, 8. 50, 7, 5M.

s

BaenSohn
Chausseestraße 29 - 30

Gr . Frankfurter Straße 20

11 Brückenstraße 11

Schöneberg , Hauptstr . 10

Die Besichtigung unserer KleiOerwerke ,
der gröStea ihrer Art in Deuticfalaad , wird unseren Kunden nach vorheriger Anmeldung gestattet .

Sonntags von 8 - 10 Uhr geöffnet
Der Haupt - Katalog Nr . 44 ( Neueste Moden ) kostenlos und portofrei �vwwwwwvwwwwvwwwuwwwii

Loden - Hüte 1. 90 u. 3. 40

Sporthemden , Rucksacke

Sommer - Gürtel . . 95 Pf .

Verkäufe .

VorivortSleser erSnlten ( ün(
Prozcm E�Irarabatt , felbft bei ( Se«
legenbeiizkäufen . Teppich - Thomos .

Rauiiiuiigsprcise sind bis zu 50
Prozent herabgesetzt Roscnthalerftr . 54.

Neubau Dinnienftv . 136 ist eröffnet .
Deppich - Thomas Rosenthaler

strajze 54 u. Oranienstr . 126. 1414 *

MonatSanziig « und Sommer -
paletotS vo » 5 Marl fowic Hosen
von 1,50 , Mebrockanzüge von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie sür korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu stauncud
billigen Preisen , aus Psandleihen ver -
fallcne Sachen kaust man am billigsten
bei Ratz . Mulackstratze 14.

Teppiche ! tsehlerbaste ) in allen
Grötzen , säst für die Halste des Wertes
Teppichlager Brünn . Hackeicher
Markt 4. Bahnbos Börfe . ( Leser des
» Vorwärts * erhalten 5 Prozent
Rabalt . ) Sonntags geöffnet ! •

Vorjährige eleganteHerrenanzüge
und Paletots aus feinsten Matzstonen
20 — 10 Mark , Hofen 6 —14 Mark .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. lS8ßK *

Gardine » ! Steppdecken I Portieren !
Tischdecken I autzergewöhnlich billig !
DorwärtSIeser 5 Prozent Rabatt
extra I Gardinenhaus Brünn , Hacke -
scher Markt 4 ( Bahnhos Börse ) .
Sonntags geöffnet . *

Hermannplal , 6. Pfandleihhaus .
Extrabillige Jackettanzüge . Gebrock -
anzüge . Sommcrvaletots . Herren -
boien . Damenmäntel . Allerbilligster
B cttcn v erkauf . V ermietun gS b ett .
tluSsleucrbeltcn . Zlussteuerwäsche .
Reichhaltige GardinenauSwahl . Tep -
pichauSwabl . Vlüschtilchdccken . Stepp -
decken. Eotdsacheu . Taschenuhren .
Wanduhren . Wandbilder . Waren -
verlaus ebenfalls Sonntags . *

Teppiche ( Farbensehler ) Gelegen -
heitSknus . Fabriklagcr Mauerboff ,
Rur Grotze Franksurlerstratze 3. Flur -
etngaug . Gegründet 1874 . Jsovtuni ' tS «
Ufern 10 Prozent . Sonntags geöffnet .

Steppdecke » billigst Fabrik Grotze
Franksurterslratze 3 , Flureingnng .

Gardincnhauc . , Groge Frank -
urtcrslratzc 3. Fllirctngang . 24315t *

L e i libauü » B r u » n e n * und Ver -
tausgeschäst . Betten , . Stand 9, —,
Lruniiciistratze 118, Ecke Uscdomstratz «

Monatsanzüge , PaielolZ . gruges
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenderung nach Wunsch in eigener
Werkstatt . 5 Prozenl billiger sür
Vonvärlslescr . Fürnenzell , Schnei -
bermeister , Roienlbalerstratze 10

Geschäffsverkaufe .

Zigarrcngeschäfte . An - und Ver -
kauf vermittelt provisionssrei Georg
Rokahr , Ktosterstratze 63, Tabakgroß -
Handlung . 151451 *

Eckiotal , mehrere Vereine , Zahl -
stellen , wegen Krankheit zu verlausen .
Zu erfragen Manteuffelstratze 42,
Lokal . ffl

Leihhaus Morihplah 58a !
Morihpiatz » 8a im LcibbauS kaufen
Sic enorm billig , aiS : von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Nock-
anzüge , PaletolS . grötztenleilS aus
Seide , 3 —13 Mark . GclcacnbeitS -
käuse tu Dameii - Kostünicli , Kleidern ,
Tuchmänteln , aus Seide . HerstelluiigS «
preis bis Mark 150, jetzt bis 35 Mark .
GclcgcnhcitSkäusc in Ubren , Kelien ,
Ringen , Wäsche . Ausstellerwäsche ,
Bellen , enorm billig , nur Moritz -
platz 58a . _ _

fttödel .
Möbel (diSkret ) . Reelle , alte , gut

renommierte Firma liefert Möbel
unter Diskretion auf Teilzahlung
Zlnfragen : Postlagerlarte 12, Post -
amt 22. 1487K '

Möbel ohne Geld ! Bei llcmcr
Anzahlung geben Wirlschasten und
einzelne Stücke auf Kredit unter
äußerster PrciSnotierung , auch Waren
aller Art . Der ganze Osten lauft bei
uns . Kretschmann u. Co. , Koppen -
stratze 4. ( Schlesijcher Bahnhof . ) *

Möbel - GeiegenheitSläufe in aller -
arötzlcr Auswahl ; eilifache sowie
bessere WobiiungSeillrichtungen be-
deutend billiger wie regulär . Er -
günzungSmöbcl . Büfeite , Schreib -
tische 45, SosaS 45, Garnituren 65,
TrumcauS 37. Schränke , Vertikos
27. Kronen , Teppich «, Bilder , Küche »-
möbel , Klubsessel , LedersosaS , Um-
baue , Lcdc , stühle usw. spottbillig .
LennertS Möbelspcicher , Lothringer -
stratze 55 , Rosenthaler Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aus -
gestellt . l413K *

Möbeltausch . Aeltere , unmoderne
Möbel werden in Zahlung genommen
und moderne dafür geliefert , die
Differenz in bequemen Raten . An -
fragen unter Postlagerkarte 18, Post -
amt 22. 148651 *

Möbel - GclegenheitS - Käuse spott
billig , neue gediegene Einzelmöbel
und ganze Einrichtungen , Schlaf -
zimmer (eiche ) 288, — , komplette
Wohnzimmer 132, — bis 240, —, Chaise¬
longue 24, —, Sofa 38. — , Trumcau
33, — , Schreibtische 40, —, Bettstellen
25, —. RiescuauSwahl . Möbelspeicher
Neue Äönigstratze 5/6 , 4 Etagen .
Teilzahlung gestattet . Auch Sonn -
tags . _ 249/1 *

Schlafzimwer 135, —, Eiche 288, —,
Salin , Birken , Mahagoni , grotze Ge -
lcgcnheit . Mäbeffpelcher Neue König -
stratze 5— 6, _ _ 243/2 *

Metallbette « . zwei , modern ,
spottbillig verkäuflich Zosfenerslr . 10.
Hutgeschast . 83/16 *

Tcppiche . Riescnauswahkl Aus -
verlaus wenig nngeslaubtcr , dekoriert
gewesener Prachtlcppichc 5,25 , 6,75 ,
10,50 bis 27,00 . Hochelegante Wohn -
»imincr - Teppiche 12,50 bis 120,00 .
Wolfs Teppichhaus , DrcSdcner -
stratze 8 ( Kottbnscrtor ) . Vorwärtslescr
10 Prozent Rabatt !

_
138751 *

'
Peratttworilicher Redakteur

Privatleuten oerlaust schleunigst
Nutzbaumwirtschast mit bildschönen
Küchcnmöbelii . Küchcngeschirr , GaS -
kröne , Teppich 135, —. Söulentrumeau
33, —, Büfett , Schreibtisch . Neue
Königstratzc 66 I 223/10 *

Küche » - ' Auostclluug in den
modernsten Ausführungen zu Fabrik -
preisen nur L-kalitzerftratze 25, an der
Hochbahn ! 153351 *

Musikinstrumente .

Pianinos und Flügel , gut . er -
lialtcne , gebrauchte , in Zahlung ge-
nommen , darunter Schicdmayer ,
Vechstcin , Blüthner , Knakc , � Hell -
mundt von 250 Mark an . Schied -
lnaycr , Pianosortesabrik , Potsdamer -
stratze 27 B. 154351

Bilder .

Sie kaufen Bilder nirgends billiger
als direkt Fabrik bei Bilder - Bogdan ,
Wcinmeisterstratze 2. 1005K *

Fahrräder .

Herreufafirrad , Damensahrrad ,
wie neu . 35 . —. Holz . Blumen -
stratze 44. 1033K *

Erstklassige Fahrräder , MonatS -
rate 10 Mark . LouiS Barth , Brücken .
stratze 10a . Kein Laden . 1432K *

Fahrradindustrie . Eharlotten -
burg , BiSmarckstratze 62. Billigste
Bezugsquelle , Zlrbeiter - Radfahrer
10 Prozent Rabatt . » 1520K

Kaufgesuche .

Platinabfälle . Eilberallfälle , Rück¬
stände , Zabiigebiffe , Quecksilber . Me-
talle hochstzahlend , Goldfchmelze
Nicper , Köpeiiickerftratze 20a ( gegen
über Manteuffelstratze ) . 2335K

Zahngebtffe , Zahnbisl . 25 . Piatin .
abfalle , Goldsachen , Silbcrfachen ,
Quecksilber , Stanniolpapicr . alle
Sorten Zinn , Kupfer , Blattgold ,
Goldwatten , Gummiabsälle , höchst -
zahlend . Edelmetall - EinkausSburcau .
Weberstratze 31. 1507K *

Platinabfälle , Gramm5,75 , Gold ,
Siwer , Zahngebiffe , Stanniol , Queck -
filbcr kauft Blümel , Auguststratze 13.

Koldfacheu , iLilbcisachen , Plalina -
abfalle , Zahngebiffe , höchstzahlend
Goldschmied Jllgner , Kastanienallee 11.

Zahngebisse . Goldsachcn , Silber -
abfalle , Platinabfälle , Stanniol , Queck-
silber böchstzahlcnd . Edelschmclze DrcS -
denerftratze 132, nahe Oranienplatz .

Zahngcbisfe . Goldsachen , Silber -
abfalle , Platinabfälle , Stanniol , Queck -
silber höchstzahlend . Edelschmelzerei
Friedrichstratze 133 ( Wcidendamm -
brücke ) . 83/18 *

Zahngebiffe , Zahn bis 1,25 Mark ,
Goldsachen , Stanniol , höchstzablend .
Kobn , Neue Königstratze 76. 223/11 *

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird engkischer Unterricht erteilt .
Auch werden Uebcrsctzuiigcn an -
gefertigt . G. Swienth - Liebknecht
Charloltcnburg . Stuttgarterplatz 3
Gartenhaus III . 4451*

Verschiedenes .

Patentanwalt Müller . Gitschiner -
stratze 81. _ 24395t *

Patentanwalt Wessel . Gitschiner -
stratze 34a .

Gehroikanzüge verleiht , auch
Frackanzüge , Smokingonzüge Lands -
bcrgcrstratzc 31- 5, eine Treppe .

Pfandleihe HcincrSdorserstratzc 13,
Ecke GreisSwalderstratze . _ 89/13 *

Ääsche wird schoncndst ge-
waschen , tadellos gerollt . * Leibwäsche .
vier Handtücher , vier Taschentücher ,
Laken 0,10 , Kein Vertauschen . Ab-
holung , Lieferung Donnerstag . Her -
mann 5tubasch , Köpenick . Flemming -
stratze 3. 18S3b

Belohnung Ivo . oo demjenigen ,
der mir meine dunkelblaue mit
Sonnenblumen gestickte und mit
Kamelhaar abgcsüttcrle Decke wieder -
bringt . Mattischeck , Neukölln , Thomas -
stratze 15.

Vermietungen .
Reftaurationsränme , grotz und

hell , modern ausgebaut , mit Vereins -
zimmer , sofort zu vermieten . Kon -
zcsfion und tadellose Einrichtung vor -
banden . Näheres bei Binder , Forster -
stratze 9. Telephon Moritzplatz 4451 . *

HVohnunxen .
Soldiuerstraffe 41. Freundliche

geräumige Stube und Küche voll -
ständig renoviert . Gas , Korridor ,
sofort billig von 13 Mark an zu ver -
mieten . Dauermietern vergüte Umzug .

Saubere Stube , Kammer , Küche
26. 00, Palisadenstraße 5, Auskunst
Beberstratze 31. 1884b

Sommerwohnung . Stube , Küche ,
dicht an der Havel gelegen , billig zu
vermieten . Gefällige Offerten : Wilhelm
Krämer , Deetz a. Havel . 1557K

Limmer .

Freundlich möbliertes Zimmer sür
einen Herrn . Wiesenstratze 10 II
links . 143b »

Möbliertes , separates Vorder -
zimmer , 15,00 mit Kaffee . Schliemann -
stratze 6 II , Höhns . _ +119

Möbliertes Zimmer , ' 13 Mark ,
bei Mcrbach , Petersburger Platz 1.
�Möbliertes Zimmer , separat , sür
Herrn , 14 Mark . Stresemann ,
Schmidstratze 10. _ 1877b

Möblierte ? Zimmer , 2 Herren ,
bei Witwe Gartig , Skalitzer -
stratze 103. + 24*

Möbliertes Zimmer , separat , ver -
mietet Slusner , Oranienltratze 169.

Flurzimmerchen . möbliert , Pali -
sadenstratze 42 III . Klappstein . +35

Gut möbliertes Zimmer sofort oder
später vermietbar . Grünewald , Kott -
buserslratze 5, vorn IV . 1887b

Schlafstellen .

Bahnhof Hermannstratze möblierte
Schlasstelle , inklusive 15, —. „8. F. 38 *
. /Vorwärts " - Ausgabestelle Neukölln ,
Siegiriedstratze .

Möblierte Schlafstelle , separat ,
Prinzenstratze 12, IV , Becker . 83/15

Möblierte Schlafstelle , Oranien -
stratze 3t . Vorderhaus , Langer . t872b

Möblierte Schlafstelle . Heinrich ,
Reichenbergerstratze 182, Hos links .
—

' Möblierte Schlafstelle . Christinen -
stratze 12. III . Scharsinskq . 1873d

Schlafstelle , Herren , bei MichalSki ,
Wienerstratze 31, vorn II . +24

( » MM«

SeschAtsführer - Lesuch .
Für die „ Niederrheinische Arbeiter - Zeitung » in Duisburg

wird zum 1. September ISIS ein

tüchtiger Geschäftsführer
gesucht . Offerten mit Gehaltsansprüchen und bisheriger Tätigkeit
sind bis zum IS . Juni an B . Atalbrlnck , Duisburg ,
Marienstr . 29 , zu senden . 291/14 *

rJ

Buchhalter
der mit dem Abonnements - and Inscratenwcson vertraut ,
zu sofort gesucht . Offerten bis zum 31. d. Mts . erbeten an

Buchdruckerei Volkswacht ,
Bielefeld . 291/13 *

flnnahmcftellen für „Kleine Anzeigen "
Ucrlin C. Sl . Hahuisch , Auguststr . 50, Eingang Joachimstratze .
W .
o .

NO .
N.

NW .
SW .
8 .
SO .

Schmidt , Kirchbachstr . 14.
R. Hackelbusch , Petersburger Platz 4. Gustav Bogel , Koppen -
stratze 82. dt . Weiigels , Gr . Franksurier Str . 120.
L. Zucht . Lmmanuelkirchslr . 12. I . Reul , Baniimstr . 42.
W. Bauman » . RbeinSberger Str . 67. F. Trapp . Bastianstr . 6.
Karl WiarS , GreisenhagenerStr . 27. I . Hönisch , Nazarethkirchstr . 43.
H. Bogel . L- rtzingstr . 37. Sl . Tieff , Jnvalidenstr . 124.
L. Techaub , Ruheplatzstr . 24.
Karl SlnderS , Salzwedelerstr . 8.
H. Werner . Gneise , lauste 72. Dach » , Hagclbcrger Str . 27.
St . Friv , Prinzenstr . 3l . F . Lehmann . Kottbuser Damm 8.
Paul Böl » » , Laufitzer Platz 14/lb . P . Horsch , Engeluser 15.

Adlersbot . Karl Schwarzlosc , Hoffmannstr . 9.
Itnnmselinleniveg . H. Hornig , Marientbalerstr . 13, I.
lloi - siwwnldc . Paul Kiciiast , Rauschstr . 10.
Qbni - tottenbni - g . Gustav Scharnberg , Scienheimer Str . 1.
» ' riedi - Iebsbngen . Ernst Wertmann , Köpenick « Str . 18.
Ortlnaa . Franz Klei » , griebtichstr . 10.
Johannisthal . PicliSe , Kaifer - Wilhclm - Platz 6.
Karlshorst . Richard Kütrr , Rödclstr . 3. II .
liijpenlelr . Emit Wifflcr , Kictzcrstr . 6, Laden .
SJebtenberg . Ctto Seikcl , Wartcnbcrgstr . 1.
Nledcp - Scliönewelelc . Gehrt . Britzer Str . 6.
Notvnn - es . Willicli » Jappe , giicbrichftr . 7.
Obcr - Scliöncveide . Zllfred Bader , Wilhelminenhofstr . 17 II .
I * anko,v . Ctto Risimnnu , Müblcnstr . 30.
Bcinickcndorf . P . Gursch , Provinzstr . 56, Laden .
III : tdoi - k. M . . 2>rinrich . Rcckarftr . 2. Conrad , Hermannstr . 50.

C. Rohr . Siegsriedslr . 28/29 .
Rnmmelsbnrg . 31. Rosenkranz , Lllt - Boxhagen 56.
Scbüncbcrg . Wilhelm Bäumler , Martin - Luther - Str . 63 im Laden .
Spandan . Koppen , Ärciteslr . 64.
Steglitz . H. Bcriisec . Alfcnstr . 5.
Tempelbok . Joh . Krohn , Borussiastr . 62.
Drepto « - . Rodert Gramcnz , Kiesbolzstr . 412, Laden .
Wetvensee . Fuhrmann . Scdanstr . 105 . Schillert , König - Chauffe « 33a
Wllmersdor - k . Paul Schubert . WilbclmSaue 27.

Schlafstelle , allein , für anständiges
Mädchen vermietet Schräder , Elsasser -
stratze 13. 1875b

Schlafstelle , sauber , Skalitzer -
stratze 29a bei Schäfer . +24

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
Borderzimmer . Günther , Ritter -
stratze 122, II . lS30b

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten . Körner , Gröbenufer 5 I.

Möblierte Schlafstelle , einen oder
zwei Herren . Deichsel , Grünauer .
stratze 36, vorn III . +24

Möblierte Schlasstelle ( Herr oder
Fräulein ) vermietet C. Härtung ,
Lausitzerstratze 3, vorn I. +Z4

Freundliche schlasstelle sür Herrn .
Skalitzerstratze 103, vorn I. +24

Möblierte Schlafstelle . Witwe
MühlensclS , Reichenbergerstratze 50,
vorn Hl . _ +24

Alleinige möblierte Schlafstelle
vermietet Waldemarstratze 40a , vorn
I links . 18866

Möblierte Schlafstelle ( einen
oder zwei Herren ) mit Kaffee .
Woche 3,00 . Hoffmann , Dragoner »
stratze 18. 1885 »

Schlafstelle , billig ( auch Damen ) .
Andrcasstratzc 63, 3 Treppen links .

Schlafstelle . separat . Mrazck ,
Kleine Andrcasstratze 18, vorn III .

Mietsgesuche .
Einfach möbIie »- teS Zimmer , allein ,

separat , Nähe Schillingsbrücke gesucht .
Preisofferteu an Oskar Strate ,
Königsbergerstratze 11, III , bei Volk -
mann . 1888b

Schlafstelle oder einfach möbliertes
Zimmer , Süden , Südwesten , allein .
Offerten mit Preisangabe : Daehn .
Hagelbergerstratze 27. +131

�rheitsmarkU�
Stellengesuche .

Junger Mann sucht Arbeit in
Geschäft oder Fabrik , doch nur bis
7 Uhr abends . Öfter , RüderSdorser -
stratze 13. +35

Steilenangehote .
Lehrling zur Ausbildung als

Expedient , Burcauarttkel , gesucht .
Volksschulbildung genügt . Offerten
nntcr v . 1 Hauptexpedition des
„ Vorwärts *. lS71b

Junges Mädchen für kleinen
HanShalt sucht Lerche , Friedrichs -
ftlderstratze 22. _ _ 89/17

Stepperinnen aus Kinderkleid «
im Hause , Berg « , Hennigsdorf « -
stratze 2. _ _ +32

Zeitungsfrauen verlangt sofort
„Berliner Tageblatt *, Rathenower -
stratze 3. 83/120 *

Mung , Wagenbauer!
In den nachfolgenden Wagen -

und Karofferiefabrike « befinden
sich die Arbeiter im Streik und
find alle Arbeitsangebote dies «
Firmen strikte zurückzuweisen .

Gesperrt sind :
Erdmann u. Rosft » Linien .

stratze 133/140 .
Rudolf Franke . Jnselstr . 11 und

Courbiörestr . 14.
Lange u. Gutzeit , Frankfurt «

Allee 22/23 .
In Frage kommen : Stellmacher ,

Schmiede , Schlosser , Lackierer und
Sattler .

Zuzug ist streng fernzuhalten .
176/8 * Die Streikleitung .

Gilbert Wach ? , Berlin . Lür den Lnjeratenteil oerantw . : Th - Gl « cke . Berlin . Druck U. Verlag : Vorwärts BtUdruckerei u. Ve rlagSanstalt Paul Singer u. Eo. , Berlin SW »



Hr. 122 . 2S. Zahrgaug� 2. Ktilqe Ks . Amlirls " Knlim AllMlt . Mittwoch. 29 . Mai i9l2

U. perbandstag des Zentraiverbandes der Maschinisten
vnd Heizer und verwandter Derufsgenossen.

München . 25. Mai 1S12 .

Der Verbandstag wurde heute abend im . . Gesellschaftshaus zur
. . Lacke " mit den üblichen Begrüßungen eröffnet . Er ist von K0
Delegierten beschickt ; außerdem sind 4 Vorstairdsmitglieder . 8 Gau¬
leiter und die Vertreter der Redaktion , des Ausschusses , der Revi -
soren und der Preßkommifsion anwesend . Die Generalkommission
ist durch Gen . ' B a u e r vertreten . Gäste entsandten der Deutsche
Metallarbeiterverband den Kollegen M a s s a t s ch - Stuttgart , der
Deutsche Transportarbeiterverband Döring - Berlin und der
österreichische Bruderverband Morsch - und I a n i s ch e ck - Wien .

Zu Beginn des zweiten Verhandlungstages erstattete der Ver -
bandsvorsitzende Scheffel den

Geschäftsbericht .
der vom „ Vorwärts " bereits besprochen - wurde . In seinen münd -
lichcn Slusführungen betonte der Redner , daß die Agitation
von Haus zu Haus am erfolgreichsten gewesen sei . Der schöne Auf -
schwung des Verbandes sei daher in erster Linie der Kleinarbeit
der Kollegen zu verdanken . Der Vorstand habe sich an der Agitation
nicht so intensiv beteiligen können , da die besoldeten Kollegen zu
sehr belastet seien . Die Anstellung einer weiteren Kraft für das
Hauptbureau sei notwendig , die ihre ganze Aufmerksamkeit den
Agitation widmet , Grenzstreitigkeiten bestanden mit mehreren Ge -
werkschai ' en . Durch Abschluß von jlartcllverträgen suchte der Vor -
stand die Grenzstreitigkeiten zu vermeiden . Außer mit dem Trans -
portarbeitcrverband wurde ein Kartellvertrag abgeschlossen mit den :
Brauerei - und Mühlenarbeiterverband ; kein gutes Verhältnis be -
stehe leidev mit dem Gemeindearbeiterverband ; es ist nicht gelungen ,
mit diesem Verband in ein Kartellvertragsverhälmis zu treten .
Auf den Punkt Lohnbewegungen übergehend , besprach Red -
ner ausführlich den Streik auf der Dortmunder „ Union " im Mörz
dieses Jahres . Die Unternehmer und die ihnen dienstwillige Presse
gaben sich große Mühe , diesen Streik gegen die Beteiligten und
gegen die gesamte Arbeiterschaft auszunutzen . Es wurde damals
gegen die Maschinisten die Beschuldigung erhoben , absichtlich in
großem Umfang Sachbeschädigungen vorgenommen und den Tod
eines verunglückten Arbeiters verursacht zu haben . Die Arbeiter -
presse habe diese unerhörten Beschuldigungen nachdrücklichst als
unwahr zurückgewiesen . Auch der „ rühmlichst " bekannte Professor
Bernhard in Berlin hat auf Grund dieses Unglücksfalles den
deutschen Gewerkschaften versteckte Sabotage und Entartung
vorgeworfen . Prof . v. Brentano - München sei in erfreulicher
Meise in der „ Franks . Ztg . " dem Bernhard entgegengetreten . Unter
Zustimmung des ganzen Verbandstages erklärte der Vorsitzende :
Wir müssen gegen diese leichtfertigen . Beschul -
digungen Bernhards entschieden Protest ein -
legen . Dem freisprechenden Urteil gegen den in dieser
Sache angeklagten Kollegen gegenüber habe dann Prof . Bernhard
die Augen zugedrückt ! Nachdem der Berichterstatter die wichtigsten
vorliegenden Anträge besprochen hatte , bezeichnete er als wichtigste
Aufgabe des Verbandstages , eine Stärkung der Finanzen herbei -
zuführen . — In seinen Ausführungen über den

Kassenberickit
wandte sich der Berichterstatter gegen eine Erweiterung der Unter -
stützungen , weil die Kasse nicht weiter belastet werden dürfe .

Für die Redaktion berichtete Ki r s chn i ck - Berlin . Die Auf -
läge des Verbandsorgans betrug am 1. Januar 1010 25 000 ; < im
Schluß des Berichtsjahres betrug sie 31 000 Exemplare . —

An die Berichte schloß sich eine ausgiebige Diskussion , in der die

Grenzstreitigkeiten

besprochen und darüber geklagt wurde , daß die Metallarbeiter und
Brauer Kollegen aufnehmen und so die Bestimmungen der Kartell -
Verträge nicht einhalten . Die stärksten Vorwürfe werden gegen
den Gemeindearbeiterverband erhoben . Gegen den
Vorwurf des Redakteurs K i r s ch n i ck , der dem Gemeindcarbciter -
verband die Existenzberechtigung absprach , wandte sich der Ver -
treter der Generalkommifsion , Gen . Bauer , der solch schwer -
wiegende Vorwürfe im Interesse der Gewerkschaftsbewegung ener -
gisch zurückweist . Es gebe genug städtische Angestellte , bei denen es

gar nicht zweifelhaft sei , daß sie in den Gemeindearbeiterverband

gehören . Gegen das Bestreben der Gemeindearbeiter , ihre Orga -
nisation zur Betriebsorganisation auszubauen , hätten die übrigen
Gewerkschaften wiederholt Stellung genommen . Die deutschen Ge -

werkschaften stehen auf dem Standpunkt der Berufs - bczw . In -
dustrieorganisation . Die Grenzstreitigkeitcn seien auf die Wirt -
schaftliche EntWickelung zurückzuführen , man solle nicht zu scharf
urteilen . In der letzten Zeit habe sich im Gemeindcarbeiterverlmnd
das Bestreben durchgesetzt zum Abschluß von Kartellverträgen . —

Fleiscbmann empfiehlt die Selbsthilfe bei Grcnzstreitigkeiten .
— In ihrem Schlußwort gingen die Berichterstatter auf die in
der Debatte aufgeworfenen Punkte näher ein . — Dem Vorstand und
der Redaktion wurde e i n st i m m i g Entlastung erteilt .

Entgegen einem Entscheid des Ausschusses wurde e i n st i m -
m i g der Ausschluß des Mitgliedcrs R i ch. t e r in Berlin voll -

zogen .
Es folgt die Beratung der

Statutenabänderungöantröge .

ES liegen nicht weniger als 145 Anträge vor . Anträge auf Er -

Weiterung oder Verkürzung der Karenzzeit zum Bezüge der Er -

werbslosenunterstützung wurden von der Generalversammlung nicht

unterstützt . Ter Zlntrag des Vorstandes auf Erhöhung des Bei -

trags um 10 Pf . pro Woche fand fast einmütige Zustimmung . Auch
die Berliner Delegierten gaben ihren Wid . rstand auf
und erklärten , daß sie durch die Ausführungen Scheffels von der

Notwendigkeit der Beitragserhöhung überzeugt wurden . Ebenso

einmütig stimmten die Delegierten der Einführung einer Umzugs -
Unterstützung zu . Auch der Vorstand trat für die Schaffung dieses
Unterstützungszweiges ein , erklärte aber , daß eine weiiere Aus -
dehnung der Unterstützung nicht eintreten dürfe . Schließlich wurden
sämtliche Anträge einer siebengliedrigen Statutenberatungskommis -
sion überwiesen . — Es folgt nun die Behandlung der Anträge all -
gemeiner Natur .

_

Jugendbewegung .
Kundgebungen der Arbeiterjugend .

Etwa 6000 jugendliche Arbeiter und Arbeiterinnen waren an den

Pfingsttagen in Elberfeld - Barmen , Ilmenau und
Weiße nfelS vereinigt , um , wie im vorigen so auch in diesem
Jahre , die Jugendtage der niederrheinischen , der thüringischen wie
der Arbeiterjugend der Regierungsbezirke Merseburg festlich zu be -

gehen . Diese Jugendtage tragen einen geselligen Charakter . Gemein -
same Ausflüge in die freie Natur und künstlerische Abendunterhal -
tungen wechselten planmäßig einander ab . Imposante Versamm -
lunge », an denen sich auch die erwachsenen Arbeiter und Arbeiterinnen

zahlreich beteiligten , bildeten die Krönung der glänzend ver -
laufenen Feste . Den 3000 Vertretern der rheinischen
Arbeiterjugend führte der gemaßregelte Volksichullehrer

Holz meier - Bremen die Bedeutung des Tages vor

Augen , zur thüringischen Arbeiterjugend sprach Dr . Karl Lieb -
k n e ch t - Berlin und vor den 1200 Jugendlichen deS Regierungs -
bezirks Merseburg feierte Max PeterS - Berlin den Pfingstjugcnd -
tag als den Tag des Geistes , der die menschliche Arbeit veredeln
und sie und damit die ganze Menschheit befreien wird . Die Redner
erweckten stürmische Begeisterung .

Die Beteiligung der Jugendlichen an den Festen wäre gewiß
noch stärker gewesen , wenn die Eisenbahnverwaltuugen , die den
„ nationalen " Jugendveranstaltungen gegenüber ein überaus wohl -
wollendes Entgegenkommen durch Gewährung von Fahrpreis -
ermäßigungen für die Teilnehmer erweisen , auch der arbeitenden

Jugend entgegengekommen wären .

Dagegen hat die organisierte Arbeiterschaft ihr möglichstes dazu
beigetragen , den Jugendlichen die Teilnahme an den Festen zu
erleichtern . Die Arbeiter , deren Wohnungen kaum Raum genug für
ihre Familien bieten , haben in Massen Freiquartiere den

Jugendlichen zur Verfügung gestellt . Dies schöne Zeichen des

Solidaritätsgefühls wird der arbeitenden Jugend in dauernder Er -

innerung bleiben .

Soziales .

Anhäufung des Reichtum ? .

Die Steuerstatistil bietet , wenn auch keinen vollständigen . Ein -
blick in die zunehmende Anhäufung des Reichtums . Das zur Er -

gänzuiigssteuer herangezogene Vermögen stieg in Preußen ( ohne
Helgoland , 18S6 auch ohne Hohenzollernsche Lande ) von 64,02
Milliarden im Jahre 1896 auf 91,65 Milliarde » im Jahre 1908 , bis

auf 104,06 Milliarden Mark im Jahre 1911 . Da eine Verpflichtimg
zur Bermögensanzeige nicht besteht und viele unserer Begütertsten
sich zu drücken wissen , darf daS tatsächlich vorhandene Privat -
vermögen noch beträchtlich höher geschätzt werden . Ein großer
Prozentsatz von Besitzenden wird außerdem noch von der Ergänzungs -
steuer freigestellt . Von 242 136 im Jahre 1911 Freigestellten lebten
allein 143 011 in Landgemeinden fmit weniger als 2000 Einwohnern ) .
Die Vermehrung deS Reichtums läßt sich leicht feststellen, ' wenn man
die Steuerzahler auf die einzelnen Milliarden Steuersummen ver -
teilt . Unter Weglassang der letzten nicht vollständigen Milliarde in
den drei Zählungsjahren ergibt sich folgendes Bild :

Es teilten sich in die Steuerzahler
1896 1908 1911

1. Milliarde . . 26 9 6
2. . . . . 76 26 20
3. . . . . 123 47 37
4. .. . . 171 67 54
5. „ . . 223 89 73

10. „ . . 667 242 196
50 . „• . . 27 548 6 933 5 042
64 . „ . . 106 308 15 385 11203
65. — 16 790 11 765
91 . — 124 676 44 874
92 . „ . . — — 48 969

103 . . . — — 123 810

In die erste Milliarde Vermögen teilten sich 1896 noch 26 . 1911
aber nur 6 Steuerzahler . Mit jeder weiteren Milliarde Vermögen
wiederholt sich der Vorgang : Das Vermögen wächst rasch , so daß in

jede Milliarde sich von Berichtsperiode zu Berichtsperiode weniger
Steuerzahler teilen .

_ _

Die 10 . Versammlung des Deutschen Bundes der Bereine für
naturgemäße Lebens - und Hcilweisr lNaturheilkunde ) E. B. vereinigte
am 1. Pfingsttage in Frankfurt a. M. fast 200 Delegierte aus den
Naturheilvereiuen aller Gaue DeutschlaudS , Oesterreichs und der

Schweiz . Paul Schirrmeister gab in großen Zügen ein Bild der

Bewegung . Er wies nach , daß sie seit der levten Bundesversamm -
lung vor drei Jahren in ihrer Mitgliederzahl von 134 000 auf
149 000 gewachsen sei , daß sich das Vermögen der Vereine des

Bundes von 134 542 M. auf 236 542 M. . also in 3 Jahren um
52 000 M. vermehrt habe . Ihre sozialhygicnischen Einrichtungen
haben in gleicher Weise zugenommen . So bestehen jetzt Luftbäder
326 , Schrebergartenonlagen 122 mit ungefähr 7600 Einzelgärten ,
Spielplätze 96 . Die Werte , welche in den Badeeinrichtungen , i » den
Büchereien des Bundes vereinigt sind , belaufen sich aus über
6 Millionen Mark . Prof . Klein legte dar . welche Bedeutung die

Einrichtung des Reformkrankeuhauses für die Entwickelung der Natur -

heilbcwegung , aber auch für die Entwickelung der Hellivlssenschast

selbst . besitze .

_ _
Hus Industrie und Kandel .

Loh » und Leistung .
Anläßlich der in Oesterreich unternommene » Enquete über Karte ®.

ist auch für den österreichischen Bergbau die alte Erfahrung bestätigt
worden , daß kürzere Arbeitszeit tut d höhere Löhne
die Produktionskosten nicht erhöhen . Nicht weil die

Arbeiter höhere Löhne erhalten , sind die Kohlenpreise� gestiegen .
Denn mit der gesetzlichen Arbeitszeitverkürzuitg lNeuitstundenlag )
und der höheren Löhnung sind auch die Arbeitsleistungen gewachsen .

Nach einem vom österreichischen Ministerium für öffentliche Arbeiten

mitgeteilten Material stellt die „ Wiener Llrbeiter - Zeitung " folgende
Tabelle zusammen :

Ostratl - Karwiner Revier :

Zu - oder Auf
Abnahme 1 Meter -

d. Leistung zcntner ent
Schichtlohu

für
Häuer

Leistimg
pro Schicht

in Meter -
zentrier

1901 . . 3,41 10,24
1902 . . 3,23 10,24
1903 . . 3,18 10,47
1904 . . 3,24 10,74
1905 . . 3,30 11,03
1906 . . 3,50 11,45
1907 . . 3,78 11,57
1908 . . 3,98 11,62
1909 . . 4,02 . 11,67
1910 . . 3,99 11,90

Brüx- Teplitzer Revier :

28,63 —

29,52 + 3,11
30,59 + 6,85
31,85 + 11,25
32,40 + 13,17
34,10 + 19,11
84,23 + 19,56
33,60 + 17,36
33,11 + 15,65
34,17 + 19,35

seit 1901 in
Prozenten

+ 2,24
- - 4,88

7,71
- - 11,82
- - 12,99
- - 13,48
- - 13,96
- - 16,21

soll. Lohn
in Hellern

47 . 7
46,3
44,6
44,3
43,5
44,6
47,4
49,3
50,2
49,8

Zu - oder
Abnahme

deS Lohnes
seit 1901 in
Prozenten

— U,l

+ 8'
+ 5.
4- 1

2,9
6,5
7,1
8. 8
6,5
0,6

4
2
4

21,8 —

19,7 — 9,6
18,4 —15,6
17,4 —20,2
17,2 —21,1
16,9 —22,5
20,6 — 5,5
19,7 — 9. 6
19,8 — 9,3
19,3 — 11,9

Im Brüx - Teplitzer Revier ist ferner der Lohn 1961 bis 1910 von

4,64 Kronen anf 4,92 Kronen gestiegen ; aber gleichzeitig wuchs die

Schichtleistung von 28,63 auf 34,17 Meterzentner . Tie Leistung

zeigt von Jahr zu Jahr eine Zunahme, der Geldlohn aber für die

gleiche Leistung eines Meterzentners stets eine Abnahme . Die Lohn -

höhe hält mit der wachsenden Arbeitsleistung nicht Schritt . Es ist

daher böswillige Irreführung , in den wachsenden Löhnen und der

sinkenden Arbeitszeit Ursachen der Preissteigerungen zu suchen .

1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910

4,64
4,21
4,09
4,04
4,09
4,26
4,65
4,90
4,87
4,92

White Star Line .

Die durch die „ Titanic " - Katastrophe allgemeiner bekannt ge -
wordene Schiffahrtsgesellschaft zahlt für 19U 60 Prozent
Dividende ( gegen 30 und 20 Prozent in den voraufgehenden
Jahren ) . Da der Schiffsuntergang bereits in das Geschäftsjahr 1912

füllt , hat er auf die Höhe der Dividende von 1911 keinen Ein «

flnß mehr . _

Hue der frauenbewegung .
Der Haushalt einer Arbeiterin .

Ueber das Budget einer Fabrikarbeiterin gibt Toni Keindel .
die acht Tage lang verkleidet in einer Fabrik gearbeitet hat . eine
lehrreiche Aufstellung . Sie wurde zum üblichen Lohn der er -
wachienen Arbeiterin , als Packerin in einer Zigarettenfabrik an -

genommen und erhielt 10 M. , während der höchste Lohn , den ge -
schickte Akkordarbeiterinnen erzielen können , bis zu 17 und 18 M.
wöchentlich steigt . Wie aber der Durchschnitt der Arbeiterinnen
bei dem mittleren Einkommen seinen Bedarf einteilen muß ,
ergibt folgende Aufstellung . Die Entfernuttg von zu Hause ist so
groß , daß die Mittags mahlzeit aus einem kleiiten Auskoch -
geschäft in der Nähe zum Preise von 30 Pf . bezogen wird .
Somit stellt sich die Wockenausgabe auf 10 Pf , täglich für Frühstück ,
3 Pf . Brot für da « zweite Frühstück , 30 Pf . für das Mittagessen ,
10 Pf . für das Vesperbrot nnd 25 Pf . für Abendessen , bestehend aus
Kartoffeln , Wurst oder Käse und Kaffee . Berechnet man nun daS
Mittagessen des Sonntags mit 50 Pf. so ergibt sich unter Hinzu -
zähluug der VersicheruiigS - und Gewcrkfchaftsbeiträge eine Wochen -
ausgäbe von 6,10 M. . so daß bei einem Wochen -
lohn von 10 Mark nur 3,84 M. für alle übrigen
Bedürfnisse : Wohnung , Heizung , Beleuchtung ,
Kleidung vorhanden sind . Es liegt auf der Hand , daß
diese Bedürfiiisse damit nicht bestritten werden können , geschweige
denn , daß noch irgendein Ueberfchuß für Fahrgelder , Räder , Er -

holung zu erzielen ist . Nickt einmal für daS Waschen der Wäsche
ist in diesem Budget ein Beitrag eingesetzt . Für alle diejenige »
Arbeilcriunen somit , die bei einem geringen Wocbcnlohn von 10 oder
12 M. nicht im Elternhause leben , droht die Gefahr der Prostitution .
um doch durch gelegentlichen Nebeuerwerb das Defizit ein wenig
auszugleichen . Alle Maßnahmen zur Bekämpfung der Prostitution
werden nur dann von Erfolg begleitet sein , wenn das wichtige
Moment der besseren Frauen löhne nicht übcrsehew wird .

eine neuartige r >au9ba ! tfeife

von

fabelhafter Majchkraft .

ganz * ohne Soda ! !
Stück SV Pf .

Die Reinigungswirkung ist einfach fabelhast . Selbst durch und durch verschtnutzte Wäsche wird mit

Kavon - Seife bei spielend leichter Arbeit wie neu . Empfindliche Stoffe wie Seide , Wolle , Spitzen , Gardinen usw .

bleiben vollständig unverändert . Kein Einlaufen ! Kein Farbenverblassen ! Dabei billig : Bei richtiger An -

Wendung braucht man von Kavon - Seife halb so viel Seife wie sonst .

Die Kavon - Seifx ist nach Zusammensetzung und Waschkrast die reinste nnd vollkommenste
Hansseife , die die Teifen - Jndustrie je hervorgebracht hat .
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Fabrikanten Lubszynski 4t Co . , G. in . b . H. ,
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Mittwoch . 29. Mai 1912 .

Ansang 7' / , Uhr .

Rgf . Opernhaus . Abu Hassan . Der
Barbier von Bagdad '

Kgl . Tchauspirlhans . Nathan der
Weise .

�deutsches . Peniheftiea .

z- Ansang 8 Ubr.

» lammerspiefe . Mein Freund Teddy .
Lessing . Heimliche Liebe .
Komische Oper . Die Spiele ihrer

Exzellenz .
Westen . Die schöne Helena .
Königgrätzer Strafte . Die süns

Franfsurier .
Kursürstenoper . Zosca .
« eues Schauspielhaus . Barfett »

sitz Nr 10.
Neues . Der liebe Augustin .
Residenz . Alles sür die Firma .
Lustspiefhaus . Sa ' n Windhund .
Berliner . Äiotz « Nosinen .
Schiller v . Der scharse Junler .
Schilt et . Charlottenvurg . Der

Kompagnon .
Renes Operetten . Der Kongreß

von Sevilla .
Luisen . Schwester Earmcn .
Rase . Die zwei Waisen .
Triauon . Der Ehemann am Fenster .

Ein angebrochener Zlbend .
Thalia . Zlutolicbchen .
Kleines . Ter Arzt seiner Ehre . Die

Dame im Kamin . Der Herr
mit der grünen Krawatte .

wiettovo . . Schwindelmcier u. Co.
Wintergarten . Spezialitäten .
Casing . Di « lustig « Strohwitwe .
Apollo « Svezialiläteu .
Passage . Svezialitäten .
Reichshallcn . Stetlincr Sänger .

Eine Hochzeit in der Müllerstraße .
Urania . Fm Lande der Mitter -

nachtssonne .

Ansang 8>/ , Uhr.

griedr . - Wilh . � Schauspielhaus .
Die feusche Susanne .

BolieS Eaprire . Waffcnübung .
Walhalla . Um eine Krone .

Ansang S' / , Uhr .

Hit Lehand -

Spezialitäten .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .

Reue » Bolkstheater .
lung .

Königstadt - Kasino .

Lehiller - Iheslei ' o. �»'
Mittwoch , abends 8 Uhr :

Ber « cbarfe Janker .
Tonnerstag , abends 8 Uhr :

Grafin Leu .
Freitag , abends 8 Uhr :

Lniiila Gniotti .

SehilleF - Iheater Ch#bt,tten'
Mittwoch , abends 8 Uhr :
Oer Kompairnon .

Donnerstag , abends » Uhr :
Lady Wlndermeres Fächer

Freitag , abends S Uhr :
L» « r KLompuizn on ,

Neues Theater .
AbendS 8 Uhr :

Ter liebe Augustin .
Operette von Leo Fall .

Theater des Westens .
AbendS 8 Uhr :

Die schöne Helena .
Sonnt , u. Moni . 31/, Uhr : Wiener Blut

Resideuz - Theater .
Direktion Richard Alexander .

8 Uhr :
Alles für die äfirnta .

Schwant in 3 Akten von M. Henncquin
und <N. Mitchell .

Morgen u. solgende Tage : Alles
für die Firma .

Lnisen - Theater .
Bkittwoch : Sdiweller Carmen .
Donnerstag : Ich laffc Dich nidit .
Freitag : Einmalige Aussührung :

Alt - Hcidclber « .

! 08e - Tne/kTe >
Große Franfsurier Str . 132. |

Täglich Ansang 8 Uhr ;

Ji Die sniei Waisev.
Aus der Garlenbühne : Die große

Jahresreoue : Juh « ! Es ist erreicht .
Tonnerslag und Freitag : Dieselbe

Vorstellung .

Ansang 8 Uhr .
Letzte Tage

des grosten Programms
mti

>VjII Bishop — Robins

Paul Beckers
. usw.

Ciaire Waldoff

Lütke Carlsen

Alt - Bonner

Studenten
und das grolle

Bai - Programm !
14 Varietb - Attraktionen !

Amerikanischer Vergnlignngspark .
Am 1. und 8 . Pf Ingstlelcrtag :

FrQhkonzert und Spezialitätenvorstetlung .
Nachm . : Konzerte u . Vorstellungen .

Neueste Attraktionen und Spezialitäten .
Täglich geöffnet . _ Eintritt 85 Pf .

Metropol - Theater .
Abends 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Schwindelmeier � tfump.
Phantastisch musikalische . Komödie in
3 Sitten gus dem Englischen völlig
frei bearbeitet von I . - Freund . Musik
vonR . Nelson . U. a. Tänze v. W. Bishob .
In Szene gesetzt vom Dir . R. Schultz .

OCISCHE
GARTEN
Täglich ab t Uhr :

Gr. Militär - Doppelkonz .
Eintritt 1 M. , v. abds .
6 U. ab 50 Pf . Kinder
unter 10 Jahren die
Hälfte . — Jahres -

Ahonnements an allen 3 Schalter -
Kassen .

w

Bis Inkl. 31. Mai:

| Volkstage|
Jeder Erwachsene

ein Kind frei !

Jedes Kind

erhält ein Geschenk ! I

| Das vereinte !

Riesenpaar
und alle anderen

Attraktionen !
Ohne Extra - Entree . 1

Trianon - Theater .
Ansang 8 Uhr .

Der Ehemann am Fenster .
Hieraus : Ein angebrocliener Abend .

Indien -Berlin
Tempelhofer Feld

fcto ftadl
Entree SO Pt

Res . Plätze : Loge 2 M.
I. Tribüne 1. 50 M.

If . Tribüne J, — M.

Königstadt - Kasino .
Ecke Holzmartt - u. Alexanderftraße
Täglich abends X] A Uhr , Sonn¬
tags >/,5 Uhr : Theater „ nb
Aaricts . 8 Spezialitäten und

Leute von heute .
GesangSposic in 1 Ast.

tierUriOr Theater .
■Hbenb « H V\ tix :

Üiosmeu .

ftcaier in der SirBIzerStraße
■ ?lbendS 8 Uhr :

vis 5 Frankfurter .

Folies Caprice .
S rchr

Das Broadway - Qlrl .

Der Polizeihund .
Freitag , 31. Mai :

Premier © s

Parisiana Ensemble .

früher Neues Kgl. Operntheater
( Tiergartcn - Königsplatz ' )

Naturfarben - Lichtspiele
K. 1 n e m iE k o | o r .

TÄglicb : Oa« neu « qroB «
Programm . Allea U\ 5nrt,rnff «n<i .
VoroLeWungen von , |

f 4f—11 Ubr . Im gr . Oporn
saal stets

angenehmster Aufenthalt .
BiÜetts von 1 M. aufwärts

sind auch f. d. grollen Militär -
Konzerte im Krollsohen Gar -
ten gültig . _

Voigt - Theater .
Gesundbrunnen Badstraße SS.

Heute sowie täglich :

Die Tochter der 5 ? «
ist . ram . Ausstattungsstück m. Tanz

und Gesang in 5 Bildern .
Neu « BeleuchwngSeffctte usw. usw.

u. d. große Spezialiläten - Programm .
Kasscneröffnung 2 Uhr , Ans. s' /j Uhr .

Reiehsiiaiien - Thealer .
Stettiner Sänger

Zum Schluß :
Eine Hochzeit in der

Müllerstrafte .

BurleSke
vonMehsel .

Ansang
Wochent . 8,

Sonntags
7' / . Uhr .

/kdirüraispalnst ;
tkxtx Bababof Friedrichstraß «? ,

z . Z . einziger Bis «
i p alaet Deutschlands
| Allnbftjtdl . «J. »ansa - t . Kääb «. Uett
1 ,,Yvonne " . Weltmstr . Bfor Meyer .
| Nachm . : Kunstlauf - Produktionen .

Bis 6 Uhr und von 10" , Uhr
abends halbe Kastenpreise .

Restaurant L Ranges
Wein - und Bier - Abteilung .

illll

Union ?

tffaatet

Moritzplatz
Hasenbeide

Weddlng

Der Eid des

Stephan Huller
Lichtsohauspiel nach dem

gleichnamig . Roman > Iktor
Holländers .

Alexanderplalz
Unter den Linden

Die Macht der

Erinnerung
Lshensbild in 8 Akten .

Spandau , Askanlerrlag ,
vor dem Rathäusneubau

Der graste skandinavilche

MW riM- Wsrlll .
Täglich abends 80 « Uhr : ' . Z

Gr . Aeuheits - Varstellunge » .
Einsttuimiges Urteil aller Besucher :
Das beste ZirkuSProgramm .

46 eigene ersikieseige Plerde .
ILO Personen .

Billige Eintrittspreise .

ARK
Dss

Bcndcz - voos
der

vornehmen Welt .

Konzerte und Attraktionen .

Entree 50 Pf . , SaiaonkartonSM .

Kinder bis 6 Uhr frei !

o . , KOPPENSTR ASSE 29 .
A/A FRANKFURTER TOR

DasnenesensationEilePpogpaniffi :
Gesang , Dialog , Gr . Orchester .

Der Eid des

Stephan Huiler .
Drama in 3 Akten .

• Roman aus der „ Berk Hlnstr
Zeitung " von F. Holländer .

fÄ . Tolkslag . |
Entree auf allen Plätzen 20 Pf

Kein Abrufen .

Jeden Mittwoch von 4— 7 Uhr :

Kinder - Vorstellung
Entree 10 Pf. Erwachsene 20 PI [

r - a - Landsberger
ElySIUIIl } Allee 40 41 .

Hente sowie täglich :

8ne « 5 » 1ttÄtei »
mit t rän » Sobanskl .

ttnfana 6 Uhr . Bntree lO Ps.
Vereinen stelle mein Loknl mit

�peAinlttiiteu an Wochentagen
arati « zur Berfllgnng . *

Für den Inhalt der Inserate
übernimmt die Redaktion dem
Vubtikum gegenüber keinerlei
Vera » ttvorrnng .

WWM



Berliner Credit - Haus
Kommandantenstr . 67. * 90

Erscheint 2 mal
urSchentlich . | BezMgsqMelMeBi » yerzeichnis » 1

Untenstehende Geschäfte

empfehlen sich bei Einkaufen

( Alftoholfrele Betränke J

Franz Abraham
Hamb. Messina - u. Römertrank - Kell .
N 4, Baitelstr . 8a, Fernsp . Kgst . l37Q3

Säiesia sSüesischeStr ! 3K

ViKtonta
- Bad

H

TiPfpfh Seiter - u. Limonad . - Fabrik
ÜülHile Thaerstr . 44. T. A. 7. 8176.
SdTfltze , Em Wabcrstr. Xbt., 1. 7, 11125,

Beste » slksdol -
freiet äetränk .

BeriinO . gainlfB . f
$i . $i
f Apbeitei - Beklefdung j

1 ■»- f Zojs . cerex 32
H o il dLUARN» . « BerginiiinstSÖ
Hamburger Laden , Charl . Wallst. es

j . SCasinertwa ' Äst .
RoterLaden,3chÖDeb . ,ü »3ptstr . l08

{ Bäckerelen » Konditor . J

Kottbueer Damm TS
FrledriohWlihelmsbad

Chausseestr . 87.

( Bandanen , Bummiw . j
R. Laude , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.
Liepe , Schöneberg , Gnmewaldslr. SO.
Meyer,P . ,NklIii . ,Berlmerstr . 49—50
J. Ch. Pollraann , Lolhringerslr. 60.

Wende , A. , TuÄr34 '
PpipHp Ä Seydelstraöe 15.
IvCItllC , H. Lief . allerKassen
Fritz Reibe , Schooeberg. llanpistr . 18
Fr - Schalte , AdlershoLBisinarclst . S
7ArPtnha Weinbergsweg 1
Ldl Cllllld Drog . ,hyg . Artikel .

( Beerdig . ■Anst . , Sargm . J
A. Butti , Zorndorfer Str .

Blottner ' s

GroBbäckerei
Geschäfte in

SerlEn ,
Oha pfettenbuPBi

Schonebepg ,
Wilmersdorf .

Arilersbofer Bäckerei , I Zjjwurst
Max Backer , Ranüerstr . 86.
Eni, ! Beyer , Thornerstr . 6.

Mtl ! FÄter�Uee HO
Hiekel , Fr� Gr. Hamburgerst . 87
Moldt , Fritz , Nklla. , Reuterplatz .
Qnst . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petermeier , ätrelitzerstr . 8.
Peter - SchIey,Wi ! li . ,Zi ) H«nfntr . ll .

W. Ürbafl, »SMIO�" 1?«!?"». tss

EL
tot - F abrik „ Vorwärts "

| ITormann Ullrich , Köpenick .

„ Brotfabrik ' VS�. zs
Brotfabrik

BuehUSohn , IÄ„ri . k
V/Il ! y Delor , Prenzlauer Allee 42.
Herrn. Carl, beakölb , Hennannsir. 231
Herrn . Eder , Schonenscbestr . 1

Helnersdorfer Mühle
VsFbfuitU. : KolniMt. O. Rodcnbergrt. 2,
LidoritMlSS. SchiTelbemerfttl , Swine-
an r '1eratr. 43, Pankoir , Florastr . 80,

Willi . tllSel We' J«is«�aparkiir. I.
f Verkauf in Milchgeschäften
f Berüna Bekannt gegeben, ä. Plakate.

QlBeloucht�Beiwnnt�J
RimTol R Neukölln
OUlUCl , n . Kais . Friedr . - St . 49

CarllinnisiiiD . �r�Stdt
Büttner , A. , Danzigerstr . 96.

Schrammar,II . ,RiS ' t ' . ii8

���BopufsklelduntiJ
M. Bertram , Norden , Maxsir . 17.
Seiner , Otto , Gerichtstraße 86.

Wecker , A. ,

. . . . . .

( Bettfedepn u. Betten }

EiSCitePi Görlitzerstr . 65.
• FalttMlelBslr . 20, Kspeaicttritr . 17! .
W. Gerlach , Sckooehg. Sfdustr . 8/7.
Alfred Graf , Beusselatr . 24.
Karl Giesmann , Wittstockstr . 7.
H. Oliitk . Wiihelmshavenerstr . 81.

HUeprs Dunkerstr . 78
» IlBaaB Pr«ail »o«r Alle. 192.

Argf - St Hübner , Rchwedterstr . 52 .
jiugust Hauck , Cöpeniek .

O. Behrends , Kut . Knesebectsir . I OS
P. Berliner , KtlIl . ,Hermannst . 2SO.
A. Hampel,Ki. , £<r ] 8tr . 44- 4S. ReiaigDig
Carl Henze , Aadrtzssir . 55, Reiaigug .

M. Zysnarskl , Alt Moabit 82.

L Blepbpnuepelen . BIpph .

W.
Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Kitderl
Berlin SW, Tempclhofer Ufer. 15
Bnaleokirg s. H. ,WillulEtd «r( er ' tl 10

Spez . Potsd . Stangenbier

>T. 2. Isget -' a. Malzbier

Hilles - GroBbäckerei , BoBcstr . 8.
Carl Laadahn , Weberstr . SO.
Landbrot - Bäck . , kckalz, Fr. , Backkoli.

Londbpot . Gpoöböckepel
O. Senf , Nthf . Krug , Waldatr . 4

Hermann Lebelt , Huaaittenrtr . SS
Alfred Ller , Wielefatr . 38.

lidileierggt Broltalirtk Ä
E. Martin , Gleims tr . 66.
Gustav Mählatcpli , Rhinowerstr . 2.
Tb. Nennmnn , Oldenburgers tr . 21.
Herin . Proeli , Nonnendamm .

" Bäckerei „ Nordstern "
Inb . t Gast . Müller

Filialen », vergehifcd . Stadtteilen
Albert Pfenzig , Grätzstr . 10.

Rifliard ReiDkeSÄ . s .
Paul RIDmann , Turinerstr . 36.
Max Sander , Dunkerstr . 23.

f Otto Sziltot » Äekw "
Schürt, « . Ä1 : �o.
Slk«rskl . 7ft�>»". i ! i ! °! r»>I »ti - r»! r . Il
Staehr ' . Bäckerei , S. Triftalr . 68.
Paul Stcnzei , Baumschulenwef .
Gustav Taanltz , Prinzen - AUe» 61.

Thoma ' s bew . Bädierei
Ackerstr . III . Gonchtstr . 84.

9 C. Waat . -
ISFilial . HauPtge�

Vollt »brtrtC - ß- rt1 "' fl
Fehmarn str . 10 Mirbachstr . 13
Häielerstr . 11 E Häselerst 16E

Wmsektfdlit�Kothi�

[

os. Wagenknecht , üiagatnzi . 17
ilbert wiege , Koloniestr . 34.

Heinrich Wittler
Ptupsnickel - ' geknarzkrot - 1 Sinon -

| brai Fakrik. I. JJms . Manu . 7.
j ' trkaaiMlaU . lall . ( imaAGral-BerliiU

Badeor . stalten J
Arkona - Bad Auklamer - Str . 14.
�uguite - Bad, K8penick . - Blr . 60 61
eacl ÄK -

tscifal -Bad AnsÄft 25
ijjint -Bail. Cklubg. MilaertJorttr�l . f . osi"

Brauerei Pfefferberg
Yersand - und Pilsener Bier .

Branerei Tivoli
Fruchtstr . 87

Caramel - Weilsbier
fut alkabalfrci , erfrizekeaä, bekuginlick,
Berliner WeiBb. - Brauerci E. Willner

Deiilsctie BierSrayerel Ä. G.
Berün - Pischeißdorf

Q roter jans
Malzbier , Sckägb. -Allee | SO. T. in, 5083 .

| C. Habels Brauerei
hell — Habelbräu — dunkel .

F. W. Hilsebein A. - G.
Lagerbier und Malzbier

Hempel , E. , Mullerstr . 138 d.
Kahlenberg , A. , liebaawalderai 85

Ücsor

Goldbiep
ist nicht nur ein

Erfriachungsgetrink , sondern
auch ein

Ccsundbelttblcr ersten
Ranges .

Berlipefönioni -Bfauerel . Berlin 8.

LuUeuhrauerel WeiBenscc .

tMfioter iraote ßerüD. I
Ä. Landre Weissbier
Stralauerstr . 38/37Tel. Ztr. 4004U. 75S5

Liiiven -Branerei
Aktienoeselischaft

Abt - I. Hohenscbunhausen

„ II . N. 20, Hochstr . 21- 2»

Roland lla ' 1enmbtbrHrsand
Schade , aÄÄbVer .
Schulz , Herrn . , Sohöjrioipstr . 23.

MlMMMU .
Erstes Lohtannin - Bad
Uli. fr -Abkiek««! , keia Extrakt. Wall.
tlr . 70 7I . Ue! . a. XmNr3. icllla . y- ( ; g

Bad Fraukf urt,Gr . Frlcrt . Str . 13c
Lieferant sämtl . Krankcnkaaeen

lad Friedrlchahnin . UalsbAlleaus
Badeanstalt , Hasenheide 18.

iuDobrunnen - Bad
Baumschnlcnee ?,IGtfhiilMlr . I77/7 »
Holser Fttedrich » Bad , Ekarl a-Bkl.

IC4 £p- AMtaIt " LÖSer"
Rosentalerstr . 70.

VaUenal - Bad , Brunnenstr . 8.

Sad Ostend MÄ7
3ist - Bad. Pallisa denstr . 76.
3ad Pankow , Wollaukstr . 26.

' assage - Bad KJÄ
lutorm - Btxd , Wiwnor .Str. SS.
Curanstalt
knßrffibr . I. Assistent d. eiteiuals
' eltberühmt . Jakobi - Heilanstalt

Pflauzenheilverfahren
Atteste Ton Geheilten .

Victoria - Brauerei
Vlctorla - Saazorbräu

Weissbier , C. Breitliaupt ,
PeKsedenetr . 97. T»1. . A. VI1,2634 .

c

Pia SSi5�

_ Blumen und Kranze

2»kÄr A�ertas , Mullerstr . 41.
Ff . Ahrend t ,iwahg. . Kea« Biliihof slr. J 1
Blumen - Becker , ü. Frankrurttr Ailw Z
Casper Charl - Krurameetr . 30.
Ll)eäAr,lü5. d. ,KaiiFfic1lr . StJ0Aiergst. 58
BlcharU Falbel ». Prinzen - Allea 30
Paul Gross , Liadfnfit . 69(Vorwartshtns)K. Gruner , Kopenhagenerstr . 9.
V Grossmann , LandsDenjersir. 34.
Henkes Blnmenhacs, ilanifuffelstr . 94.
O. Hahn , Neukölln , Herxuannst . 70
Otto Hinz « Graunstrnfl © 8.
Janlsxowskl , Felix . EiMcnbalmsir. 7.
Aib' H�U. Cbsrfbg . JCälser - FritirlekfLZO
Cf �limnt liruniienatr . «h

. L/U III U II l retemburgerBlr . Ul
Gustav Mal, Sohönhuus . Allee 177.
M. Strutzke , Neukölln, Hermannstri 24
F. Müller , Danzigerstr . 27.
Gärlutrej A. Ar. Meiizner . SlIl . HLtglW.
H. Penskl . Schvreäeiistr . ig . Eck. Badslr .
WvHntgehkeZ >Ul ». Hermexinst . 62

Th. Schitbel , N. Stettinerstr . 8.
C- Sommer . Wriag«lst44,ABtIY 1! 066

Topfplfanzen aller Art
Briti,Kudowerstr . 92i93Ttl . KeRk. l34
Aug . Trothe , Wrangelstr . lt .
Aug . W andelt , Sklls . , Eergstr . 96.
H. Zinke , Koivcwn. Frieir . ■B. FlieiteKt

Q Butter , J
Butterbandlung

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

OskarBeckr 12
Gesch. &fte

Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzngspreise .
euköiln

Boddinstr , 3.

Paul Zutermann

Konfeklioushaa» — Cbaosaiestr. 66

c Damenkleideratoffe
73ran ! euslr7

180

luntrock , W.

Ire ! Kronen
fried . Goseke, 7 Filialen .

"i
• 40 Filialen
O in Berlin und Vororten

August Holtz
Kenten , Gebr . , W5rther - Str . 83 a.

Kosmaila , E. , 4gÄte
Pill Liudger , Streiitzerstr . 65.

BatterbandlDogFritzMath .
W

flgoi! Dappefflano

( Drogen u. Farben j
Adler - Drogerie , O�Müggeistr . S.
Artelt,Kurt, \ tl ! a. , Reuters tr . 43, 44
Apoth Paul Frank , Sirztmsnustr . 41
lpatb . LmdeBberg,äti,liti . Sa. 7iIii >rl -Hk.
Retnb . Assmus , Gerichtstr . 10.
Belker , C. Litthauerstr . 6.
Gustav Bersng , Weidenweg 80.

M. BctatiDS, pfSIS�s " �
Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Centrai - Drogerie , Dtontkeimerst. Sl.
A. Diepow , Tauroggenerstr . 12.

Oro! ! a. B. ilinInÄ ! r
Ebcrt,MaxÄS . 2L
Edison - Drogerten . O. - Scbäaeweiia
Franz Fischer Frankf, Cbsissee 148,
Sämtl. Gimmizrlikel :: EUkr. Eedicanig.

SchänefefSi�ntt�StüsseesTsi

Schröter , R. v| L
Schulz , Arth . ,Kkllg . ,Hermaanst . 65

ühly & Wolfram

Vereinigte
Pommersche

Meiereien

48

lertanis -
iteileD.

Stettiner Butterhalle
InTabdeuBtr 123 SteUuer Bsbikof

TrocStsuTTÖ�
Eck« Miacktbergentr .

c Cacao , Chocolads

Althans , Kriulcr - Bonb. Linäcverelr . ie

Tvliav G 1, ' 1,a ] eni,u -
' Ly llaAg VI . , Stadtteilen .
Ferd . Hahii,B «rliB,F «rlcnbargerst7U
H. Paehlkeäieblllingitr . lO. Ktiiiliren .

Die Fabrlkete der

„ Sarotti "
ChokolBden - u. Cacuo - IndustrU -

Aktlengesellschaft
sind überall erhältlich .

Neu :
Slmpll - Schokolade

Bonbonhaus

Fr . Schröder
Spandau , Filialen i. all . Stadttl .

Schütz , Warschauerst . 82, ggr . 1900

Seiffert , Erich , Fu�VonroBrunn
Andreasstr . 36

Bezugpqu . f. Händler .. Senff

�rolEWERCF�
Gold

Silber

Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig tmd
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edel weine , nur durch

ihr Aroma .

C- Voigt . Grafoßt . g?, Ecke Urbans ! .

Fopdern Sie

Kakao aal! MM
W esenber�

Cigarronhandlungon

Fr . Behrend . Nf . ,KraakfortcrAlU « 27.
Brager , J. , tieokollt , Bergstr . 67.
Bräuer , P. , O. 12Proskauerst . l2
Klein Wilh Miille " tr . ist ,
Ixlvlll , VV IUI , Obarbauin 1.
Klemmer V/. , 5, «adln, Schonwalder«t. 82
A- Kunstraann�uwawe, . Priesters 1.67
LingeL Fritz , tEiseabahnstr . 5.
A. R. Meyer N' ,
Willy Mr

C

dif . , Scklellschestr . 14.
nsterniaiui,Gl «diuekstr . 48.'

, Neaudcrstr . 28.

�" tpnkonfektlon " �

eyer
Uly M ui

W. Schuster NL,

Cohn , Geschw . r Bergmannstr . 9
Plllmqnn �' «"fcsiln , Kergsir. 133.
üJllllldllll Gelegenheitskäufe .
Ddrn. -Rontl. lKinder! !ar[ l . Ad!r . irel5i ,

Agferti«. gack Mal
Dlusen , Röcke

[Jö

Dombrowsky� ? ; ���
l. Mmtein
5f' ,, Danzigerstr . 24

Kleider
«0i

Ii! Schöneberg
Htuptgt . 26 ,

Toblas Leu ' ln,SchnBlderDieigter
Badstr . 44, 1. Spz. biaOanfertiguug
l. siar i» klznleln n. kosiume« »Her Art

ilämen - Honieklion STTTETt

Gebr . Weumann
Neuköllner Damen - Konfekrtoi

Centrale , Kottbueerdamm «I 82
Jf Kodbosprdamin 76

Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 29.
Germania - Drogerie , Möckeml 63.
Germania - Drog . Spsnd . Wühelmstr
Alfr . Gotting , FrÄer
Günther , „ldwenDr( igerie ",8tr «iinl . 37
Haeberlein , liegt . Gneu- Boocbeitr .
Hansa - Drogerie , N. Raumerst . 85 .
F. Hotop , Cfma- Diog. , Ufnensir. 6.
Klahn , H. ,Kkil ». liu «et -Friedrickjt238

KDeS8ilMk-Dni8. ,He™äunst. ll9 .
KröningsAdier - Drogerle . Bsmler«tt . 7.
P. Lehrke . KiiiibaietDimmS I-82,Färfiin
Max Liecks , O. 34, Ebertystr . 35.
Ewald Lodite . Wilbelmihsvenentr . 20
Alfr . Marsch , Culmstr . 37.
Nellö , Felix , Memelerstr . 16a.
Dehmke , Reiakkesd. , ProTiitstr . 82.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rathaus - Drogerie , SHln. Ddbsojtr . 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

wopm . Lemcke
i . Ksi«. Friedr . Str . 242LÄJ

Frinzenstr . 1D3 Hamann
Franz Sdiönbedt , OWischoneweTde.
Fr . Schlussnusa , Liebauerstr . 22.
Hugo Schultz , Müllerstr . 166 a. .
Hyg . Gummi w. , Photogr . - Artikel ,
P. SünderhaufäCo . lir . Frankf . Str . SS
Herrn . Vincent , Ml>. , Bergstr . 131.
Werder - Drogerie , Briti -Budowerst. Sa.
Wcdding - Drogerie , Genteratr . 37.
Welssbach 6 Fischer , BellesiliuiodsUa
Zobel , Georg , N, Ackerstr 50.

( Eisen » u. Stahlw . , Waff . )
Ain , 0. ,Nkl!ii . ,Kaiscr -Friedncb8t!6
Otto Anders , Kottbuserdamm 6-
W. Allner , Mulackstr . 24.
Beutel , C. ,Boxh . ,NeueBahnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C . ,w ? aeugÄ4
8. Brennek « . Sekcikille , 151.

G. Brucklacher , ?trraÄ
F. Beutel , Nklln . Kaiaei-Friedtslr . 77
WlUy Erpel , Turmstr . 29.
Flu ck , £. , Rpiadta , Sckoiewalderatr . >4.

[Billnr Wilmersdorferstr . 102/3
. nlllHl Haus - u. Küchengeräte

Rich . Um, Neukölln , Bökniiohestr . lS
Carl Jung , Sttomstr . 31.

Hungblutii, Hsraannstf. 172.
KaatncrNf. . 0. Sekönev«id «,E4juaitr . l ( l
Ad. Kunze , Nklln . Kii-erfriedrichitr . 178

H. Rockstroh , « tSu .
Lincke , Kenkolln, Friedelstr . 9.
E. Lübcke Kf. E. Sturm , Samariterst. 13

PaOl LöCllt Haus� ' u�lCüchenger ,
E. Henkel Ncbf .. Kopeibsgeaenfr . 4.
FranzPfelfer,O . Frankf . Allee 139.

iBorj Reiner, SÄ
Rühlniann,P . ,Müller6t . 40b>E. Seest .

[. SClirDdEP Gr. FnSfut4nlr .109.
Max Söiiitinog GrÄ " u . M
Sellacb ,T b. ,ini )ln ., Hermannetr . 18

» W. Wandiaöe Ä " 29.
W esch . Ch a rl tbg . . Kn. belidorffslrJt

ArlhorWeigelflfflS

c FahrrSd . , Nähmazch D
Baum" EminScEoneb ! ,Herbert8t . l

Brennaoor Fabrik - Filiale
Lindenstr . 36.

Neue Schonhauser - Str . 11.

Fahrrad - Haus Frischauf
Brunnenstr . 85.

Gründung und Eigentum der
radfahrenden Arbeitergdiaft .

TCrnlEIäSuOTSTSeleSeäEJgerin ?
»,I U iiiin , Reinickend . -Str . 106,
all IBUIlBl Chausseestr . 81.

Röper. Carl , Felerrto . -Sl 2 » d,Frkl . AU,«
A. Techow . NkiiD Sthillerpiommdc ! «
Emil Walter , Neuklln - NleBettstr . «

Ffirberelen , WSschep ,

H. BERGMANN
Rirkenstr . 53

über 40 Filialen in Groll - Berlin

z

Neukölln , Zeitzerst . 6
Telephon 1261.

Dampfw Weiß . Stern . Ri . Bcra, t . 132
lampf Wäscherei MERKUR
lA. Bacbmann , Fnakfaricr -Allee 47.

fnttkanet -
Flr. 19WMWiZM

Groa - Dampfwäscf

W. lifllfr . P. ,

Westmann
1. Geschäft : Mohrenstr . 37a.

2, Geschäft : Gr. FrankL - Str . lU>.
Bei Vorzeigung 5°; . Rabatt .

Croß - Dampf Wäscherei
„ Spreenixe "

Berlin SO. , Forstcrstr . 6- 6
Tadellose Wisrln ! Billigil « Preiie !

Greifswalder -
Str . 30

erichtsstraBe 23
Toi. III 1309

6. kullifk . Fiirb. ,lViisrlitTei |
Fil . CiuUrAdolfet. l , Wellenborgerst . dl I
Sviaemäaderstr . 58, Wtddiagitr . 9 1

g»ll «r40t,Xe «k511a,HcrBanii5ir . 37. 881

1O . Naefe
1 Färberei u. ehem. Wäscherei

f. Herren - u. Damengarfler .
| Läden in allen Stadtteilen
I Berlin , Rixdorf , Schöneberr '

- - - - ■ #

Fleischer , u.

JOinaoilowitz " ' " in ! "
A. Barthmuß , Jfsrkgrafeidsmm 33.

WDnrbn , Tegel , Brunowstr . 85
. DEUllil. f. Fleisek- <L Warstwaien

RIdi . Becker , Memelerstr . 74- 75
Bloch , Otto , Prenzlauer Allee 62
BIQmlein , J. , Nklln. , Baresclatr . 14,16.
A. Bllzer , Rüdersdor fersir . 32.
August BimsteinDunkerstr . TS.

lüflDHBiBDert AueuslrAUeeS

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schlnkenaalzerel .
Berlin - ScbönebergKoloni eiut57 - 58

Beste und billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

) . Bolts,l ?eufiölftL ?ermäüüst! 23
Bragrock , A. , Manteuffelstr . 39.
P. Buchwitz Rigaerstr . 106.
Spez . - Gesch . f .Fleisch - u. Wurstw .
Anton Buchheim , Alleiuteioerax IL
A. Beutele , Thaerstr . 21.
Darge , O. , Finowstr . 5.
Danlei , J. , SHI». ,Hermann8tr . l47 .

cDanzigerFlelsch-Centrale
- Danziger Straße 14 -
annenberg , Neue Hochstr . 6.

Rieh . Deckert , Wie°<£8tr-
P. Drey o ikerTPrmTEügenst r . 21.
Job . Durzynskig Kopernikusstr . 1

Emil Wilhelm , Graunstr . 38.

WieflfflannSSwunk6 "r . »3.
" Wn kauftman Fleisch und
" wWurst gut und billig ?

' 38/18 uunopjäanqjJOM
' umguoH - tgiuM - qasiau uq
P. Wontora , 0. , Friedricl11ber9. St. 2l.

Nord - Deutsche Fleisch - Zentrale
F. ZinuDermaiui, Seestr. 78, Goineaslr. 46
Paul Zwarg , Landsberg . Allee 136.
Ernst Ziffer , Oderbergerstr . 37.
WHhjZlegler�SeuniestnM .

O. Krüger , Weißenburgerstr . 79.

Oberländer
A. Wilborn , Brunnenstr 16.
WmkelmaniijWilheIramen8tr . 28 .
Oberscböneweidc , Rathenaustr . 27 .

CRifpfoftlifi ßchanoweido
• llUFl�dnnputz . llllä Modtw *

» . M z lii.. BleMMU

QKohleiLKoks , Briketts�
Paul Bieget ' , KniproderstrTTTa .

ZunAejSohdneterilisenarters��

SGrammoph. , Sprechtn . )
■. Becker , Cnlbg. , Wilmersdorlcrsi . 127

Hoyer , A. , Bergstr6!1« I.

)£ Haap - Aptlkel

Joel Spezlal - Haar - Haus
Chausseestr . 121.

Itr . 6
Fabrik feiner Vorst - n. Flwchwar . _

Fleisch - u. Bupst - Centralß
Frankfurter - Allee 182

Erst « i. Mlligsto Bcxagsgaelle du Ostens.
W. Frledmann , Nklln . ,W>itke >tr . 7.
C. Gerlach WÄ' 79 .
H. Gerndt,8pTeiigenU7, £iii9 . 6>mo«itr
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . la .
Rob. G! eue,WeileMe«,fiait . td «lf «tr,13
PaulGnädlg , Britz , Rudowerstr . l «
Gottlieb , ReiniekdL , iatiiäut 16»

OttoCJnib ©H0chBUte37 .
GDSinde . RlGh . Än .
MitoaiB ' iÄwÄife :
O. Gleich , Neaköll«, Hohemollenpl . 7
Hempe , R- , Hermannstr . 68.
Georg Helnold , Marientiirgerstr . 5,

Oeorg Setter
Echte Brsmsehw. » Thüringer Warst *.
1. Gesch. , Aadieessti . SO, Bliiiieiutr . 73s

imst Höne , ächweSenetr�L
W. Hoppe Friedrich«hsgen, Friedlichst 68
Ernst Ibsdier , Wiesenstr . 11.
Jakobik,Srhii >srgeid <>rf , Breitestr . 24.

Albert Jähnert SÄ :
Janik , C. Köp�iC5ker-
Fritz JcntschÄcehr . DS
Heinr . Jochmann , Ziethenstr . 41.
L. Inner,Fliiistr . ,Adleishof,Bi9DUCkst. 36l
Max Kailer , Ziethenstr . 27.

Jul . Rempe,BoyÄe 5'

Fritz Klein . Kottbuserdamm 12.
WUUKIewitz , Aliensteiner «tr . 18.
Max Hnaut , Alt - Boxhagon 60.
Ernst Kolbe , 0. 112. Weicbselstr . 15
Ernst Kurth , Muskauerstr . 33.
O. Krause , WeiUuee. Lsiighusilr . llä
M Kops , Eeinickeni , Resideiixstr. 154.
A. Lange , Beiaickdi�ScheniTelieritr . ni

Roh. Lindner, Nfeme�tr. s.

linke' ! FlelHhientrale
Wilhelm Lenz , Falkensteinstr . 9
B. LanrcBS , Reüiickeiidf. 0. Usuptstr 54.

WiHtelm Liebherr �7? :
Fr . Lindemann , Emdenerstr - 45.
Lochmann , Malplaquetstr . 32.

ÄJoIf�ÄÄ " ;
Aug . Maar , Schulstraße 103.
MalwaldyNtJln. pMiiiehBcr -EBerlincrft .

H. MatzkepH,T� :
Märic. Fleischkon «. , Nklli . Werthest. 73
ErnstHäckler,Nklli . ,RicherdBl . 3I - 32.
Morl/cr P Ma" annen -
ifiörKor , r . Ltr 26 » .
P Ujlllnn ff. Fleisch - u. Wurstw .
Uilullilul Großbcerenetr . 78.
R. Müller , Pankow , Wollankst . 101
Neubauer , 0 „ Kottbus . - Damm 24.
Joief Orth , Neukölln , Emserstr . 26

Karl PetrichTÄ ' Ä
Reinfeld , Spandau , Scuieisterst . r . 6" Gr. Frank -

furtorstr . 7.

rpiME��S
Ischlnk ., Nußseliink ., Schinkeaspeck

Oscar Rfihr . Friedricbsbagen
IPrima Wurst - u. Fleischvaren

liedel,B . tlerm4r8tr
Rodewald tcl "��»». 23
Wilhelm Rüder , Stettinerstr . 14
R Rothe , BoxhagenerChsussee 11
Ottomar Rudolph , Gärtnerstr . 17.
Herrn . Rauchheld , Ziethenstr . 13-
OttoSchleusener , Nklle. Ueiiierst . 8
P. SdxmeLNklln . Steinmetzst . llO
F. Schmidt , NHlii. . 8chillerpromeaade8

IflttflldiDliertsn�Tu�oscb
Schiwek,K . ,Pallisadenst . l , Ecke .
Otto Schreiber b�ee±. ei
E. Schauer , Huttenstr . 70.
A. Slewert ,Nd. Seh«se*cid«. 8crliiist . 127.
E. Scherzberg , BelDickredL. Ueosest. 9.

Max Schubert

Albert Schucht�Ä "

Stel
»teeger
inidre , Warschauerstr . 25.

FlmohhsantSlungon
Oittmann Ns, . ä8lln

Dnriliior Str . ..
ff OnlnBuerritr . 8

Wild u. Geflügel .
Annenstr . 42
Lsngestr . 83.

WiDklßliBMlÄVÄH
Werner

Thaleiser

Wagner �Äwurstw8
5iargard . Fl«Uch-Ze»irale,St «rg»rders {. 62
WTauHlP WouköMn 48.

• löUUltJ Pa um erstraße 25.
P- Tkidkl tf . Fleisch - u. Wurstw .
N Iii PI Llchtenberar ,II « 1 i »»t ' ' »yrankfurterCbau8Bee3

TliurloW . Fleisch - b. Wurst - Fahr .
\F. Sommermann , Bexbngaaorsl. Sg

Trapp , WurslieBtrale . Waldeaserstr . 19
_ «x TatitniolpCh rialburtror #*r. La.
Karl Unte

Josef Weber , R( iuiiierstr . 24.' Tä- It 105.

Roh . Kortmann , ßckönzsldcrstr . 28.
C Uilrfnr Lehe ao[licar -Artik. 5l>l0Rab.
f. mlldlvl Zionskirchstr . 44.
H. Nizdotl,Fr »ttt ( iiri «rAll . U)7,5»(0R«l ) .
AlbertPosejFennstr�lB����

f Haus - u. Kachangeräte }
Frmzen - Allee 57
Seilen BQpsten .

Spandau , Scbönew . St. 92
, Emaille Glu, l ' oncIlea . Lemp.' " ' Grüner Weg 42.

Ga8kach . ,Wa8Chm .
Wilmersd - Str . 120.

Lampen .

f

Andreasstr�Tnfräwtüeo - SchcUe
H. Bo<k,N«»kellg . KeieerPrieärlehet . lO.
Damen - u . HerTentuche «ow. Reste
H. Müller . Kaiser FriedTichBtr . 227

Magazin England
Kotlb DeBmTS. Oreaienetr . 162.

Hüte, Wüsche, Crswittea .

Topkai . Artilleriestr . 4
Rieh . Jahn , Treptow , Grätzeretr . 6

Emil Jäger
E. Klahn . Frankfurter Allee 26.
Kraage,WUh . ,Nklli . ,Herm . - St . l68
GgKursch , Britz , Rudoworstr .95.

Ad . Mahnke �Ä « 3
A. Nitschpan , Bergmannstr . 11.
A. Samuel , O. MirbaGh6t . 62, Schirme.

Scholz , Osw . �H�r. a. itnV .
Max Schulze , Hochmeisterstr . 6.

Sprengel ,
A.g�rrschlr�

Herren - u . Knabe regard . )
Frankftr .
Allee 186.

JaSnazne �a<lstr . 26, Ecke
. JUatlVr Prinzen - Allee .

Besser , Julius , Nklla. , Bergstr . 19

Hamburs- Ste <tlitz8ffiOg

zum Selbstkostenpreis - f | 0 %
Cbarlottenburg - Wilhelmsplatz

?rsult ? llu� ?! c�s?r ? r
- _ _ _ _ _— Mitgl . d . Wahlvcreius

Zlelonackl , Oranienstr . 21.
Leske ASIupeckf , Scböik. -Allee 70 e
Marone 1 Ski »- . Bergstr . 44- 45
mallllfl , 0. fertige o. Mefcchneiderei.
Raltztg , Ad. , Frankf . Allee 107.

Rosner, MaxKÄÄI :
Lager fertig nnd nach Maß

77 Kottbuserdamm 77

. ' * August Scbega » ' .
Julius Salomon , Brunnenstr . 36.
Scbachmann , Louis , BrnaacDstr 51.
BertKSdhwerinertWrange�

HQte , Nl &tzen u. Pelzw .

SWtIM
Brunnens traße 52, Badstr . 63
Huthaus Norden
Chausseestr , 55, Ecke Wtlhlertstr .

lelB�KuS�JEäussecstr�ÖT
Casper , Ed. , Nkllo. , Bergstr . 139.

Ms Grund Brun""/ ! . 177
Hermann Haase,lnvalidenat 129.
Hancen NTlii. , Berliner Str . U,
nanSBIl , Osten , Ko
Jacob , Oskar , Schön

Hl

ppenstr . 18.
Ii . -Alleo 104

Mi
Karl Unte

Josef Weber , E�uaierstr . 24.
Weiß, Georg , Esccsir . 40, T j . 1710585
O. Wellnitz , Nannynstr . 66.

E Wetze!

. lUseetaleilor "
eisbergseegf ?

: ut - Engr! TägerSöxh . ,ilsrtBetsi . 24

Hüttsaus Mortflöo ! MalleSraBe
A. Lemaitre,WiInudrf . ,BerliiiersLl32 ,
Mütz. - Moldenhauer . &asitfoD , 1.15.1.
Riofk Fm Badstr . 64,
fftieCH , C . nia Gericbtitr . 63.
Scboerr , Herrn . , Wilmcrsd . - St . 46.

Markgrafendamm 1
Alt - Boxüagan 24

Vifclnlgte Huttinnpagoie
Tarmstr. ei [ Grote Frankfurter
Dresdenerst. 115 ' Sür. 120
Wilmersdorfcr - IFrsnkfnrter Allee 184

Str. 124 i8chiml)g. ,IIani >tstr . 22
Leeer dieeer Zeilnng 60;0 in her.

yoster�TES .
Weiner , H , Greifswalderstr . .' I
Wlrtschaftcrstr . ,Nchf . , Bmnnensl 167.

s "

Zum Huiwinkel
S. Kohls , Cbausseeatr . 85.D

»Schör. h ander
Alle © 70 d.ßskat

Raflersnafschongeii
werd- v. spamm. HaDsfraDenlerorzagt !
( Nur C 54 NeueSchönhau8erstr . 2

� Ferd . Gräniifg �
Jungstr . 11. Teleph . VII 7924

J. Mannheim . Ä/ä .

W. Pieper �
1

meisterst . 13

Siemon�A�RMKohlenthf�M�edöng
�~Ko! oniaj «����
�en3�r����j�r�önnUgstrT .
Heinrich Arndt , Fenns tr . 49.
Theodor Anthomer , Solmsstr . 22
Babel & Hauke , Wilsneckerslr . 47.
G. Bärend , Schöneberg, Colonneastr. S.

Sostav Betras
Bennewi| | ,Ft . ,Enehholz,RerimeTtL4t
Bruno Block , Nonnendamm .
Alex Borgmann , Jagowstr . 16.
Brsnn . B. ,Nklln. ,PrmiHandjerjstr . 29.
R. BrosinleifFriedrichsbg . Sch»ni *ebBtr. 5
Budach , Franz , O- , Goßlerstr . 23.
Georg Burow . Stromstraße 39.
Job . Cieclor , Neue Hochstr . 32/34
R. Ehrig , Liebenwalderstr . 47.
Tkrthur Euke , Amsterdamerst . 10
A. Fiedler , Köpenick, Ilnggc>h. Sl. 4L
L. Friedrick , Mariendorf . BergeLlS

(Jebser, Schwanke u. Co.
G. m. b. H.

Inhaber der Reik - Läden .
Filialen in allen Stadtteilen .

' Ht�lerull , Beusselstr . 75.
H. Go erllcfa , Beinickenöf. , Proviozslr . S4,
Hermann Gonsch , Adalbertßtr . 19.

Goetscli , Ernst Mkf "
ITossenet -

W Str. 18.
Kepeniikassl' r. 19. Niederbarnimstr . 10.
P. Lödt , Breslauer 8t . 4,Madaist . l5
Max Hanheiser , Gödens tr . 16
Albert Haube , Dunkerstr . 83.
Heini cke . WUhj Markgrafend . 27.

Ueruennsti . 59/60,
i , Bergstr . 144,
_Keij. -Fried. -SI. 346

Fritz Hübner , Schliemanns tr . 11.
M Paul Imhoff , Ramlerstr . 19.

Kakao - Wüpfel

„ Sarottl * 4
5 Pfe .

überall zu haben

KnöbFl1// !3sd7e,i "
Kohle , W. , Lichtenberg, Hngensti. 56.
Hraatz , Georg , Sohönholzerstr . ll .
Kramer , Rieh . , 0,Kronprinieisii . 37| 38
Kühn , Oswald , Müllerstr . 131.
Lange , H. , Neukölln, Walterstr . 16.
G. L Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.

Lips , Chamissoplatz 8
Herrn . LoewajTegel , Berlinersti . 12.
Lossler , G. , Warschauer Str . 6.
Luckuec Felix , Nklln. , Weichs eist . 7
Martini , Eridi , Nklln. , Allerstr . 39.

KarlMercier,Hutten8t . 3
Michaelis, Paui 6NoeÄunn
MeweSjAdolf . Warschnuerstr . 65 .
Max Moysidi . Vfilhelmshav . St. 46.
Paul Mulack , Marianncnstr . 8.

HMiillori Gebe aufWar . 5 %R.
. fflUllcr Tcgelerst . 1 II 7002.

Unllnr P. Kottbuser Damm 31
mllilCl , 11. HeriLStI55,Kncsebeck9tl8
A. Plaache , Oderherger Str . 55.
Prlebe , E. , Boxhag . - Cnaussec 22.
R. Puhlmann , Woldenbergcrst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allee 15.
A. Ramhold , Prinzen - Allee 18.
Carl Rubra , LanghansHtr . 58u . 148 ,

Willy Böhne ISTÄ
Runge , Otto� ' klln . Hermannst 53.
A. Sägebarth , Fehriclliner Str. 24.
Schäfer , H. , Neu » Hochstr . 6.
Sdmelder,F . ,N' kUii . K»iscr - Fried . St76
Scheffler , Carl , Badstr . 16.
Fritz Scheel , Schwedters tr . 47.
Schienther , Emil , Huttenstr . 7.
Gg. Feint , Nkh , Weserstr . 4.
Wllh . S( hröder,SchönholzerBtr . 23
Wilh . Schulze , Ri. , Bergstr . 96.

ÜChffl2iEfGe� ~ �-
Jotl . SChUlZB Wrideniirst . 63n35«
Rudolf Spremherg . Wörtherstr . t .
P. Sirauna , Ktiln. , Ziethenstr . 46.
Wilh . Thomas , Rcinickend. -Str. 54.
Otto Tüdc , Gubeners tr . 11.
vlhrich . F. . Kklln. Wathestr . 13 166

Fiilz Weliel
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
Wernidce , Obar - Sdiönewelde .

r KosHbwsr . , Kindepwsg . J
ketzners �
lJM . Vl £ > Uei »Bcusselslr . 67 .

f Krankenbedarf sartlk . y
Flscter , Willig' , ün-lncmüni-iil . 116
Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

c Lederwaren

Carl Fessel FÄst . m.
Sper. las eh. , Heppen, Fortemonnnicsusw.
R. Genehr,Eaminels. lpni9,8chillcrstr . 3TT
Wilh . Langner , b/Ä
Koffer�SchuIzedÄs
Richard Kurtzke�rr
Otto Pähnitz EigÄ�use
TaSChen-MÜlIßflolonnensfr. 64,
Bob. Voigt , Bsnmschalflr. 87. Eig. Fahr. '

Lehranstalten �
issOhnOiäe . Svhixia " des
Deutsch . .1' . sr . irtncider -

Verbandes . e . V. , BERLIN ,
Mauerstr . 86 38 , T. l,3t0 ! .
Wiener Zuschneide - Lehraustalt

J . Kumpan

Rudolf Maurer
Friedrichstr . Cßa, Ecke Mohrenstr

Weid « ziw ©g 67.
Modowarenh .

cHsteSeiits .



Fortsetzung des Bezugsquellen - VerzelcHnflsses «

( Llnolaum u. Wachst . )
Hänt < jrh WeiBensee , Berline�
llctlllbtll Alleo 228, Tapeten .

Rausch , Rieh .
Niaderlage Warechauerstr . 6

( Mriilhandliinaän - �)
W. Bachmanp , ( JEärQietTSäiru ,

Bethke , Georg , ÄT
Rizd. ,EIbest . 33,Ki! ! . - Frieli . -8( . 61
Weeerstr . t89, Friedelstr . 23

Treptow , Or?. te - StraBe 64.rep _
Borducli,0 . ,Nklla . >Kai9. - Frd . - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 29.
Jul . Conrad , Rbeinsbergerstr . 44.
Benibard Dannc . Kwtäjucall . 50-51.
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.
Halft , Herm. Nklln . Herroannst . 227

B H. Gelierf, M5ber - Fabrik . _
G. HacketWilhelmshavcner5tr . 20 .

Schönhauser -
Allee 42.

Stallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,
Verkauf i. Fabrikgeb .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133
König , A. , hklln . ,Berlinerstr . 102.
Herrn. Kogel He™" ,� . �.

| Preset Ernst 5 Geschäfte
im SO.

Gaege . Otto��11
Paul Gaege , Spandau .
Iac Uoiil/nMehl - u. Kolonialw .JUb . nuUKH Bergmannstr . 95.
Hoerma , H. ,NkllB . ,Hermann3t . l72

Heinrich, K. gSt5
Karl Kuhn , Schererstr . S.

Korn , Jlitfo M "
aHnhhnlf laT. lid9L128,T. A. Niird83e3

, [lilLljcll rla -a-iijStetlia . Ilanptbahah.
B. Krüger , Schineb . , Hauptatr . 133
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . -St. 16
Lenz & Jac mann , Winsstr . 33,
Posenerstr . lS,Stralauer - AIleel8 .

Lfldtke , H. , Fruchtstr . 67.
Gus . Meyer , Helmb. -St. 19,Wtttit. -St. l .
C. Neugcbaucr Ober - Scböneweido

Carmen -
Silvaatr . 155

Otto Nowack Nacbfol . Spandau .
F. Pflugmacher , Colonnenstr . 48.

i Greifswalderatr . 11,
Tiaavis Lippehnerst .

P. Rentner SÄ . Vr

SttllGllliti 11 «»Hb. °«»be. A«t «,t
WUlwlllllL , H' g. rvp , Dorotbeenpl.

HMÜl EfflÜ be�gorstr SS
Walter Seidel , Beuaselstr . 26.
Thleke , Nacht . , Prinzenstr . 10.
B. Wendler , Reiniokendorferst . 64
B. Z�czjnskbNenkölbiPaMi��

Jul . PßDnsr '

c HlSbelmaoazIne )
{ itliiBteSSlÄta : :

Berliner HnrHnn " Acker, tr . 120. ».
MöbelhaMennUlU ( ! U ,Iar «bd«»»l . I13.
Daehne , F. , Ri. , Neue J onasstr . 36.
A. Dohmann , Siromstr . 44.

VKüchenmöhel
SerlinerKüchenmöbel - Fa brik

| Neue König st. 31- 32, T. VII 4746
TTRIg , Neukölln .
NiometzBtr . 3IeL1786

KÄer 83/85 1
I o m ri q Mqv Schwedt er St. 26
LaliyüyivldA a. d. Kast . Allee .
L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke . R. , Nklln . Bergstr 4.

Hugo Mob, W. 57, Poisdtmergtr . 82c.
Kastanienallee 40.

I Fabrikgeb . gegT. 1884.
Teilzahlungen gestattet .

Rebsch , EE. ,
C. Reiher Nadif . , Veteran enst 2t.

Emil Huflar
Tischler - Innangameister

Prinzenstr . 31

Schmidt , Otto �teü : �
Ciohnbll Iii Gneisenaustr . 18
dlcDEny , H. eig. Tucbl. - TapL-MTiSt.
A. Schoiter . Ob. ScböDcweide. Edisoast . bä
Schwanke , Rixdf . ,Hermannstr . 229

ffendIan ( l,Ernst s��i . "
Möbelfabrik — Bar - n. Teilzahl .

1 » WendU »S' ui
MAbel - Trannoopt

P. Enders,Capi «enic , 1. 74,1. �1,14136.
Robert Frenzel , Cüpenickcntr . 102,
Krüger,Eeicbenb . 8t 16. Tel Hpl. 8307
I I ünnn Ritterstr . 96, IV. , 4195
J. LuliyK Billigste Preisberechng
Paul Schur , (Tilib. H. ,Dirk,tnrtr . Bo82,

c Hlolkepelen

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstalt .

Emdener Str . 46. :: Tel U. 2565.

Musikalien

IWIHi . Sabbert . Brunnen -
Str . 162.

, Paul , Zossenerstr . 32.
Icke , Fritz , Müllerstr . 145.

Geppert ,
Gerfcke ,

Gleiser , A. 9 Ä0 «

iEOöiwlirS
Milchkuranstalt

amYiktoriapark
Kreuzbergstr . 27- 28, T. A. VI. 1070

Klndap - und Kurmilch .

Niemey er, Brücken, tE. Köpeaickerst . 76
Qrhnlv Frankfurter - Allee 73b
uLIUUCi Frankt . - Chaussee 115.

j Musikinstrumente �
Klrst , Bich . , Brnnnenstr . 45.

Chlibg. , Kantstr . 51
_ gebr. i- jede » Frei».
Plato ck Co. , Köpenick erst . 105/6.
Lorenz Rabmel , Oranienstr . 181
Lorbeer « Mfillerstr . 14.

IWKuslK - Haus
* - Äen * enHauer - —

Größtes Spezialgeschäft der
Branche . Spittelmarkt 14 a.

Ulllb dtfülil rnekesl . Nenkblln
inUH. jlHilllHermeaiut . llOE. Siogfr . SI.

Milch Schmidt
Neukölln

Hermann , tr. 53, Hermannstr . 95- 05.
J. Reich , Bitkemtr . 33. Zwluglijtr , 33,

Reetz . Spandan , Haveletr . 21.
Schnitke , Otto. Nkllj . Slcbarditr . 115

Nahmaschinen )
Bellmanii, E, 26-

Flall

F

�«1 Wascbmasch .
Charlottenburg , Spandauerstr . 3
alle Systeme ohne Anzahlung .

OB * M5a Hermannstr . 177.
Kottbuser Damm 23.

Df�ff bestes deutsches Fabrikat
Flau Steinhauer , Spandau .

Littauer Adler - Nähmalchmen
ohne Anzahlung .

Turm- Str . 39.

MsMWKibSS . ' , '

Nähmaschinea
Lüden in allen Stadtteilen .

Afrana - Nähmaschinen
G. A. Böttier . Aidnustr . 79, Fetenbirger -
ilf . 37, Spandan , Ecbbavsldentr . 19

Optiker

Bardorf , Moabit , Turmslr . 74.
Oase , Paul . N, Müllerstr . 174.
Groß , Paul , Warschauerstr . 66.
Hasler , Gollnowstr . 18. KuMnlief.
E. RIek , Münzstr . 14-15.
Schubert , Carl , Nklln . Bergstr . 148
Wlenstrnck,Spa3dsi,Pot,dinieritr . l9 .

�Papler�i�Sohrelbw�

� PhotBri�ipparäte�J
I SO. KÖttbuser3ämm3
l auch GelegeskeitEkäofe.

Hugo Schultz Uiillerstrasse 166 a
Eig . Artikel 5 % Gelegenheitskäufe
Zaremha�Wembargsweg t, T. Sdii. 8582.

V . X" w. . u. ' i
iffi. Hanse NÜhT�ergstr . l 1

Putzgeschäft |
i J�ö�pezlalhaua3amenhüte .

finl Mierzwa lraAÄer -
Spezialb aus für Damenhüte

nnfnrf Spezialhs . f. Damenhüte
rUlKIS Li. Frankf . - Chauss . 152 a
Liefr . d. Konsumgenossenschft .

O. Prochnow , Nklln. Benn&nnitr . 69
Seidler , Louis , Nklln . Bergstr . 42.

c Pfandleihen

Riitf. Heilie
)

Neukölln CO
nur Bergst . JU

Spottbilliger Bettenrerkanf , Hochmoderne
Herrengerd. Ubrenrcrk, Scbmncksach. ete.

c Puppen D
P. B. Zierow , sXe ' 79er

��RestorhandiuBBe�- �
LuiseFröir . el , Greifswalderatr . 199.
Carl Jocb , NO, Palisadenstr . 97.
Pauline Preissing , BeiPickeadtcr»t . l3J ,

f Schuhworen , Schuhm . )
Ernst Adam , Friedrichsbagen .
Anhalt , E. , Andreasstr . 13.
Banmgart , H. , Manteuffeiatr . 28.
Hanf Rrv Warschauerstr . 31
lluUl DI) Rumburg , Uozartstr . 3.
Damaschke , Invalidenstr . 144.
J. Denzig Ndlf . , Chausseestr . 26
Ellerg , AnbaItstr . 4,Lindenstr . ll2 .
Engel , W. , Reinickendorferstr . 93
Osk . Engler , Swinemüideritr . 63.
Osw , Fabian , Kdpeaick, Kietientr . 1.
Fieer , Frledr . , Sparr - Str . 17.
Form anowilj . Yortkilr . 53(10°; , , Eab. )
D. Ganz . Nklln . , Hermannstr . 1981

Tipp Topp_ _ _ _ t °lo Rabatt
Ostermann , Goltz - Str . 41.

OttoGrütscb , Chausseestr . 12u. 67.
Goldmann , 8iiudai . 8cliei «sldoril84 .
Heinrl di , Johann , Petersb . . Str . S6.
H- Jetzlaft , Badstr . 54.

Kn
Fabrikmarke' fürhaltbarste

Filzschuhe
ll . üi und
III Pantoffeln .

E. Krön , Käpenickerstr . 55 a, I.
Langer , WraEgeIitr. 92,BilligeiTerkaiif .
Schmidt , Fennstr . 3
E. Senftleben , Kottb . - Damm 28, 1.

Herrn . Kürmer , Cöpenick .
Fledr . A. Lange , landibergerstr . 68.
Paul Lehmann , Friedrichsbagen .
Ernst Müller , Teltowerstr . 50.
Nebrlng . Cbarlbg ,Kaii . -ADiD,ta-AlIei90
C. Neumann . Falkenateinstr . 37.
Petersohn , Osk- , Müllerstr . 156.
G Flaumann , Jagowstr . 20, 5%.

Reetz , Max * 0 . �
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

SdiobwarentoilesWesteDsIuL
Schwersenzer , Turnutraße 4u.
Alb. Seeger , Ww,, Lortzingstr . 6
Sommer , Wilh . , N, Sebönb. -Allfe 85.
A. Trettln,Friedriclishag . ,FriedricIulr23 .
Wltt . Spand . , Neuendorfcrstr . 99 .

��Sc�����töck��j
Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
HeiTmann,iTcbeierst . 5. Eig. Fabrikate .
Jebnlchen , Nklln . , Kai, .Frielr . -8lr, 18
B. Lerche , Scbüsebeig, KolloaceDsir. 63
A. Rieke,6adatr . ll . Bezüge billiget
Herrn . Rosenky , W. Baosteinstr . 4.
Q. Schlenssner , Warscbauerst . SS.

c Seifan J
Gustav Gambal , Kantstr . 64.
Heldke , Faul , Burgsdorfstr . 13.

rTBpp! lche�,. �3«rdlnen j
Gardinenh . Bernhard Sdiwart )

Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

J, IL Süluilz VSIlv :

����wiOP�Maoazfn��
West mann
Mohrenstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

OscarAldagjCharl . Kmmmest . 29 .
J. Behrendt , Wrangelstr . 52.

Otto Eickel , S± ! T4�2 -
Gustav Sohodep

Fabrikmoderner Goldw . n. Uhren
Hauptgescb . S. 42. 0ranienst , 155,56
I. Filiale W. 80. Lützowstr . 80.
II . „ Schöneberg , Hanptst . 142
Otto Brauer , Müllerstr . 164.

uerat . 3z 3
EL. Hirsch, fr. Trenkl

HaxElsermaiin,Cbarl . ,I <ebmg,tr . l6 .
Brnggemann , EeiaickeadorleiiU . 96.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse Br??�Btr-
WXIsoltlCbarI . ,WilDendorrer,tr . l 11.
Ellinghausen , Gebr . , Gräaerveg 46.
Fenske , S. , Kottbusserdarom 96
P. Fischer , SO. , Micbaelkircbstr . 8

J. Gebhardt ÄÄ :
George , Adolph , Badstr . 65.
Emst Grüber , Brunnenstr . 78.

l . firaopeerK . uÄ. BiÄ4
H. Kammler , Charl . , Krummcstr . 2 .

M. 3�ari ©lBru�n8e . B5tr -
Kciebuscb . W. , Frft . Chaussee 61
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh - , Kottb . Damm23.

g Laders , H - �S�al
Nolte . K. , Simon - Dach str . 13.

RDdolf pmnz. II2-
Qultzov , Job . , Müllerstr . la .

EmilQuadeH8 » 8� .
Carl Schlewinsky , Eoppenstr . 4.
1 ? Cnlini nl rr Reichen -

Willy Schmidt , Friedeoaii,Eheiaslr . l3.

liustav idiolz
Schönemann , G�Nklln. , BerL- St . "�
F, Schönwitz , Eerl . O. , Gosslerstr. 27
W . SchultzBoxhageD,Neiie Bahiiliofstr. 32
Schumacher , O. , Tegel , Bcrl . - St. 5a.
Schulz , Osw. , Frankf . Allee 24.
Max Storch , Elbingerstr . 100.
M. Tomedma Ndif . , Brückeustr. 15.
PaulTrenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
A. Trenner , Wilhelms ru , Hanptstr. 12.
Truxa , W. , Frankft , Allee 185

Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle ! Katalog gratis.
Torsacd nach aoferhalb, billigste Preise.

Wlf Ad . , BerU ™41
Zabel Nchf ., Cbarlbg. , BerUaenir . 118.

c Verslchepungen

Deutschland " Berlin
Ärbeitcrvcrsichcrung — Schützen -

Sterbekas3enversi £hergy jstraGeS .

. Friedrich Wilhelm "
Berlin WS , Behrenstr 58 —61
Lebens- , Sterbekassen-n-Arbeitenrersichg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeiträge

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 82

Volks - und Lebensversicherung .

zWarenhäuser

Spandau

Wilh . Herrn . Lesser
Eolout . S4 Schöneberg Kolon, 154
Bei jedem Einkauf Rabattm .

Weine , Liköre n. Fruchtsäfte )
SS ' wgP

60 Filialen in allen Stadteilen .
B ettinger , E- , Wild- Eck«, IVjcklefslr.
Eile m. wely e, Likörfabr . Geriehtitr . 16
Großd . . ZurSonne ' , P. Freudenberg .
Horn , Keakölln, Herniannsplatz 5.

Brunnenstr . 16
und Filialen .

EiuelTerk . t . Eap. - Frei9

Goorsd Grofldcst " iat ' on
Oranienstr . 207.

c Waschmittel 1
Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Waschmittel .

t WelB - ,Wollw . , Trikot . |

Ahlseber , Gest . , Chorin erstr . 75.
H. Barts . Schönhauser Allee 107.
Bredow , Otto , NkIii. Hermannst . &6

Carl Braun 5.

M. Gardeis S ' Ä ! ? »
| Georgi , Ernst sÄ J
Hoffmanu , Carmeu Sylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius Johü DÄrtr ! ' :
Jonas , llermann Ä
Juncker , H. �" �. 172 .
Carl Klein , Höchstes tr . I6, N- O. IS -
Robert Kutsche , Gubenerstr - 56.
A. Kaesler , Caprivistr . 5.
Cil . I . nftwr Nklii. , Bergat. 52 53

ivoewy , ril tTj | in
Meyer , Bernaaerst. IJ , (Arbeiterlemden)
Nachmann , Hdlleritr . 131a, Eou. - Liel ,
Fr . Oliwctzki , Alte Jakobstr. 137.

Schaefer , H6�6i�a'
Schrom , Lina , Mirbachstr . 31.
Otto Seelisch , Kochhanstr . 8.
Hermann Meyer , ScbiTelbeinecSt. 21.
J. Stein Beüuckeidf . W. ScbanrirebcrsUK

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Admiralstr . 4 .

L. Schneider , Weberstr . 61.
Elisa bethkirchstr . 13
Wäsche , Bettfedern .

TbDrow,0 . , Cbarlbg . , Cauerstr . li
L. Vierarm , Zionskirchstr . 34.
E. Voigt , Beiiickeiderf , Aneadealr. lOl .

Albert Vogt vJb� -

f Wild u. Gefiagel

Frima Legehühner
; sowie Bettfedern 3

Geflügel - Importhaus
Neukölln , Knesebeckstraße 105.

42.C. Dittmann BerunÄ .
P . Hildeörandt &m.
Schmidt , E- , Spandau , Havclst . lS
Zastrow,Lailsberger - AUesl47. Fiiclie .

c Zahn - Atelier J
E. Bade , N. SchönhauscrAUce4S,I .
Hollbrudi , Herrn . , Faakit. S. Jegr. 1871
Herüd,H . , Elsaiient 97, a. Ec3enlal. PL
Jordan , Alfr . Jeiutr . 61, gegr. 1838.
KörbertO�Harieidorf . Ckaiueutr . SOt
H. Lindeke , Warschauerstr . 80.
Wiffn If OT Moskauers tr . 16
n 1UU , M « A Ecke XaiteiKelitr .

ll�ZleS &og 5. Kl . 226 . Kgl . Preuss . Lotterie .
Ziehung vom 28. Mai 1912 vormittags .

Aaf Jede gesogene Nummer stad nwel gleich hohe ve »
Winne gefallen , und zwnr Je einer auf die Loie
gleicher Nnmmer In den beiden Abtellnngea I nnd □

Nur die Gewinne Uber 240 Mark sind den betreffenden
*> Nummern in Klammein beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

.f 189 290 347 672 683 826 80 85 900 [ 5000 ] 9 1021
$184 612 738 [ 500] 994 [ 3U00J 2067 170 280 465 624
77 60 777 861 [ 500) 84 3032 [ 5001 466 [ 600] 672 723
84 808 87 976 4219 322 403 668 615 836 5065 87
134 489 645 739 6033 99 147 97 365 83 909 94 7282
630 715 837 8003 67 197 390 457 629 69 74 839 983
9322 70 71 710 28 76 870 74 975

18009 40 141 44 254 ( 500) 93 347 408 [ 1000] 32
640 49 [ 1000] 731 [ 3000] 72 11084 174 303 23 [ 600]
33 657 871 12036 81 [ 500] 279 387 479 579 [ 3000 ]
601 68 786 961 [ 3000] 70 98 13026 292 362 [ 30000 ]
72 70 444 564 765 [ 500] 14091 [ 500] 432 514 654
873 15018 24 41 247 67 326 79 623 57 682 862 968
18064 101 61 87 481 655 72 637 838 49 17065 137
213 25 342 44 440 81 628 763 [ 500] 90 867 923 18083
217 65 657 [ 500] 649 75 801 71 995 19069 85 148
287 519 712 873

20311 623 813 23 fSOOO] 916 49 21019 46 66
84 87 93 453 740 22031 77 129 369 707 34 77 873
fSOO] 78 060 75 23003 10 177 273 96 541 63 678 781
24074 394 [ 500] 403 88 623 697 837 99 933 25348
69 409 33 62 753 921 97 28090 217 91 339 61 85 95
680 639 760 66 2 7041 317 66 861 74 911 28248
476 673 740 999 29081 120 212 65 69 94 484 501
701 7 68 860 929

30054 78 102 3 87 [ 500] 310 84 451 [ 1000] 613
21 42 606 98 1500) 738 985 31049 219 62 667 83 84
1500 ] 719 63 77 904 9 60 67 [ 500] 32022 53 354 [ 600]
604 602 [ 500] 870 951 99 33370 406 690 778 835 36
63 34151 68 200 521 709 [ 1000] 802 51 68 916 35004
31 80 123 83 299 338 427 66 84 85 678 702 945 61 76
36110 42 382 401 619 964 84 87 37259 416 71 665
828 993 38072 265 388 443 [ 500] 69 973 [ 6001 39087
140 235 54 523 633 45 [ 1000] 845 [ 1000] 87

40039 138 83 430 604 46 826 906 4 1 074 323 437
42071 243 13000] 307 93 443 70 665 673 98 762 78
888 948 80 43192 365 403 645 718 921 23 4 4298 339
[ 1000 ] 417 79 [ 1000] 665 778 867 908 5 9 4 5 079 151
200 666 4 6404 3 637 [ 1000] 764 810 16 955 67 [ 600]
47035 251 320 445 88 900 [ 500] 48035 53 116 96
249 302 [ 1000] 41 414 631 63 684 790 815 49174 222
[ 500] 348 [ 1000] 680 83 720

50046 110 447 92 560 676 83 951 51117 431 616
762 64 52036 85 652 65 729 34 73 815 911 [ 500]
53062 206 303 407 21 38 576 602 763 839 934 [ 500]
54045 [ 1000] 252 65 72 88 403 719 893 98 56125 48
244 339 461 531 68 600 26 40 823 84 56270 334 [ 600]
445 94 626 32 1720 28 862 912 37 [ 3000] 57099 160
339 424 61 613 [ 500] 32 90 92 622 [ 1000] 28 719 34
66 80 58161 201 62 [ 500] 96 340 433 618 87 762 838
414 59008 177 291 396 642 867 76 925

88062 153 237 390 407 549 670 712 17 814
61203 341 481 609 700 28 15000] 62336 406 17 31
812 30 957 63060 86 144 347 452 631 [ 3000] 814 68
954 64249 477 752 [ 1000] 91 801 65214 352 [ 500]
862 671 788 93 094 66043 120 247 68 73 428 07 639
65 702 38 39 864 93 926 [ 600] 67020 35 163 81 297
£50 659 704 [ 600] 906 66 68023 150 213 [ 1000] 505
[ 3000] 15 518 624 814 956 69265 413 545 736 [ 600]
804 966

78090 221 60 366 784 [ 600] 883 900 43 71025
48 82 231 49 74 [ 6000] 560 668 896 909 12 72021
[ 16000 ] 43 116 22 618 40 51 [ 1000] 854 941 78257
68 [ 3000] 80 310 400 528 832 60 74 74055 320 431
565 638 703 [ 3000 ] 33 99 75116 29 35 330 33 422
603 [ 500] 36 613 34 80 94 701 915 76105 [ 600] 62
216 33 46 433 84 606 69 90 020 77089 94 264 437
606 32 89 977 78036 [ 1000] 79 81 149 324 68 472 [ 3000]
73 520 43 914 18 40 79034 60 [ 1000] 395 498 679 671
( 1000 ) 609 45 50 99

80010 79 184 96 604 626 726 894 81510 82 85
632 762 876 991 82126 248 411 76 644 633 721 22
[ 500] 862 68 83163 303 447 70 608 [ 600] 780 828 922
84320 53 500 45 67 [ 3000] 69 72 73 618 767 800 943
35459 648 98 830 903 86072 89 436 43 702 922 [ 3000]
75 [ 3000] 87069 271 645 1500] 648 746 806 10 25 36
[ 1000] 76 [ 1000] 93 931 88175 610 790 8 9030 194
234 63 93 344 599 812

80136 217 436 563 60 966 9 1 021 48 191 205
87 665 603 814 921 [ 1000] 92103 220 364 473 79

727 53 69 863 089 98045 48 344 699 626 905 8
94185 386 879 961 75 64 OS017 380 02 682 009 79
733 68 831 37 074 88098 267 344 85 410 80 677 770
04 9 7076 [ 500] 286 [ 3000] 326 29 420 678 ( 500] 739
[ 3000 ] 665 [ 500] 993 9 8249 429 682 934 8 8027 78
[ 1000] 264 473 [ 3000] 08 99 615 095 [ 500] P

186209 301 63 619 738 71 10 1092 172 374 79 403
657 935 71 102128 201 328 [ 500] 438 735 75 103049
107 16 211 476 631 610 825 909 104014 [ 1000] 32 275
£600) 348 85 512 669 700 77 105153 282 308 79 452
664 714 809 964 93 1O6079 83 478 582 84 741 87
835 72 187010 78 183 393 420 27 41 621 26 92 [ 10001
709 13 849 957 188047 68 140 [ 500] 402 676 [ 500 i
80 98 764 963 92 109141 67 [ 3600] 679 737 825 81

11O060 342 [ 500f 442 647 49 63 928 111119
284 85 316 48 [ 500] 414 68 610 88 603 63 793 843 70
[ 1000] 952 [ 500] 112442 69 [ 500] 665 743 839 75
902 113039 [ 600] 60 276 367 73 81 403 11 33 67
632 729 51 837 114005 39 [ 1000] 275 319 783 937
115141 66 68 349 86 99 479 604 37 604 118071 327
[ 500] 494 626 39 58 792 117046 27IF 72 307 428 [ 50001
38 690 620 25 61 801 118091 106 275 87 310 640
627 748 851 063 75 118045 251 517 96 672 754 958

120133 309 60 416 42 640 60 [ 30000 ] 751 904
37 121134 325 420 533 66 866 970 122007 79 387
461 [ 500] 554 85 897 123236 315 528 75 [ 500] 76 82
695 719 845 913 84 124130 79 283 [ 500] 323 80 600
858 69 923 43 125010 135 44 t300b ] 88 212 444 87
635 69 82 929 126134 56 89 209 [ 1000] 490 533 78
98 777 [ 3000] 90 869 [ 600] 127102 [ 1000] 40 284
315 41 52 483 619 84 92 612 20 49 [ 600] 63 1 28081
85 354 95 419 72 715 907 68 129014 58 279 497 608
44 639 67 933 51 [ 1000 ]

138001 18 255 71 347 67 94 503 28 763 [ 500]
13 1 048 [ 500] 75 147 279 320 609 43 654 76 796
132175 282 617 [ 590] 78 97 711 28 133052 72 199
238 69 39 686 [ 500] 87 758 134005 254 386 446 688
006 69 135066 97 [ 3000] 186 232 [ 30000 ] 69 311 66
73 [ 500] 615 29 136086 156 353 [ 600] 518 705 65
137176 243 345 469 [ 600] 540 660 64 [ 600] 72 744
805 73 911 138014 ( 1000 ] 152 442 562 72 846 61 012
42 139032 120 46 86 251 75 [ 600] 87 389 672 [ 500]
88 702 91 877 917 19

140066 74 257 [ 500] 515 93 630 48 80 860 89
967 141276 96 330 470 518 74 [ 3000] 92 661 847
142112 76 409 631 98 600 864 932 143105 272 620
744 83 144247 464 915 80 [ 560] 145226 322 [ 500]
38 [ 1000] 772 881 146002 110 ( 1000] 14 68 63 294
434 76 688 920 83 147014 190 202 545 79 84 91 569
41 69 644 62 702 81 148252 63 91 342 84 478 554
724 822 34 63 54 992 149064 134 77 604 61 630 64
84 94 98 815 928

158006 [ 600] 79 164 85 283 151316 401 618 79
719 29 70 898 952 152261 74 409 [ 600] 92 [ 1000]
631 700 [ 500] 68 69 [ 500] 814 96 933 153005 27
[ 1000] 259 414 506 ( 3000 ] 699 750 830 094 [ 1000 ]
154032 88 323 64 55 75 666 155105 36 54 482 879
158063 [ 1000] 63 163 77 221 [ 500] 85 383 418 46 74
646 932 157214 51 410 [ 30001 517 96 816 37 936 80
158046 283 413 624 37 42 769 842 63 159486 592
677 792 [ 3000]

16O102 64 263 372 421 647 703 35 878 80 919
53 161177 262 315 619 69 683 99 701 162014 34
[ 1000] 100 402 509 66 78 83 771 801 10 27 163320
651 80 700 34 69 869 [ 1000] 83 164214 382 90 438
[ 1000] 672 671 810 952 97 165008 [ 1000] 32 [ 500J
63 102 215 334 [ 3000] 47 67 95 489 92 520 50 636 83
168040 43 97 223 ( 6001 412 678 642 855 167061 135
279 88 540 666 802 168195 239 331 641 853 [ 500]
169036 62 129 336 70 404 508 [ 1000) 702 840 913

170035 33 133 60 73 99 234 68 322 24 48 58
449 528 32 34 43 861 84 938 61 171249 366 408 11
688 683 860 980 172035 104 39 60 81 327 418 47
706 959 173011 16 19 35 43 172 755 174080 274
630 896 971 [ 600] 175057 [ 1000] 267 [ 500] 305 64
445 516 1600] 28 708 47 848 OOS 176023 [ 1000 ]
178 328 496 97 [ 6001 609 43 871 [ 500] 177174 78 333
84 554 607 757 982 178009 311 69 603 727 75 808
47 61 900 29 92 179045 69 103 654 767 [ 1090 ] 69
65 817 901

180120 41 265 63 412 «7 600 [ 500] 5? 70 850
181121 300 484 619 33 182226 508 25 58 89 603
766 803 [ 600] 9 [ 3000] 29 963 182028 70 78 11000 ]
160 [ 1000] 390 687 644 707 876 1 84047 145 204 400
628 63 645 710 25 29 64 96 920 185062 313 98 712
13000] 60 186059 125 207 301 23 439 606 665 761
187132 ( 600] 480 622 872 188180 265 412 69 568
812 189053 109 205 32 355 [ 500] 610 [ 3000] 28 7X7
805 13 42

Im Gewinnrndo verblieben 2 Prämien zu 500000 M".
2 Gewlnno zu 200000 , 2 zu 100000 . 4 tu 50000 , 2 zu
40000 , 5 zu 30000 , 12 zu 15000 , 36 zu 10000 , 62 »g
6000. 958 zu 3000 . 1338 zu 1000. 2594 zu 500 M

Ii , Ziehung 5. Kl . 226 . Kgl . Preuss . Lotterie .

Ziehung vom 28, Mal 1913 nacbmiliazs .

Aaf Jede gaaogeae Kammer sind awel gleleh hohe 0».
wlaae gemilcn , und »war Je eiaer »nf die Lose
gleicher Nnmmer In den beiden Abtellnngen I nnd U

Nur die Gewinne Uber 210 Mark sind den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt .
( Ohne Gewähr . ) ( Nachdruck verboten . )

36 61 74 211 360 828 1223 308 63 435 65 02
1500) 732 2230 361 75 08 662 726 37 3085 287 423
63 656 87 [ 500] 703 [ 3000] 811 69 4071 76 321 436
69 73 82 667 840 948 5136 202 446 542 624 954 64
« 063 136 369 448 628 740 7082 184 777 616 32 62
93 [ 3000] 8028 240 410 61 94 9182 277 438 98 611
67 67 926 30

10066 184 64 237 96 326 412 16 [ 500] 11104 346
68 97 12085 220 [ 10001 64 77 311 86 41l 38 [ 500]
42 633 36 968 13003 276 [ 3000] 366 484 [ 6000]
765 812 86 916 84 14039 43 [ 1000] 132 82 223 59 64
360 [ 560] 628 70 722 828 901 33 15009 III 222 90
369 408 533 689 737 64 79 857 996 16078 411 97
925 17041 [ 500] 283 333 67 400 [ 3000] 20 587 729
662 [ 1000] 18252 394 633 627 692 19035 43 238
334 [ 3000] 41 79 635 657 738 874

20393 440 [ 1000] 81 747 21048 177 240 389
421 646 70 669 735 75 938 22085 153 69 314 460
609 [ 500] 20 604 738 862 64 637 67 23015 11000 )
64 71 228 39 343 [ 500] 51 480 500 636 752 24210
[ 3000] 15 94 310 21 653 [ 600] 87 88 25355 466 622
862 908 26059 200 79 317 69 442 541 829 [ 1000] 63
78 908 27013 [ 500] 144 246 72 388 611 627 906 18
70 86 67 28466 829 29422 [ 660] 551 679 780 873 83

30054 168 343 403 98 689 611 14 51 816 31166
C3000] 369 445 604 662 745 32015 59 93 [ 1000] 155
70 81 [ 500] 361 429 60 726 76 [ 500] 87 [ 3000] 92
99 805 88 919 33114 ( 6600] 22 233 48 70 01 459 03
573 620 799 806 16 [ 3000] 61 965 [ 500] 34008 138
87 262 [ 500] 376 499 845 35042 93 129 212 413 29
663 [ 3000] 96 750 36003 220 345 47 61 53 454 858
83 37025 400 47 670 683 94 829 97 38015 105 223
450 642 [ 500] 600 747 837 684 08 39108 65 315
17 482 654 049

48310 40 708 37 65 84 917 18. 83 41059 130
68 372 584 619 [ 3000] 860 909 27 62 42199 273
[ 3000 ] 306 667 88 614 32 876 43266 321 77 411 607
29 832 41 63 1500] 78 44011 67 US 314 44 471 732
808 20 927 4 5755 [ 1000] 95 950 75 46135 96 207
60 380 438 62 551 741 828 982 47081 181 309 31 77
643 08 805 900 48017 286 304 29 421 685 704 608
25 49008 13 17 67 118 311 681 818 972

50022 132 72 204 55 65 85 320 [ 1000] 64 419
695 635 834 994 51126 53 54 232 342 414 27 [ 1000]
65 688 52221 72 360 410 677 062 63033 67 270 492
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Partei - Hngclcgcnhcitcn .
Lankwitz . Heute abends 8>/z Uhr : Mitgliederversammlung bei

Schulz , Mühlenstratze . Tagesordnung : „Arbeiterversicherung " . Refe -
rent : Gen . Wissell . Gcmeindevertreterbericht . Vereinsangelegenheiten .

Der Vorstand .

berliner IVacKricKten .
Psiugststürme .

Frau Sonne gefiel sich am Sonntag früh in einer op -
tischen Täuschung . Sie lachte so leuchtend ans Osten her ,
daß alle Welt glauben konnte , der himmlische Wärmespender
wolle uns die echte , rechte Pfingststimmung bringen . Wer sich
verleiten liest zum Frühkonzert , merkte gar bald , daß der

Aufenthalt im Freien nicht gerade gemütlich war . Die Sonne

hatte nur mal gespaßt , es wurde bitterkalt . Die junge
Weiblichkeit in den lustigsten Festtoiletten „ bibberte " nur
so , die Kinder sahen mit blaugefrorenen Naschen wie
der nackte Hohn aus auf den Sommer . An langes
Sitzen im Garten war nicht zu denken . Man
promenierte , schimpfte auf den ollen Petrus , der den
feiernden Menschen kein fröhliches Pfingstfest gönnte , verschlang
Unmengen wärmenden Mokkas , bestellte sogar steifen Grog
und tröstete sich mit dem Gedanken , doch wenigstens „ dabei
gewesen " zu sein . Mit den Stunden nahmen die Böen , die
den Regen zurückhielten , an Heftigkeit zu , wuchsen zeitweise
zum Sturm . Das Schlimmste war die Ungewißheit . Da
war nun die neue Pfingstkluft zart und duftig zurechtgelegt ,
daneben der „ Freßkober " gepackt . Wird es noch besser
werden ? Soll man sich hoffend hinauswagen ? Wohl
die meisten , die nicht schon am Pfingstsonnabend
mit Ranzen und Stecken in die Ferne gezogen
waren , stießen das Festprogramm über den Haufen . Menschen
waren ja genug unterwegs . Die verdorbene Stimmung sah
man ihnen an der Nasenspitze an . Die Unentlvegtesten
pilgerten mit dem Refrain „ Bums , wir amüsieren uns doch I "

nach Feld und Wald , das Gros blieb in den Stadlgrenzen
und überschwemmte hier die Bergnügungslokale , die auf ein
so glänzendes Geschäft kaum gerechnet hatten . Theater ,
Varietes , Kientöppe hätten noch einmal so groß sein können .
So wickelte sich der Festverkehr ohne den sonst üblichen Sturm
auf die Eisenbahnwagen ab . Die Sommerlokalbesitzer waren
selbstredend die betrübten Lohgerber , saßen an den Wassern
und weinte « Tränen ins leere Portemonnaie , bildlich
genommen . Noch unangenehmer führte sich der zweite Feiertag
ein . Zum Sturm gesellte sich zeitweilig Regen , die Temperatur
sank noch um mehrere Grade , aber junges und älteres lustiges
Volk durfte sich nun mit hoher Erlaubnis wenigstens warm

tanzen . Das brachte auch solchen Außenlokalen , die durch
ihren „ Schwoof " berühmt sind , stärkeren Zuzug . So kam
man mit viel gutem Willen und Galgenhumor noch einiger -
maßen auf die Festrechnung . Und ganz abseits standen nur
die Tausende , in denen es am Festtag auch stürmt , wenn die
Sonne noch so schön lacht und wärmt .

Für Reisende mit Traglasten . Vom 1. Juni d. I . ab werden ,
wie bei den Zügen Potsdam - Erkner , auch bei den nachstehend auf -
geführten , über die Stadtgleise der Stadtbahn laufenden Vorort -
zügen der Richtung Grünau , Spindlersfeld und Kaulsdorf an
Werktagen je drei Abteile für Reisende mit Traglasten , und zwar
an dem in der Richtung nach Charlottenburg gelegenen Ende der
Züge , eingerichtet werden . Es sind dies die Züge , die in der Rich -
tung von der Stadtbahn die Station Niederschäneweide - Johannis -
thal um 1, 9, 17, 31 , 39, 47 Minuten , die Station Lichtenberg -
Friedrichsfelde um 7, Ü3, 37 , öS, in der Richtung nach der Stadt -
bahn die Station Niederschöncweide - Johannisthal um 19, 18, 27 ,
49 . 48 . 57, Lichtenberg - Friedrichsfelde um 1, 29 , 81 , S9 Minuten
Nach der vollen Stunde berühren .

Zu den Mißständen im Konfirmandenunterricht , die kürzlich
zu einer Anklage gegen den Pastor Sylvester von der Pfingstkirche
in Berlin tvegen Körperverletzung führten , macht in einem Ber -
liner Lokalblatt der Pastor Falck einen bemerkenswerten Abände -
rungsvorfchlag . Er meint , es handele sich hier weniger darum ,
ob im Einzelfalle Konfirmanden oder Geistliche sich unangemessen
benehmen , vielmehr müsse man der grundsätzlichen Lösung der
Konfirmandenfrage nähertreten . Als einziges Heilmittel dieser
Mißstände erscheint ihm die Heraufrückung des Alters
für den Konfirinandenunterricht und die ab -
solute Freiwilligkeit des Besuches desselben . So
wie die Dinge jetzt liegen , zeige doch eine große Zahl der 13� und
14jährigen großstäbtifchcu Knaben , daß sie dem Konfirmanden -
Unterricht immer einfach ablehnend gegenüberstehen . Viele seien
auch für eine vertiefte religiöse Unterweisung nicht reif genug .
Solle man da einen Zustand weiter schleppen , der sich doch eigent -
lich als unhaltbar erweist ? Das bedeute nur eine Vergeudung
von Zeit und Kraft auf beiden Seiten .

Hiernach scheint selbst Pastor Falck der falschen Meinung zu
sein , daß ein Zwang zur Konfirmation besteht . Daß es einen
solchen gesetzlichen Zwang nicht gibt und nur die unfrommen
Eltern nicht ehrlich genug sind , ihre Kinder der Sitte des Kon -
firmandenunterrichts zu entziehen , haben wir bereits in Nr . 117
vom 22 . Mai des längeren ausgeführt . Mit dieser Feststellung ist
eigentlich die ganze Frage schon gelöst . SZZem seine Kinder zu
schade sind , um sie geistig abstumpfen zu lassen , der treibe sie nicht
erst den Geisttichen in die Arme .

Eine Bermißtensuche

ist in Berlin und seinen Vororten für die Polizei gewiß nicht
immer so einfach , wie die Angehörigen eines plötzlich Vcrschwundc -
nen sich das meist vorstellen . Manchmal hat aber die Polizei mit

ihren Nachforschungen nach einer als vermißt gemeldeten Person so
auffallend wenig Glück , daß man sich doch fragen muß , ob nicht bei
etwas mehr Umsicht die Suche erfolgreicher hätte enden können .
Bon Mißerfolgen , die auf diesem Gebiete die Polizei Berlins gc -
habt hat , sind im „ Vorwärts " gelegentlich recht sonderbare Proben
bekanntgegeben worden . Heute haben wir über eine Leistung zu
berichten , die offenbar nicht der Berliner Polizei allein aufs Konto

zu setzen ist . Um es vorweg zu sagen : über zwei Monate hindurch
ist eine der Berliner Polizei aufgetragene Vermißtensuche erfolglos
geblieben , obwohl der Vermißte schon innerhalb der ersten vier -

undzwanzig Stunden in Charlottenburg auf der Straße hilflos auf -
gefunden und als geisteskrank in Verwahrung genommen
worden war .

Es handelt sich um einen 7Sjährigen Greis , den früheren
Schiffseigner Julius G e i s e l e r , der am 11. März abends im
Stadtteil Wcdding auf der Straße verschwand . Während seine Ehe -
frau in einem Geschäft etwas kaufte , wollte er vor der Tür warten ,
atac fcft gedankcnschixg�e PjMg sZcijif pFM allxin weitergeAgngey

zu sein und den Heimweg nicht gefunden zu haben . Als er nicht
in seiner eigenen Wohnung in der Guineastratze und auch nicht in
der Wohnung einer verheirateten Tochter eintraf und in den be

nachbarten Straßen alles Suchen nach ihm erfolglos blieb , meldeten
die Angehörigen das noch an demselben Abend dem 5 7. Polizei -
b u r c a u fMüllerstraßel , zu dessen Bezirk Geiselcr gehörte . Die

Hoffnung , daß die Polizei den alten Mann nach den Angaben über

seine Person und über sein Aussehen baldigst auffinden werde , er -

füllte sich leider nicht . Tag um Tag verstrich , Wochen gingen hin
aber immer wieder wurde den auf der Polizei nachfragenden An -

gehörigen geantwortet , es sei nichts zu ermitteln . Inzwischen
waren sie nicht müde geworden , auch selber weiter nach dem Ver -

schwundcncn zu suchen . Sie fragten in Berliner Krankenhäusern

nach , ob er vielleicht krank eingeliefert worden sei . Sie forschten
im Obdach , ob etwa irgendeiner ihn dahin verschleppt hatte . Sie

schrieben an Irrenanstalten Berlins und auch der Provinz und baten

um Auskunft , ob Geiseler dort in Verwahrung genommen worden

sei . Sie besichtigten mehrere Leichen im Schauhaus und in der

Charite , weil sie fürchteten , daß der alte Mann verunglückt sei . Sie

gaben durch den „ Vorwärts " sein Verschwinden bekannt und baten .

Meldungen an seine verheiratete Tochter oder an die Polizei zu
richten . Aber alles war vergeblich .

Mehr als zwei Monate waren verflossen , da

kam plötzlich am 19. Mai von der Armendircktion Charlottenburg
eine vom 18. Mai datierte Zuschrift , die an einen nicht bei den

Eltern wohnenden Sohn Geiselers adressiert war und so lautete :

„ Mr haben die traurige Pflicht , Ihnen den am 16. Mai

d. I . in der Landesirrenanstalt in Teupitz ( Mark ) , Bahnstation

Teupitz - Großköris , erfolgten Tod Ihres Vaters Julius Geiseler
hiermit anzuzeigen . Die Beerdigung findet am Montag , den
29. Mai d. I . , nachmittags 2�4 Uhr , auf dem Anstaltsfriedhof in

Teupitz statt . "
Wie war der Verschwundene nach Teupitz gekommen ? Was

hatte mit ihm die Armendircktion des Charlottenburger

Magistrats zu tun ? Und warum wurden erst nach seinem
Tode die Angehörigen ermittelt ? Alles das schien
der Familie unbegreiflich . Nachforschungen , durch die sie die An -

gelcgenheit aufzuklären suchte , ergaben sehr Sonderbares . In

Charlotenburg wurde einer Tochter auf dem Polizeipräsidium von

einem Kriminalbeamten gesagt , sie solle mal in der Edelschen An -

stalt nachfragen . Gemeint war die Edelsche Irrenanstalt ,
die von der Stadt Charlottenburg zur Unterbringung ihrer Geistes -
kranken mitbenutzt wird . Die Tochter fragte hier an und erhielt
im Bureau die Auskunft , daß ihr Vater schon am 12. März , nach -
dem man ihn in der Wilmersdorfer Straße hilflos aufgefunden
und in einer Unfallstation ihm die erste Hilfe geleistet hatte , in die

Edelsche Anstalt eingeliefert worden sei . Der Bureaubeamte las

ihr aus seinem Buch vor , daß ihr Vater als Schiffseigener Julius

Geiseler ohne Wohnungsangabe eingetragen war . Vermutlich war

dem gcdankenschwachen Greis das Wort „ Guineastraße " aus dem

Gedächtnis entschwunden . Ein Pfleger , von dem die Tochter nähe
res über den Vater zu hören wünschte , erzählte ihr . Geiseler habe

noch angegeben , daß er 1836 in Malz bei Oranienburg geboren sei .
Diese Angabe war in der Tat richtig . Der Pfleger schilderte auch ,
wie der alte Mann oft von seinem Kahn geredet habe . Manchmal

habe er vorwurfsvoll vor sich hingesprochen : „ Mutter , Du bist doch

recht schlecht ! Warum kommst Du nicht mal und holsb mich nicht
von hier weg ? " Der Arme wußte nicht , daß Mutter alles in Be

wegung gesetzt hatte , um ihn zu finden , aber noch immer keine

Ahnung von seinem Aufenthalt hatte . Fünf Wochen blieb er in der

Edelschen Anstalt , dann wurde er von der Stadt Charlottenburg am
18. April an die A n st a l t T e u p i tz überwiesen , und nach weiteren

vier Wochen erlag er dort einem Herzschlag .
Rätselhaft ist an dem Verlauf der Angelegenheit noch manches .

In Berlin wurde sein Verschwinden der Polizei ge -
meldet , in Charlottenburg wurde er am anderen

Tage aufgefunden — aber keiner wußte , daß es sich
um dieselbe Person handelte ! Hat die Berliner Polizei
es nicht für nötig gehalten , die Vermißtmeldung an die Vororte

weiterzugeben ? Ist die Charlottenburger Polizei nicht auf den

Gedanken gekommen , die ihr hoffentlich doch bekannt gewordene
Auffindung des Hilflosen auch nach Berlin zu berichten ? Da fehlt
es offenbar noch immer an der richtigen Organisation , durch die

bei Vermißtcnsuchcn ein wirksames Zusammenarbeiten
der Polizeibehörden Berlins und der Vororte er -

möglicht würde . Und was ist in der Anstalt von Edel , Ivas in der

Anstalt zu Teupitz , was in dem Charlottenburger Rathaus getan
worden , um die Angehörigen des hilflos aufgefundenen , als geistes -
krank erkannten Mannes rechtzeitig zu ermitteln ? Es scheint ganz
unbegreiflich , daß es nicht möglich gewesen sein sollte , die Adresse
der Familie festzustellen , ehe der Greis einsam und verlassen starb .

Von einer Stiftung des Kaisers für Berliner Arbeiter -

kinder wissen einige Blätter zu berichten . Danach soll der

Kaiser den Bau eines Erholungsheimes angeordnet haben ,
das an der Ostseeküste errichtet werden und Berliner mittel -

losen Arbeiterkindern zum Aufenthalt dienen soll . Die Anlage
soll monatlich 130 Kindern Aufnahme gewähren . Die Einrich -
tung würde mithin jährlich 700 bis 800 erholungsbedürftigen
Arbeiterkindern zugute kommen . Fräulein Mathilde Kirschner ,
die Tochter des Berliner Oberbürgermeisters Kirschner , soll die

Leitung der Anstalt übernehmen .
Ob die Nachricht richtig ist . wissen wir nicht . Wenn sie

aber wahr sein sollte , so wird die Sache selbst wenig praktische
Bedeutung haben als höchstens die , die Berliner Armen -

dircktion zu entlasten , die heute schon in der fiskalischsten
Weise schonungsbedürftige arme Kinder nur in dringendsten
Fällen in ganz unzulänglicher Weise zur Erholung sendet .

Fünf Jahre unterwegs ivar eine Postkarte , die uns gestern im

Original vorgelegt wurde . Tie Karte trägt den Poststempel 6 . 7 . 97
und wurde von Eberswalde nach Micrsdorf b. Zeuthen adressiert .
Jetzt ist die Karte zurückgekommen mit dem Vermerk : Zurück
25 . 5. 12. Der Absender war überrascht von dieser Gewiss enhaf -
tigkeit der Post , die zwar die Adressatin , deren Adresse genau bc -

zeichnet und gar nicht zu verfehlen war , nicht finden konnte , aber
doch die Karte ihm wieder nach zirka 5 Jahren zustellte . Wo mag
dieselbe in dieser langen Zeit gelegen haben ?

Paradefericn . Am Tage der diesjährigen Frühjahrsparade , dem
1. Juni 1912 , fällt der Unterricht in den Schulen ans .

Die Flugwoche in Johannisthal hat ihren Anfang genommen .
Infolge des böigen Wetters kam es aber zu keinen nennenswerten

Flügen . DaS Publikum war enttäuscht . Der am Sonnabend er -
folgte Todessturz des Leutnants Schlichting wirkte auch nicht gerade
günstig auf das Unternehmen ein .

FciertagSeinbrüche werden zahlreich gemeldet . Die Spitzbuben
benutzten die Abwesenheit von WohnnngSinhabcrn zu ihren
Raubzügen . Mancher arme Teufel wurde seiner Habe
bergpbt . Gerade zur rechten Zeit lehrte eine Frau

aus der Pankstraße von einem Ausfluge zurück , den sie mit

ihrer Familie am Pfingstmontagnachmittag unternommen hatte . Auf
dem Heimwege war sie des regnerischen Wetters wegen ihren An -

gehörigen etwas vorausgegangen und wartete nun im Hausflur auf

diese . Als sie so dastand , kamen zwei ihr unbekannte Männer die

Treppe herunter und verließen eiligst das Haus . Weil die beiden
mit Paketen beladen waren und ihr Benehmen sie verdächtig er -

scheinen ließ , kam die Frau auf den Gedanken , daß es Einbrecher
sein könnten . Bei genauerem Hinsehen sah sie , daß einer der
beiden den Ueberzieher ihres Mannes trug . Sie stellte jetzt die
Leute zur Rede . Diese nahmen daraufhin Reißaus . Es gelang aber ,
einen von ihnen nach längerer Jagd festzunehmen . Dieser entpuppte
sich als der Arbeiter Karl Lowitzki , der mit seinem Spießgesellen
eine Klingelfahrt unternommen und schließlich in die unbeaufsichtigt
gebliebene Wohnung der Frau gekommen war . Sie hatten , nach -
dem sie die Wohnung mit einem Dietrich geöffnet , alle Schränke
und Behälter erbrochen und durchwühlt und alles Mitnehmens -
werte , Kleider , Schmucksachen usw . zusammenvcpackt , ohne daß von
ihrer Anwesenheit im Hause etwas gemerkt worden war .

Unholde im Grunewald . In schamlosester Weise gehen seit
kurzem gemeingefährliche Subjekte im Grunewald zu Werke . Die

Wüstlinge machen sich an wehrlose Frauen heran und belästigen
diese in nicht wiederzugebender Weise . Die Unholde scheuen sich
auch nicht , ihren Opfern die unzüchtigsten Anerbietungen zu
machen . So wurden am 1. Feiertag mehrere Damen von einem
der Lüstlinge verfolgt , so daß ihnen schließlich nichts anderes übrig
blieb , als die Flucht zu ergreifen , um aus dem Bereiche des ge -
fährlichen Menschen zu kommen . Einer der Attentäter konnte
bereits dingfest gemacht werden . Merkwürdigerweise wurde in
dem Unhold ein Berliner Rennfahrer ermittelt . Da er eine feste
Wohnung anzugeben vermochte , wurde er nach Feststellung seiner
Personalien wieder auf reien ' Fuß gesetzt . '

Das Opfer eines eigenartigen Unglücksfalles wurde gestern
vor dem Hause Maybachufer 1 aus dem Landwehrkanal gelandet .
Der 24 Jahre alte Eisendreher Paul Funke aus der Mariannen -
straße 8 war mit einer Näherin verlobt , deren Schwester mit einem
Kinooperateur verlobt ist . Als beide die Schwestern am vergange -
nen Dienstagabend besucht hatten , gingen sie zusammen noch in
mehrere Schankwirtschaften , bis sie beide bezecht waren . Auf dem
Heimwege kamen sie am Maybachufer vorbei . Hier kletterte Funke
in seiner Trunkenheit auf das den Kanal einfassende Holzgitter , um
auf diesem entlang zu gehen . Die Waghalsigkeit mußte er teuer

büßen . Als er wenige Schritte gegangen war , verlor er das Gleich -
gewicht , fiel ins Wasser und ertrank .

Beide Beine abgerissen . In dem Kupfer - und Messingwalzwer�
von A. Laue u. Co. in Reinickendorf , Residenzstraße 62/63 , gerie
gestern morgen der Arbeiter Freiberg in die Transmission einer
Maschine . Ehe man ihn befreien konnte , waren ihm bereits beide
Beine abgerissen . In hoffnungslosem Zustande schaffte man ihn nach
dem Reinickendorfer Kranlenhause .

Aus dem Fenster gestürzt hat sich am ersten Feierkage abend »
um 19 Uhr die 68 Jahre alte Ehefrau Wilhelmine des Buchbinders
Pax aus der Lehniner Straße 7. Die Frau zeigte seit längerer
Zeit Spuren von Geistesgestörtheit . Weil sie sich aber immer
ruhig verhielt , ließ man sie stets ohne besondere Aufficht . Als sich
am Sonntagabend der Mann in der Stube und sie in der Küche
befand , öffnete sie plötzlich das Fenster und stürzte sich auf den
asphaltierten Hof hinab . Hier blieb sie mit zerschmetterten
Gliedern tot liegen . Die Leiche wurde beschlagnahmt und nach
dem Schauhause gebracht .

Auf Posten erschossen . An der Spandauer Zitadelle wurde
gestern morgen 2 Uhr der Gardesoldat Meyer von der 6. Kompagnie
des 6. Garde - Regiments z. F. . der an der Schwimmanstalt bei der
Zitadelle Posten stand , tot aufgefunden . Die Schußrichtung geht vom
Kinn durch den Kopf . Ob ein Selbstmord , ein Unfall oder ein Ber -
brechen vorliegt , muß die eingeleitete Untersuchung ergeben .

Mit Leuchtgas vergiftet hat sich am PfinMonntag die 49 Jahre
alte Ehefrau Emilie des Chauffeurs Heinke aus der Schönhauser
Allee 9. Die Frau litt seit 3 Jahren an der Wassersucht . In
großen Schmerzensanfällen äußerte sie wiederholt zu ihren Ange -
hörigen , daß sie es nicht länger aushalten könne und sich da »
Leben nehmen würde . Diese beruhigten sie aber immer und
hielten sie von der Ausführung ihres Borsatzes zurück . Als sie am
Sonntag allein in ihrer Wohnung war , bekam sie wieder einen
heftigen Anfall . Sie nahm , um ihren Schmerzen ein Ende zu be -
reiten , in der Küche den Gasschlauch in den Mund und vergiftete
ich mit Leuchtgas . Als abends um 9 Uhr ihr Mann von einem

Berwandtenbesuch zurückkehrte , fand erste bewußtlos daliegen . Er
holte gleich einen Arzt , dessen Wiederbelebungsversuche aber ohne
Erfolg waren . Die Leiche wurde beschlagnahmt uv- tz nach dem
Schauhause gebracht .

Eine traurige Aufklärung hat das Verschwinden de » Vize «
eldwebels Bamberger vom II . Garderegiment , seiner Braut und
einem Kinde gefunden . Bereits am Ostersonnabend wurde B. mit
einer Braut und dem Kinde vermißt . Seit dieser Zeit wurde ver »

geblich nach den Verschwundenen Umschau gehalten . Am Pfingst -
onnabend endlich fand der Revierförster Luft in der kgl . Forst

Falkenhagen zwischen Hennigsdorf und Marwitz an der linken Seite
der Marwitzer Chaussee die drei Vermißten in einer Schonung tot
auf . Das Kind lag zwischen den Eltern ; die Leichen waren schon
tarl in Verwesung übergegangen . Was den V. und seine Braut in
wn Tod getrieben hat , ist nicht bekannt .

Tödlicher Absturz von der Millionenbrücke . Ein schrecklicher Vor -

gang hat sich gestern morgen auf der Millionenbrücke abgespielt .
Der 55 Jahre alte Schmiedemeister Otto Schultz aus Eberswalde

' türzte sich in selbstmörderischer Absicht von der Brücke auf die Gleise
der Nordbahn hinab und erlitt so schwere Verletzungen , daß er
terbend inS Virchow - KrankenhauS eingeliefert werden mußte . Sch .

hat die Tat aus dem Grunde vollbracht , weil er von seiner Ehefrau
verlassen worden war . Er vermutete sie in Berlin und sucht «
mehrere Tage vergeblich hier nach ihr . Gestern morgen langte er
an der Millionenbrücke an , entledigte sich dort plötzlich seiner
Kleidung und stürzte sich vor einem heranbrausenden Nordringzug
auf den Bahnkörper hinab . Der Zug konnte jedoch noch rechtzeitig
zum Halten gebracht werden , da der Führer den Vorfall beobachtet
hatte . Beim Aufschlagen auf die Gleise zog sich der Lebensmüde
o schwere innere Verletzungen sowie Arm - und Beinbrüche zu , daß

er in völlig hoffnungslosem Zustand vom Platze getragen werden

mußte .

Eine große Anzahl von BootSunfälle », darunter einer mit töd «
lichem Ausgang , haben sich an den beiden Pfingstfeiertagen auf den
Gewässern in der Umgebung von Berlin ereignet . Schon in den
' rühen Morgenstunden des ersten Feiertages hatte sich auf den Seen
und Flüssen , besonders auf der Havel , der Spree , dem Müggelsee
und dem Tegeler See . ein ganz ungewöhnlicher Knder - und
Seglerverkehr entwickelt . Als dann in der Mittagsstunde
eine stürmische Witterung eintrat , wurde der Aufenthalt
auf den Gewässern ein recht gefährlicher . Dadurch ließen
ich die Anhänger des Rudersports aber keineswegs abhalte », ihre
Partien fortzusetzen . Zeitweise setzten so heftige Sturzwellen ein ,
daß die Fluten hochgepeitscht und die Boote gleich Nußschalen auf
der Oberfläche hin - und hergeschleudert wurden . Hierbei sollte eS

zu zahlreichen Unfällen kommen . Sowohl auf den bereits oben an -
geführten Gewässern als auch auf dem Zenthener - , Langen - und
Wannsee wurden mehr als 29 Boote zum Kentern gebracht . Vi »

auf einen Fall gelang es , die über Bord geschleuderten Insassen den



erregten Klute » zu entreitze »�Leider sollte bei einenr aufregenden Unglücks¬
fall ein junger Berliner den Tod in den Wellen finden . Der 22jährige
Kaufmann Erich Otto aus der Nigaer Straj ; e hatte mit einem

Freuwd eine Ruderpartie unternommen und während der stürmischen
Fahrt unvorsichtigerweise den Platz gewechselt . Dabei wurde das
leichte Boot derart ins Schwanken gebracht , daß es umschlug . O.

ging sofort unter und kam nicht wieder an die Oberfläche . Wahr -
schcinlich war er sofort von einem Herzschlag betroffen worden . —

Auf dem Seddinsee kam es zwischen zwei Boote » zu einem Zusammen -
stoff , wobei sechs Personen in die Fluten stürzten und in der größten
Lebensgefahr schwebte ».

Sechs Personen bei einem Automobilunfall verletzt . Auf der
Chaussee Berlin - Königswusterhauscn hat sich am Pfingstmontagvor -
niittag hinter der Ortschaft Rudow ein schwerer Automobilunfall
zugetragen . Ein mit sechs Personen besetztes Privatautomobil
fuhr dort mit ziemlicher Geschwindigkeit gegen einen starken
Chaussccbaum und überschlug sich. Sämtliche Insassen wurden bei
dem Anprall herausgeschleudert und zum Teil schwer verletzt .
Einige Radfahrer , die dem Automobil gefolgt waren , holten aus
den benachbarten Ortschaften Hilfe herbei . Der Chauffeur wurde
nach dem Britzer Krankenhaus gebracht , während die anderen fünf
Verunglückten in einem Privatautomobil nach dem Krankenhaus
in Oberschöncwcide transportiert wurden .

Das Polizeipräsidium teilt mit : Am 26. Mai hat ein Straßen -
rcinigcr in einem Garten der Königin - Augustastraße ein dunkel -
karricrlcs Jackett mit schwarzem Futter , eine hellgrau gestreifte
Hose und Weste , graue Hosenträger , Turngürtcl , Trikotuntcrhosen ,
ein Paar abgetragene Schnürstiefel , einen steifen schwarzen Hut
ohne Futter und ein weißes Vorhemd gefunden . In der Jackett
tasche befand sich ein Zehnmarkschein , ein Schlüssel und eine runde

Messing - Fabrikmarke , gezeichnet C. F. 13S9 . Es ist anzunehmen ,
daß die Sachen einem Selbstmörder oder einem Geisteskranken ge -
hören , der in einer größeren Fabrik beschäftigt gewesen ist . Zweck -
dienliche Nachrichten werden in- jedem Polizeirevier und auch von
der Kriminalpolizei zu Nr . 2386 IV . 46 . 12. entgegen genommen .

Aus der Leitung des Casino - Theatcrs scheidet mit der Saison
Herr Direktor Sacngcr . welcher der Direktion des Casino - Thcaters
seit dessen Bestehen angehört , um in ein anderes Unternehmeil ein -
zutreten , welches in Verbindung mit ersten hiesigen Bühnen zum
Herbst ins Leben tritt .

Die Ortsgruppe Berlin des Arbciter - Radfahrer - Bundcs „ Soli -
darität " hielt ihre ordentliche Generalversammlung in dem
Sophiensälcn , Sophicnstr . 17/13 , ab . Dem Bericht ist zu entnehmen ,
daß iin ersten Ouartal 2 Generalversammlungen und 4 Zentral -
vorstandssitzungcn stattgefunden haben . Todesfälle waren zwei zu
verzeichnen mit einer Untcrstützungss umme von 13S M. An Rad -
unfallunterstützungcn wurden für 58 Unfalltage 88 M. gezahlt ; an
sonstigen Unterstützungen 46 M. Der Vorsitzende gab bekannt , daß
laut Urteil des Königlichen Oberverwaltungsgerichts vom 16. April
die Ortsgruppe nuninchr für politisch erklärt Ivorden ist . Aus dem
Bericht des Kassierers ist zu entnehmen , daß Einnahme und Aus -
mibe die Summe von 2685,17 M. aufweist . Das Vermögen der
Ortsgruppe beträgt zurzeit 3638,21 M. Alle für die Ortsgruppe
bestimmten Sendungen sind nach wie vor an den Vorsitzenden Gc -
nassen K. Karras , L. 59 , Schönleinstr . 11. v. IV , zu richten . Derselbe
erteilt auch bereitwillig Auskunft über alle Vereins - und Bundes -
angelegenheiten .

Vertauscht wurde rn der gestrigen juristischen Sprechstunde ein
Herrenschirm . Es wird um Abgabe desselben im Sekretariat der
Redaktion gebeten .

Verloren ging am ersten Pfingstfeiertag , früh 5' / « Uhr . in der
Gartenstraße am Stettiner Tunnel eine goldene Damenuhr mit
kurzer doppelter Kette . Wie nachträglich bekannt geworden , ist die -
selbe von einem jungen Herrn und einer Dame gefunden worden .
Die Finder werden gebeten , Uhr und Kette abzugeben bei Sawatzki ,
Schlosser , Pflngstr . 8, Seitenflügel 3 Treppen .

Slrbeiter - Samariterbnnd , « reis Brandenburg .
Lehrabend haben in dieser Woche :

Berlin . Freitag , diensttuende Abteilung : Ritterstraße 75, abends
S' /z Uhr .

Spandau . Mittwoch bei Peczileö , PichelSdorser Straße 5, abends
8' /2 Uhr.

N o w a w c S. Freilag in der Fortbildungsschule , abends S' /z Uhr .
FriedrichShagen . Donnerstag , Friedrtchslr . 60, 2. Hof , abends

S' /z llhr .
Wilhelm Sruh und Umgegend . Donnerstag bei Barth , Viktoria -

straß « 7, abends 8 Uhr .

Vorort - JNacbncbtern
Lichtenberg .

Hans im Glück . Dem Magistrat und der Stadtverordneten »

mehrheil ist Heil widerfahren . Der Etat bekomnit nun doch noch
den fehlenden gesetzlichen Balken . Die Regierung fand einen
formalen Einwand , der , ohne Aufsehen zu erregen , die nochmalige

Abstimmung über den Etat bedingt . Der Kreiöausschuß von
Nicderbarnrnr hielt sich nicht mehr für legitimiert , den Steuer -

verteilungsplan der früheren Gemeinde Rummelsburg zu sanktio -
liieren . Er überwies die Angelegenheit der nach der Eingemeindung
zuständigen Instanz , dem Bezirksausschuß in Potsdam . Dieser aber
verficht die Ansicht , daß die Beschlüsse der Nummelsburger Gemeinde -

Vertretung erst noch der Zustinmiung der interimistischen Stadt -

verordnetenversammlung von Groß - Lichtenberg bedürfen . Gleich -
zciiig hält er es , nach Angabe des Magistrats , für erforderlich , daß
der Etat des alten Stadtteils Lichtenberg , dessen Steuerplan
längst die Zustimmung des KreiSausschusses gefunden hat , eben -
falls nochmals formell festgesetzt werde . So ist der Magistrat
in die erwünschte Lage gekommen , für die auf Donnerstag , den
80 . Mai , einberufene Versammlung die nochmalige Zustimmung

zu beiden Etats zu beantragen , und dadurch alle Bedenken iiber die

Rechtsgültigkeit des Etats aus dem Wege zu räumen . Da zudem
der Magistrat dem zuerst von ihm verteidigten Beschluß der Wahl
eines dritten Stadtverordnetenvorstehers nicht beigetrete » ist , wird
bald allgemein die Gesetzmäßigkeit nach den Forderungen unserer
Genossen , die einige bürgerliche Blätter vorlaut als reine Obstruktion
denunzierten , wieder hergestellt sein . Die erwähnte Versammlung
hat außerdem über eine Reihe Petitionen , Regulierung der Arbeits

bedingungen der städtischen Arbeiter , Gehaltserhöhungen der Lehrer
und Beamten , die Errichtung einer Pflichtfortbildungsschule für weib

liche Angestellte und Arbeiterinnen zu beschließen . Die bereits für
die vergangene Etatsberatung vorliegenden Petitionen wurden
sämtlich zurückgestellt , mit der Begründung , daß sie sofort nach der

Eingemeindung und unter Berücksichtigung des durch diese erweiterten

Personenkreises ihre Erledigung finden sollten . Man darf daher ge -
spannt darauf sein , wie die bürgerlichen Herren , die damals gewisser
maßen eine grundsätzliche Zustimmung durchblicken ließen , nun zu
den unterbreiteten Wünschen und Forderungen sich verbalten werden .
Wir fürchten — manche Hoffnung wird durch sie enttäuscht I

Uniegriindet war ein Mordgerücht , daS am Freitag in Lichten -
berg kursierte . In der Weichselstr . 16 sollte die 31 Jahre alte Frau
des Hausdieners M. von ihrem Manne erschossen worden sein . M.

hatte dadurch Verdacht erregt , daß er den Tod seiner Frau erst am

Freitagvormittag der Polizei anzeigte , nachdem er sie schon in der

Nacht um 1 Uhr erschossen in der Wohnung aufgefunden hatte . Die

wirtschaftlichen Verhältnisse und frühere Aeußerungen der Frau
machten aber bald einen Selbstmord wahrscheinlich . Diesen hat
nun die Leichenöffnung durch den GerichtSarzt Dr . Strauch als gelviß
erwiesen .

Charlottenburg .
Eine » Berwaltungsüberschuß von 1 361 661,42 Mark hat der

Jahresabschluß der Stadthauptkasse für das Rechnungsjahr 1911 er -
geben . Dieses Ergebnis ist in der Hauptsache auf den äußerst
günstigen Abschluß des Elektrizitätswerks und auf wesentliche Erspar -
niste in der Verwaltung des städtischen Kapitalvermögens und des
Schuldendienstes zurückzuführen .

Schöueberg .
Ei » schwerer Straßenunfall . In der Goltzstraße spielten gestern

gegen 6 Uhr abends mehrere Kinder auf dem Fahrdamm , als ein

Rollwagen in langsamem Tempo herannahte . Während die übrigen
Knaben sich rechtzeitig in Sicherheit bringen konnten , rannte der

7jährige Willi Christiani , der Sohn des in der Goltzstr . 27

wohnenden Geheimen Rechnungsrates Ch . blindlings gegen das

Geipann . Der Kleine stürzte zu Boden und geriet unter die

Pferde , von deren Hufen er entsetzlich zugerichtet wurde . Der

verunglückte erlitt außer anderen äußeren Verletzungen eine Gehirn -
erschüttcrung und einen schweren Schädelbruch . Das bedauerns -
werte Kind erhielt auf der Unfallstation in der Vorbergstraße die

erste Hilfe und wurde von dort nach einer Privatklinik geschafft .

Friedenau .
In der letzten Gemeindevertreterfitzung teilte vor Eintritt in

die Tagesordnung Bürgermeister Walger das Ableben des Ge -
meindcvcrordnetcn Gerten mit . Der Verstorbene war Vertreter
der ersten Klaffe und als solcher einer der rührigsten Verfechter der

Hausbesitzcrintercssen . Die Bestätigung des in der vorangegangenen
Sitzung zum Schössen gewählten Gemcindeverordneten V. Wrochem
ist erfolgt . Die Eisenbahnverwaltung teilt aus eine Anfrage des

Gemeindevorstandcs mit , daß zu dem jetzt bestehenden Zu - und

Ausgang zur Ringbahn ein zweiter , nach der Handjerhstraße hin , er -
richtet wird . Weshalb dieser Zugang zum Bahnhof an der weit -

entlegenen Handjerhstraße und nicht , wie es ein dringendesBcdürfnis
erfordert , von der Kaiscr - Allce aus angelegt werden soll , bleibt das
Geheimnis der Eisenbahnbehörde . Der Rcin - Ueberschuß der Ge -
mcindekasse beträgt nach Mitteilung des Gemeindevorstandes für
das Rechnungsjahr 1911 396 652,67 M. Davon brachte das Elektri -
zitätswcrk allein 211 269,76 M. Ein Resultat , das wiederum als

sehr günstig bezeichnet werden muß . Zur Generalversammlung
des Verbandes der größeren preußischen Landgemeinden wurde

Bürgermeister Walgcr delegiert . Zur Planierung und ordnungs -
gemäßen Umzäunung des zum Zwecke des Rathausncubaues er -
worbencn Grundstücks wurden 496 M. verlangt . Es ist dies das

Schmerzenskind der Gemeindevertretung . Die alten Herren haben
sich schon des öfteren ihre Perücken zerzaust . Nicht allein , daß man
sich beim Grundstückskauf hat über den Löffel barbieren lassen ,
kommt auch noch der teure Abriß hinzu , und nebenbei noch ein
Rattenkönig von Beschwerden und Prozessen . All das bewirkte ,
daß sich die Herren weniger spendabel zeigten und nur 166 M. bc -
willigten . Ein Antrag des Gcmeindeverordneten Kalkbrenncr , auf
dem Grundstück vorläufig Kinderspielplätze zu errichten , fand keine
Gegenliebe . Anlieger oer Kirchstratze von der Rhcinstraße bis zur
Handjerhstraße , der Schmargendorfer Straße in derselben Aus -

dehnung , sowie die der Jsoldestraße , Sieglindcstraße und der Kaiser -
Allee , vom Friedrich - Wilhclm - Platz bis zur Rheinstraßc , haben ,
einem angeblichen Verkehrsbedürfnis Rechnung tragend , um die
Beseitigung der Vorgärten petitioniert . Der Gemcindcvorstand
schlägt vor , die Beseitigung der Vorgärten in der Kirchstraßc , der
Jsoldestraße und der Nordseite der Sieglindcstraße zu beschließen .
Für die anderen Straßen wird um Ablehnung ersucht . Nach einer
ausgedehnten Debatte , in der Genosse Richter sowie Herr Berger
der früheren Gemeindevertretung wegen ihrer allzu großen Wasch -
lappigkcit gegenüber dem Herrn . Haberland schwere Vorwürfe
machten , wurde dem Vorschlag des Genieindevorstandes zugestimmt .

Adlershof .

Ein großer Dachstuhlbrand beschäftigte am zweiten Feiertag
die hiesige Feuerwehr und die zur Hilfeleistung hcrbeigceUten
Wehren der Nachbarorte Alt - Gtienickc und Johannisthal . Abends
kurz nach 9 Uhr drangen große Rauchschwaden aus den Dachluken
des vier Häuserfronten fassenden Eckhauses der Frieden - und
Radickcstraße , dem bald eine gewaltige Stichflamme folgte . Bc -
günstigt durch den herrschenden starken Wind stand bald der ganze
Dachstuhl in hellen Flammen . Bei den Löscharbciten , welche sich
bis nach Mitternacht hinzogen , wurde auch ein Feuerwehrmann

durch eine Stichflamme verletzt . Der ganze Dachstuhl ist . bis auf

einen kleinen Rest , völlig vernichtet worden . — Dieser Brand hat
wieder einmal gezeigt , daß die Löschvorrichtungen der hiesigen

Feuerwehr bei größeren Bränden nicht mehr genügen . Dauerte es

schon eine geraume Zeit , bevor überhaupt die Feuerwehr erschien .

so mußte es geradezu verwundern , daß die Mannschaften bei einem

Dachstuhlbrand ohne Leiter erschienen . Die Schläuche waren in

einem derart defekten Zustand , daß das meiste Wasser ans dem

Wege bis zum Brandherd verloren ging ; es mutzten daher wieder -

holt Schläuche ausgewechselt werden , was naturgemäß eine Ver -

zögerung der Löscharbcit bedeutete . Aufgabe der Gemeindever -

trctung muß es sein , dafür zu sorgen , daß die vorhandenen Lösch -

gerate in einem brauchbaren Zustand erhalten werden .

Weißensee .
Der Bericht des Schularztes für das Jahr 1911/12 klingt aus

in einem Loblied auf die hiesigen Schulverhältnisse , so daß man nur

wünschen könnte , daß es in Wirklichkeit so ist . Demgegenüber
möchten wir darauf hinweisen , daß unsere Genossen im Gemeinde -

Parlament des öfteren Gelegenheit nehmen mußten , Klagen der
Eltern und Kinder zur Sprache zu bringen . Nach dem Bericht war
der Gesundheitszustand der Schulkinder im Berichtsjahre ein guter .
Lobend wird auch das Einvernehmen zwischen Arzt und Schule be -

zeichnet . Von den in den sieben Gemeindeschulen eingeschulten
Kindern war der Gesundheitszustand solgendermaßen :

Wegen mangelhafter körperlicher und geistiger Entwickelung er -

folgten 36 Zurückstellungen aus ein halbes Jahr . In der HilfS -
schule für schtvachbegabte Kinder wurde in fünf Klassen unterrichtet .
Ostern ist die sechste Klasse errichtet worden . Die Ausnahme in die

Hilfsschule erfolgt nach zweijährigem erfolglosen Besuche der ge -
wohnlichen Schule , wenn es erforderlich ist . auch früher . Die Aus -

Wahl der Kinder geschieht gemeinsam mit den Rektoren und Lehrern .
Leider muß gesagt werde » , daß sich auch jetzt noch manche Eltern
sträuben , ihre Einwilligung auf Ileberweisung ihrer schwachbegabten
Kinder in die Hilfsschule zu geben , obwohl die Erfolge sie bereits
eines besseren belehrt haben sollten . Die Fortschritte der Kinder
werden halbjährlich kontrolliert . Der Bericht schließt mit dem Satze :
„ So entfaltete sich auf dem Gebiete des Schiilwesens in der Ge -
meinde ein Feld ausgedehnter Tätigkeit in dem Zusammenwirken
der Kräfte zum Segen der Gemeinde , zum zukiinstigen Wohle des
Staates in der Ertüchtigung des heranwachsenden Geschlechts .

Die Eröffnung der Seebadcanstalt hat am ersten Pfingstfeiertage
stattgefunden . Bürgermeister Dr . Woelck übergab das neue stattliche
Gebäude der Bürgerschaft mit dem Wunsche , regen Gebrauch davon

zu nehmen . Der Vorfitzende des ArbeiterschwrmmklubS „ Neptun "
sprach der Gemeindevertretung den Dank aus . daß man sich auch
ihren Wünschen beim Bau dieser sozialen Einrichtung nicht ver -

schloffen habe . _

Marktbericht von Berlin am SS . Mai ISIS , nach Ermittelung
des lönigl . Polizeipräsidiums . Markthallenvreisc . lKlcinhandcl )
IVO Kilogramm Erbsen , gelbe , zum Kochen 24 . 00 —50,50 . Speisebohnen ,
weiße , 30,00 — 58,00 . Linsen 40,00 —80,00 . Kartoffeln lKleinhdl . ) 8,00 —13,00 .
1 Kilogramm Rindfleisch , von der Keule 1,70 —2,40 , Rindsleisch , Bauchfleisch
1,40 — 1,80 . Schweinefleisch 1,40 —1,90 . Kalbfleisch 1,40 —2,60 . Hammelfleisch
1,40 —2,40 . Butter 2,40 —3,20 . 60 Stück Eier 3,20 —5,50 . i Kilogramm
Karpsen 1,20 - 2,00 . Aale 1,60 —3,20 . Zander 1,60 - 3,60 . Hechte 1,40 - 2,80 .
Barsch - 1,00 - 2,00 . Schleie 1,60 - 3,20 . Bleie 0,80 - 1,60 , 60 Stück Krebse
4,00 —45,00 .

Witterungsübersicht vom 28 . Mai 1912 .

Swinemde ,
Hamburg
Berlin '

Frauks . a . M.
München
Wien

iOI . SW
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Haparanda 760,NO
Petersburg 758 ( 50
Scilly ,764 �tiÜ
Abcrdcc » 762,3i23
Pari » j7643iO

6 halb bd.
2 halb bd,

shciter
3 wollig
twolkcul 12

WVii ■
Wetterprognose für Mittwoch , den SS . Mai ISIS .

Ein wenig wärmer , zeitweise ausllarcnd , vorwiegend trübe mit leichten
Regenschaueni und ziemlich frischen westlichen Würden .

Berliner Wctterdurra « .

WafferstandS - Nachrichten
der LandeSanstalt für Gewösserkmidc . mitgcteill vom Berliner Wetterburcau .

Wasserstand

Memel , Tilsit
Bregel . Jnsterdurg
Weichsel , Thom
Oder , Ratibor

» Krassen
» Frankfurt

Warthe , Schrimm
. Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Lcitmcritz

• Dresden
» Berby
. Magdeburg

Wasserstand

Saal « , Grochlitz
Havel , Spandau ' )

. Rathenow ' )
Spree , Spremberg ' )

. Beeskow
Weser , Münden

Minden
Rhein , MaximilianSau

Kaub
Köln

Neckar , Heilbron »
Mai » . Hanau
Mosel , Trier

am
27. 5

cm
84
34
16
68
85

147
218

289
268

00
136
56

seit
26. 5.
cm1 )
—3
+ 1
—10

0
+ 1
- 3
- 7

+ 13
+ 3
+ 8
+ 8
+ 4

' ) + bedeutet Wuchs , — Fall . — 1 Unterpegel . — •) Höchster
Wasierslant�am 27. zwischen 2 und 3 Uhr nachmittags : 583 cm .

vis ? rods auf den GeschmacK hat stets

ergeben » daß diejenigen Frauen

Recbt behalten haben » die gleich
für » » KornfrancK " waren .

Vergntwortli�ec Ri ' dalteuri Albert Wachs , B- rliir . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Drucku - Veila ? : Vorwärts Buchdruckerei s . Verlagsanstalt PauI Smgcr u. Cö. .
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